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Einigung über das Republikschuhgesetz .

Beseitigung des Gtaatsgerichts-
holcs.

( Eigener Dienst deS „Karlsruher Tagblattes ".)
Dr. R. J . Berlin , 13 . Mai .

Verhältnismäßig rasch ist die Einigung über
das Gesetz zum Schutz der Republik erfolgt .
Gestern abend schon waren in später Stunde die
Vertreter der Rgieruugsparteieu zu einer vor -
läufigen Vereinbarung über die Verlängerung
des Gesetzes gekommen . Die Deutschnationalen ,
die Deutsche Volkspartei und die Bayerische
Volkspartei stimmten der Verlängerung des
Gesetzes um zweiJahre , entsprechend dem Zen -
trumsantrag , zu , setzten aber durch , daß einer
der wichtigsten Bestandteile des Gesetzes , der -
jenige , der die Befugnisse des Staats -
yerichtshofes regelt , herausgenommen
wurde . Es ist bekannt , das , seinerzeit dieser Teil
des Gesetzes von den Deutschnationalen als eine
Sonderbestimmung gegen ihre Partei empsun -
den wurde . Sie verlangten deshalb mit Recht
seine Entfernung , und man einigte sich darauf ,
die Befugnisse des Staatsperichtshofes einem
Senat des Reichsgerichts zu übertragen .

Außerdem kam man aus technischen Gründen
überein , daß die Reichsregierung nicht eine
eigene Vorlage an den Reichstag wegen der
Verlängerung des Gesetzes gelangen läßt . Man
will durch Vereinfachung der Methode Zeit
ersparen . Zu diesem Zweck bringen Regie -
rungsparteien einen Initiativantrag im Reichs -
tag ein , der von den Parteiführern der Regie -
rungSkoalition unterzeichnet ist und der ver -
langt , das Gesetz zum Schutze der Re -
publik um zwei Jahre zu verlän -
( ttn .

. In dem Antrag wind gleichzeitig festgestellt ,
da? ß« . Befugn -isse d«S Staat S gericht ShoseS an
einen Senat beim Reichsgericht überzugehen
haben . Das Zentrum hat sich nach einigem
WÄerstreben bereits gestern damit einverstan¬
den erklärt und die „Germania ^ stellte heute
morgen fest , dies sei eine Lösung , mit >der sich
all « ■abfinden konnten , denn der Staatsgerichts -
Hof sei durch srüihere Beschlüsse des Reichstages
schon soweit in seinen Kompetenzen eingeengt
worden , daß sein gänzlicher Fortftrll unbedenk -
lich s êi .

Gleichzeitig bringen die Regierungsparteien
eine Entschließung ein , in >der Sie Regierung
aufgefordert wird , in Erwägungen darüber ein -
zutreten , welche Bestimmungen des Gerichts
überhaupt beibehalten und in das allgemeine
Strafgesetzbuch übernommen werden sollen .

Nachdem fräs Einverständnis «des Zentrums
vorlag , gaben auch iröe Deutsche Volkspartei und
Me Bayerische Volkspartei ihre Zustimmung .
Die Delltichnalionalen kamen erst nach mehr -
stünidiger Fraktwnsberatung zu dem Entschluß ,
ihren FraktiVUsvorsitzenden , den Grafen West -
arp , zur Unterzeichnung des Jwitiatiivantrages
z-u ermächtigen . Gegen die Beibehaltung des
sogenannten Kaiser -Paragraphen , der dem Kai -
ser die Rückkehr nach Deutschland verbietet ,
machte sich erklärlicherweise aus dem legitimistt -
schen Flügel der Fraktion starke Opposition
geltend .

Die Verlängerung des Republikschutzgesetzes
erhält nur mtt Zweidrittelmehrheit
des Reichstags Gesetzeskraft . Demokraten » rad
Sozialdemokraten müssen also dem Initiativ -
antrag der Regierungsparteien zustimmen .
Der Reichskanzler ist noch heute abend mit den
Fraktionsführern dieser beiden Parteien in
Verbindung getreten . Jn parlamentarischen
Kreisen zweifelt man heute abend nicht an dem
Zuftandeskommen der verfassungsändernden
Mehrheit , denn wenn die Verlängerung des
Gesetzes nicht zustandekommt , fällt das Gesetz
überhaupt . Dies liegt natürlich nicht im In -
teresse der Demokraten und Sozialdemokraten .

Damit wäre es also der Regierung gelungen ,
eine der gefährlichsten Klippen zu umschiffe » ,
die ihr drohten . Es muß hervorgehoben wer -
den , daß die D e u t s ch n a t t o n a l e u durch öle
hierbei bewiesene Erkenntnis staatspolitischer
Notwendigkeiten das Ha u p t v e r d i en st an
dem Zustandekommen des Kompromisses haben .

Oer Wortlaut des Antrages der
Regierungsparteien

: Berlin , 13 . Mai .
Der Initiativantrag der Regierungsparteien

zur Verlängerung des Republikschutzgesetzes ist
jetzt im Reichstage eingebracht worden . Er hat
folgenden Wortlaut :

8 1 . Die Geltungsdauer des Gesetzes
zum Schutze der Republik vom 2t . Juli 22, in
der Fassung des Abändernngsgesetzes vom 31 .
März 192g und 8. Juli 1926 wird u m zwei
Jahre verlängert . Die noch bestehenden
Zuständigkeiten des Staatsgerichtshoses zum
Schutze der Republik gehen ans das Reichsver -
waltungsgericht und bis zu dessen Errichtung

auf einen Senat des Reichsgerichts über , der
durch den Geschäftsverteilungsplan bestimmt
wird . .

§ 2. Dieses Gesetz tritt am 23. Juli 132/ >n
Kraft . .

Ferner beantragen die Regierungsparteien ,
die Reichsregierung zu ersuchen , in Erwägungen
darüber einzutreten , sür welche Vorschrmen
des Gesetzes znm Sdjutze der Republik ein B e -
dürsniS der Beibehaltung besteht .

Der Initiativantrag ist unterzeichnet von
Graf Westarp ( DR . ) und Fraktion , v . GuSrard
( Ztr . ) und Fraktion, ' Scholz (D . Bp .) und Frak -
tion , Leicht ( Bayer . Vp . ) und Fraktion .

Die neuen Posttarife.
: : Berlin . 13. Mai .

Wie das Reichspostministerinm mitteilt , beab -

sichtigt die Reichspost folgende Gebühren -

erhöhung vorzunehmen :
Postkarten : Ortsverkehr 5 statt 3 Psg -,

Fernverkehr 10 statt ö Psg . : Brie f e ( bis 20
Gramm ) : Ortsverkehr : 10 statt 5 Psg . : Fern¬
verkehr : 15 statt 10 Psg . ,

' ( bis 250 Gramm ) :
Ortsverkehr : 15 statt 10 Pfg . ; Fernverkehr 80
statt 20 Psg . ,- Druchsachen ( bis 50 Gramm ) :
5 statt 3 Psg . ,- ( bis 100 Gramm ) : IV statt 5 Pfg . ,

-

Pakete ( 1 . Zone ) : bis 5 Kilogramm 50 statt
40 Psg . ,- (2. Zone ) 00 statt 80 Psg . : <3. Zone )
80 Pfg . wie bisher : (4 . Zone ) 1 Mark statt 80
Pfennig, - Eilgebühr : 40 statt 80 Pfg . ( für
Briefe ) .

Au ? der Postscheckgebührenorbnuiig
ist zu bemerken , daß die Sätze für Einzahlun »
gen biS 500 Mark um je v Pfennige gegen die
bisherigen erböht sind , ebenfalls die Sätze über
1500 Mark . Für die Ueberweisung von einem
Postscheckkonto auf das andere , wofür biS.ber
keinerlei Gebühren erhoben wurden , werden
jetzt , zehn Pfennige Gebühr erhoben . Die Ge »
bühr für Auszahlungen wird auf das Doppelte
erhöbt , mindestens 20 Pfennige . Beförderung
der Postscheckbriefe , die bisher in besonderen
Umschlägen gebübrensrei erfolgte , kostet nach
dem Entwurf 5 Pfennige .

Im Telegraphenverkehr ist eine St -
höhung der Wortgebühren von 5 auf 8 (OrtS -

verkehr ) und 10 auf 15 ( Fernverkehr ) vor -
gesehen . Dringende Telegramme kosten das
Dreisack ) ? .

( Die Begründung des neuen Posttariscs siehe
Seite 2.)

Nie Oeutschnaiionale Partei
zur Konkordatsfrage.

, VDZ . Berlin . 13 . Mai .
Tie Parteileitung der Deutschnationaleu

Volkspartei gibt zur Koukordatssrage eine Er -
klärung heraus , in der es , wie wir erfahren ,
heißt :

Aus dem Bereich solcher Verhandlungen schei -
den Schulfragen für uns aus . Deren gesetzliche
Regelung ist grundsätzlich vorweg zu erstreben
und sobald als möglich mit allen Mitteln durch -
zusetzen . Das Reichsschulgesetz ist das erste Ziel
unserer Bemühungen . Wir wollen darin den
Bestand und die Entwicklungsmöglichkeit der
christlichen Schule sicherstellen . Wahrung der
Staatshoheitsrechte soll leitender Ge -
sichtspunkt sein , wenn Vereinbarungen zwischen
Staat und Kirchen abgeschlossen werden müssen .

Diese Vereinbarungen sind gegebenenfalls
nicht nur mit . der katholischen Kirche , sondern
gleichwertig mit den evangelischen Kirchen zu
treffen . Ihre Regelung ist L a n d e s s a ch e .
Zur Durchsetzung dieser Grundsätze behält sich
die Partei volle Handlungsfreiheit vor .

Ein schwarzer Tag an der
Effektenbörse.

Karlsruhe , 13. Mai .
Die Reportgeldtttpbignngen , die auf Veran -

lafsuug der Reichsbank von den Berliner Groß -
danken vorgenommen wurden , hatten an den
deutschen Effektenbörsen KnrSeinbriiche zur
Folge , die fast an den berüchtigten schwarzen
Donnerstag im November 1923 erinnern . D »e
Verluste betrugen teilweise mehr alS IV Prozent
des ausmachenden Betrages .

Wir verweisen auf die Börsenberichte im
Handelsteil .

Ein englisch -russischer Zwischenfall.
Lleberreichung einer russischen

Protestnote
WTB . London , 18 . Mai .

Die Polizei hat in den im Geschäftsviertel
liegenden Büroräumen der allrussifchen ko .
operativen Gesellschaft gestern eine umfas -
sende Haussuchung vorgenommen . Die
Ergebnisse der Maßnahmen sind bis jetzt nicht
bekannt . Verhaftungen wurden nicht vor »
genommen .

Nach Meldung der Abendblätter hält die Po -
lizei auch weiterhin die Büroräume der Arkos
besetzt , weil die Russen sich weigern , den Schlüs -
sei zu zwei Geldschränken auszuliefern . Die
Polizei hat drei weitere Panzerschränke in den
Wänden entdeckt , die durch Tapetentüren mar -
kiert waren . Die aufgefundenen Dokumente
werden durch Sachverständige dechiffriert wer -
den .

Reuter teilt mit , daß die polizeilichen Maß -
nahmen bei der sowjetrussischen Botschaft , da sie
nicht unterrichtet worden war , p e i n l i ch st e
Ueberr aschung hervorgerufen habe » .

Die englische Presse zu dem Zwischenfall .
ot

" ihr ,
15

*
' - " T ^ ily Herald " vertritt die

Ansicht , daß die Büros des Leiters der russischen
Handelsdelegation nicht hätten durchsucht wer -
den dürfen , da dieser diplomatischenR ? " a b° We . Die übrigen Blätter beschästi ? en

J «
b " Urgeschichte dieser Aktion .
f Sufolge soll gestern vor -

niltag eine Konferenz zwischen hohen Polizei -
beamten und dem Leiter der Strasversolgnngs -
Ätlrli ! / fiffabelt haben . In einer weiteren
Konferenz soll auch der Staatssekretär des Jn -
nern erschienen , ein . „Daily Mail " spricht auch

Anwesenheit von Vertretern des
Kriegsamtes bei dieser zweiten Konferenz .

Die russische Protestnote
und eine englische Erklärung

: London , 13 . Mai .
Ter sowjetrussische Geschäftsträger Rosen -

goltz hat
^ heute nachmittag dem englischen

Außenminister CHamberlain eine Protest -
note wegen der gestrigen Haussuchung in den
Räumen der allrussischen Kooperativ « überreicht .

Die Note erklärt , daß auch die Räume der Hau -
delsdelegation die Exterritorialität genieße » ,
von der Haussuchung nicht verschont geblieben
seien . Die untersuchenden Beamten hätten mit
der Durchsuchung begonnen , bevor die Geneh -
m -igung öer City -Behörden zur Haussuchung
vorgelegen habe . Die Beamten der Handels -
delHgation seien arretiert und durchsucht >vor -
den und dabei Papiere beschlagnahmt worden .
Dies stelle allein ebne Verletzung des
englisch - russtsche n Hande lsavkom °
mens dar .

Der Geschäftsträger behalte sich weitere

Schritts uach Eintresfen der angeforderte »
Instruktionen ans Moskau vor .

Ueber die in der russischen Note erwähnte
Behauptung , daß auch die Räume der Handels -
delegation durchsucht worden seien , wurde heute
im Unterhaus der Innenminister befragt , der
erklärte : Er habe den Bericht des die Durch -
suchung leitenden Beamten noch nicht in Hän -
den und könne deshalb nicht sagen , welche
Räume von öer Durchsuchung betroffen worden
seien . Die Durchsuchung habe stattgesunden ,
da der Zollbehörde Anzeige von einer Sen -
dung von modernen Schußwaffen
gemacht worden fei , die in die Geschäftsräume
der Arcos geleitet worden sei . Es habe sich
darum gehandelt , festzustellen , für welche Zwecke
diese Waffen und für welche Bezieher im In -
lande sie bestimmt gewesen seien . Das sei eine
rein persöuliche Angelegenheit und das Innen -
Ministerium sowie die City hätten ihre Erlanv -
nis zur Haussuchung gegeben . Es sei das zu -
nächst auch keine politische Angelegen -
h e i t , weshalb zum Beispiel auch keinerlei
Feststellungen über die Staatsangehörigkeit des
über 1V00 Mann starken Personals der Arcos
gemacht worden seien . Die Durchsuchung sei
zurzeit noch im Gang , und er könne vor ein
bis zwei Tagen keine genaueren Auskünfte
geben .

Jn einem gewissen Gegensatz hierzu steht eine
Reuternieldung , die besagt , die Durchsuchung des
russischen Handelshanptguartiers sei angeordnet
worden , um zu ermitteln , ob in den Geschäfts¬
räumen Abschriften britischer diplomatischer
Dokumente , die aus dem britischen Gewahrsam
nicht entfernt werden durften , vorhanden find .

Das Weliwirischafts-
Variete .

Von ^

Dr . Paul Rohrbach .

Das Schauspiel gibt eine zusammenhängende
Handlung , uud das Varietö gibt „Attraktionen " ,
das sind Einzelnummern ohne innere Verbin -
duug . So war ungefähr der Charakter der so-
genannten Generaldebatte ans der Z? « ltioirt -
schaftskoufercuz , Vieruudvierzig Redner spra -
ehen , aber kanm einer nahm Bezug auf den an -
dern , es sei denn mit flüchtig zurechtgestutzte »
Bemerkungen . Jeder hatte seine Rede initge -
bracht und verfolgte mit ihr seinen Zweck , lieber
Dinge wie Kriegsschulden , Schulden -
au Sgl eich und Dawesplan durste nicht
gesprochen werden, - über die Friedens -
vertrüge als initivirkende Ursache
der Weltwirtschaftskrisis anch nicht .
Alle Redner bis aus den Ungarn hielten sich an
diese Abmachung , wenn auch manches in andeu -
teuder und umschreibender Weise zum Ausdruck
kam . Jetzt wird in den Kommissionen gearbeitet :
Handeskommissiou , Jndustriekommission , Land -
Wirtschaftskommission . Die Vorsitzenden sind ein
Holländer , « in Tscheche , ein Südslawe . Alle
Kommisstonen sind in Wahrheit Massenversamm -
lungen : in der Handelskommission , die aller -
dingS etwas stärker ist als die übrigen , sitzen
z. B . 130 Delegierte ; außerdem noch 180 Sach -
verständige . Dazu kommen 40 Journalisten alS
Berichterstatter . Den Kern des ganzen Kon -
ferenzproblems hat der deutsche Vertreter in
der HandelskoMmission , Staatssekretär Tren -
delenburg , angefaßt , indem er , deutsch . sprechend ,
ivas seit einem halben Jahr in tyens merkwür -
dig gut verstanden wird , dreierlei verlangt :

1 . die Schaffung eines auf die Zukunft ein -
gestellten konstruktiven Ergebnisses der Kon -
ferenz, -

2 . Aufdeckung der wahren Ursachen des über -
triebenen Protektionismus, -

3. Zurückstellung des formalistischen Souve -
räuitätsprinzips gegenüber den praktischen
Bedürfnissen der Wirtschaft .

Jede einzelne dieser Forderungen , die alle ,
wenn der Konferenzgedanke ehrlich gemeint sein
soll , im Mittelpunkte der Verhandlungen
stehen müßten , führt , folgerichtig entwickelt , zu
der Einsicht , daß die Zerstörungen und fort -
dauernden Schäden im internationalen Wirt -
schastsleben auf die Friedensschlüsse und auf die
politische und ökonomische Vulkanisierung Mit¬
teleuropas zurückgehen .

Die „große " Nummer während der Vollsitzuug
waren die Russen , deren Auftreten nach Zweck
und Ziel jetzt , wo sie auch in den Kommissionen
dieselbe Taktik verfolgen , sich so deutlich wie nur
wünschenswert dahin bestimmen läßt , daß sie den
Auftrag mitbekommen haben :

Schafft Kredithilse siir die Sowjetwirtschast !
Die Leistungen dieser Wirtschaft wurden von
dem Hauptdelegierten Sokolnikow wie von sei¬
nem Kollegen Ossinski in der Vollsitzung mit
Purpurfarbe auf Goldgrund gemalt , und das -
selbe Bemühen , vereint mit der unbedingten
Verteidigung des Außenhandelsmonopols , be-
herrscht auch das Auftreten der Russen in drei
Kommissionen . Um so merkwürdiger berührtder regelmäßig wiederkehrende Refrain : . Dar -
um borgt uns bitte Geld . Ihr bekommt auch
dafür Zugestandnisse von uns !" Diese angebo -
tenen Zugeständnisse liegen aber jetzt nicht mehr
^ dem Gebiet der Bergwerke , des Landbaus
und der Wälder , sondern auf dem der industriel -
en Warenherstellung . Hier ist die Sowjetivirt -

schast vollkommen festgefahren , und wenn Sokol -
mkow hatte ehrlich sein wollen , so hätte er etwa
lagen müssen : „Meine Herren , Sie können sichdie î age unserer Sowjetindustrie am ehesten

lUCrl' n Sie sich vorstellen , daß z . B .
. ai ' nnÖ Jndustriewechsel im Betrage von

Ä " Milliarde Mark , die bei der Reichsbank
Diskontiert sind , beim Versuch der Einziehung
»u Protest gehen würden !"

In den Jahren von 1024 bis 132« sind der
russischen Industrie aus Staatsmitteln etwa 1 %
Milliarden Rubel , rund drei Milliarden Mark ,
unter dem Titel „Kredite " zugeflossen : teils um
die Defizite der industriellen Unternehmungen
zu decken , teils um ihueu neue Betriebsmittel
zu gewähren . ES ist noch kein Jahr her ( August
1926) , daß in der offiziellen WirtfchaftSzeitung
„Ekonomitscheskaja Shisn " von einem Kollegen
Sokolnikows , der früher selbst Finanzkommissar
war , über die der Staatsindustrie bewilligten
Kredite rund heraus gesagt wurde , daß wenn
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man sie einziehen wolle , ein großer Teil der
durch sie unterstützten Betriebe liquidiert
werden müßte . Das Urteil lautete wörtlich :

. . Diese Aktiva , die in den Bilanzen der
Sowjetbanken erscheinen , entbehren je -
der rellen Bedeutung . . . Nach vor -
läufigen Angaben erreichen die nicht liquiden ,
kurzfristigen Aktiva allein bei der Staatsbank
den Betrag von 800 Millionen Rubeln ."

Nach der Theorie sollte der sowjetrussische
Staatshaushalt aus dem Gewinn der verstaat -
lichten Industrie , des verstaatlichten Handels
und des verstaatlichten Transportwesens bestrit -
ten werden » In Wirklichkeit wird er vollständig
durch Verbrauchssteuern und durch eine schwere
direkte Besteuerung der Bauern bestritten , und
nachdem man eingesehen hat , daß die Industrie -
Kredite nicht ins Blaue hinein auf die Emission
von Tscherwonzen begründet werden können ,
wälzt man die unvermeidlichen Unterstützungen
jetzt auf das Budget ab .

Brjuchanow , der Volkskommissar für die Fi -
nanzen , sagte im vorigen Jahr in seiner Rede
zum Etat :

,Menn wir eine Gesamtbilanz aufstellen
würden , so würden wir sehen , daß die Jndu -
strie aus allgemeinen Staatsmitteln mehr er -
hält , als sie in Form von Gewinn dem Staate
einbringt ."

Dfershinski , der Vorsitzende des Obersten
Wirtschaftsrates , der als Chef der Tscheka auch
zum Wirtschaftsdiktator ernannt war , sagte kurz
vor seinem Tode :

„Wir haben das Stammkapital , das wir von
der Bourgeoisie ererbt hatten , erschöpft , die An -
lagen verbraucht , und müssen sie jetzt von
neuem aufbauen .

"

Diese und noch andere ähnliche Belege finden
sich in einem Aufsatz von Hoesfding im Maiheft
der „Deutschen Rundschau "

. Der Artikel ist vor
der Wirtschaftskonferenz und vor dem Auftre »
ten der Russen geschrieben , aber er nennt , ohne
Bezugnahme auf die Konferenz , den wahren
Grund für die Kreditbitten der Sowjetdelegier -
ten :

„Und da außerdem die Abnutzung der alten
produktiven Anlagen der Industrie svergl .
Dsershinski ! ) ein wahrhaft gefährliches Matz
erreicht hat und die für die Erneuerung und
Wiederherstellung der Anlagen , Maschinen
usw . erforderlichen Mittel nach Angabe der
Sowjetorgane in die Milliarden Goldrubel
gehen , so ist es kein Wunder , wenn die Sow -
jetsührer selbst darauf hinweisen , daß die
Frage der Neubildung und Beschaffung von
Kapital die wahre Achillesferse des gegenwär¬
tigen Wirtschaftssystems bildet .

"

Durch diese Abnutzung der produktiven An -
lagen wird die ganze Sowjetindustrie , da keiner -
lei Rückstellungen gemacht sind , ohne «ine fremde
Kredithilfe eines Tages erliegen . Das ist der
Grund , warum die Russen auf der Wirtschafte
konferenz sind und abwechselnd renommieren und
um Hilfe bitten .

Ihren Varietö -Charakter beginnt die Konfe -
renz , als deren Schlußdatum zunächst der
Zt . Mai vorgesehen ist , erst seit dem starken Her -
vortreten der Deutschen zu verlieren . Durch -
schlagend war in der Landwirtschaftskommission
die Rede Serings . Diefer faßte zusammen als
die entscheidenden Punkte : ,

1 . die Steigerung des Tauschwertes der Agrar -
Produkte , die aber nicht dasselbe zu sein braucht
wie eine Steigerung der Getreidepreise , sondern
zweckmäßiger herbeigeführt wird , indem die In -
dustrie den Landwirten die notwendigen Pro -
duktionsmittel und Berbrauchsgüter verbilligt :

2. Abbau der ungeheuren uirproduktiven Auf -
Wendungen aus den politischen Außenschulden
der europäischen Länder , einschließlich des Da -
wes - Planes )

3. Herabsetzung der Schutzzölle unter Voran -
tritt der Vereinigten Staaten .

Die «Pyramide"
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrcr morg»g« n Ausgabe (Nr . *201 Mgend «
Beiträge : Briefe über deutsche Prosa . Lo » Otto Hcu-
schele in Watbl 'in«en . — Kaiser Napoleon I. im Eit -
linger Schloß . Von Professor I . Fresi-n in Acinhcim .
— Isidora . Bon Bikar W-iMald Reich wein w Korls -
ruhe .

Oer Besuch einer Krau .
Skizze von Marie Amalie von Godin .

Erna Walther schloß ihr Bankbüro hinter sich
und atmete auf . Vierzehn Stunden Arbeits -
pause lagen vor ihr — vierzehn Stunden Ur -
laub von dem tötenden Einerlei ihrer Zahlen -
reihen . Wenn Erna ihr vergangenes Leben
bedachte , zog sich die Kette dieser sein sauber -
lich untereinander geschriebenen Zahlen wie
eine endlose Riesenschlange durch alle Jahre
ihrer Jugend . Sie schritt die Treppe des Bank -
Hauses hinab , während das Stiegenhaus von
der Schar der Kollegen wimmelte . Kaum ein
flüchtiger Gruß ging zwischen diesen Müde -
Eiligen hin und her . Alle strebten nach Hause ,
um ein paar Stunden lang das Tagewerk zu
vergessen , wirklich Mensch zu sein und nicht
länger Maschine .

Während nun aber Erna der Mariahilfstraße
zuging , wo sie Nr . 5 im Hinterhause eine kleine
Stube in Miete hatte , wurde ihr das Herz
schwer . Worauf freute sie sich denn bei Ar -
beitSschluß ? WaS erwartete sie daheim ?

Seit achtzehn Jahren das ewig gleiche
Einerlei . Immer dasselbe , seit sie , als Top -
pelwaise . achtzehnjährig ihre Stell ^ antrat als
Kontoristin . Sie wurde , sobald sich ihrer
Stube Türe hinter ihr schloß, den Rest der

„In deren Macht, " sagte S -ering , „liegt es , die
europäische Lebenshaltung zu erhöhen , den Fluch
der Arbeitslosigkeit zu bannen und damit die
Not ihrer eignen Farmer zu beseitigen .

"

Die hohen unproduktiven Steuern und hohen
Schuldzinsen verhindern nach Sering die Bil -
dung von neuem Kapital und Wohlstand , und
eine wirkliche Heilung der weltwirtschaftlichen
Depression kann nur gefunden werden durch
Beseitigung ihrer letzten Ursachen . Methodisch
bilden die Ausführungen Serings bisher den
Höhepunkt der Konferenz .

Für die beginnende Lebhaftigkeit der Debatte ,
namentlich in der Jndustriekommiffion , sorgen
die Russen .

Die schwierigen Kommissions«
Verhandlungen in Genf.

: Genf , 13 . Mai
Die Kv 'MnMionS - Verhandlungen Ser Bett »

wirtschnftsio -nkerenz sind heute im großen de -
reits zu einem gewissen Abschluß gelangt . Da
jede der großen Kommissionen für sich gear -
bei bei hat , besteht die Befürchtung , «daß in de«
den KommW .onen vorgelegten Antragsentwür -
sen weitgehe n de Gegensätze über gleiche
Fragen hervortreten werden , so daß aller Vor -
ausisicht nach Mitte nächster Woche noch ein
Koordinationskcmitee die verschiedenen Kom -
mMousentschließungen zu einer Ueber -
einstimmung bringen muß . In «den
Fragen 'der Rationalisierung und In -
du st riestattstik bestehen keine Difse -
r e n z e n mehr .

Auf dem Gebiet der internationalen Jndu -
strieverständigung kann mit einem Kompromiß
gerechnet werden . Große Schwierigkeiten dtirf -
ten in der Frage der Zolltarifpolitik zu erwar -
ten sein . Dabei wird auf den neuen franzö -
fischen Zolltarif hingewiesen , der im schroffen
Gegensatz zu den freihändlerischen Tendenzen
der Weltwirtichastskonferenz steht . ' Wenn die
Vollkonferenz Mitte nächster Woche wieder zu -
sammentretcn wird , könnte die Konferenz zum
21. Mai aller Voraussicht nach geschlossen
werden .

Oer Kampf um den französischen
Zolltarif.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".j
5 . Paris , 13. Mai .

Bei der sortgesetzten Beratung des neuen
französischen Zolltarifes in der Kammer heute
nachmittag wurde die Gegnerschaft der
Linken gegen den neuen Hochschutzzolltarif
immer deutlicher . Der Handelsminister erklärte
auf eine sozialistische Anfrage , daß Frankreich
im Zolltariswesen wie in der Abrüstungsfrage
in Genf durchaus bereit sei , den Wea des
Idealismus zu gehen . Aber dies könne es
unmöglich allein tun . Frankreich köune sich
nicht so weit vorwagen , und dadurch den Ruin
der Landwirtschaft und der Industrie herbei -
zuführen . Die Artikel 1—11 des Gesetzentwur -
fes wurden dann angenommen . Bei Artikel 15
stellten die Sozialisten den Antrag auf Zu --
rückverweisung des ganzen Gesetz¬
entwurfes an die Kommission zwecks Hesse -
rer Vorbereitung . Minister Bokanowski prote -
stierte lebhaft dagegen , namentlich im Hinblick
auf die deutfch - französifchen Han --
delsvertragsverhandlungen , die zu
keinem endgültigen Ergebnis führen könnten ,
wenn der neue französische Tarif nicht vorliege .
Es kau , zur namentlichen Abstimmung über den
sozialistischen Antrag . Hierbei stimmten 248 Ab¬
geordnete für diesen Antrag und nur 267 da¬
gegen . Zwar fiel damit der sozialistische An -
trag , aber die schwache Mehrheit der
Regierung bleibt auffallend . Die Weiter -
beratung wurde darauf auf Dienstag nachmittag
vertagt .

Konserve vom Mittag aufwärmen , dann rasch
Teller und Gabel spülen und das braune Kleid
vornehmen , das letzthin am Ellenbogen durch -
sichtig geworden war . Vielleicht bliebe ihr dann
noch , ehe ihr vor Schlaf die Augen zufielen .
Mutze genug , ein Paar Strümpfe auszubessern .
Sonderbar gleichmäßig der matte Strom ihre ?
Lebens . Tag für Tag , zwischen farblosen Ge -
staden !

Erna Walther durchschritt das Vorderhaus
von Mariohilfstraße Nr . 5, in dem reiche und
vornehme Leute wohnten , überquerte den Hof
und stieg dann die knarrende Treppe des Hin -
terhauses hinan .

Im Parterre rechts hatte ein Schuster und
links ein Glaser seine Werkstatt, ' es roch nach
Leder und Leim . Irgendwo schrie ein Kind .
Eine Türe wurde roh ins Schloß geworfen .

Dieses Hinterhaus war Zimmer für Zimmer
von vierzig und mehr Parteien bewohnt . Ueber
drei Treppen , wohin Erna gehörte , reihte eiu
langer finsterer Gang Stubentür an Stuben -
tür . Im Dunkel unterschied man nur die wei -
ßen Vierecke , darauf die besseren Bewohner
ihren Namen an die Türe nagelten , um sich
in dieser Karawanserei nicht etwa in das Gelaß
eines Fremden zu verirren .

Erna zog ihren Schlüssel aus der Kleider -
tasche : als sie aber aufschließen wollte , bemerkte
sie erstaunt : die Türe war offen . Die Putz -
frau ging ihr flüchtig durch den Sinn , putzt
die jetzt meine Stube am Dienstag ? Wie
Erna nun ausblickte , sah sie auf dem Stuhl
neben dem viereckigen einzigen Tisch eine iunge
Hrau hutlos , in sehr elegantem dunklem Kleide .
Die Fremde sprang auf die Füße , sobald sie
Erna erblickte , erregt , wie in Angst und Ber -
zweiklung und streckte der Eintretenden slehent -
lich die Hände entgegen .

Wo habe ich dieses hübsche interessante Gesicht
schon gesehen ? , fragte sich Erna rasch .

„Lassen Sie mich hier bei Ihnen — ich bitte ,
ich beschwöre Sie —", flehte die Fremde . Ich
kenne niemand , zu dem ich mich vor ihm retten
könnte — niemand ! Sie haben solch ein stilles

Eine grundsätzliche Auseinander -
setzung mii polen.

Die Besprechung zwischen Dr . Stresemann
und dem polnischen Gesandten Dr . Olszowski.

WTB . Berlin . 13 . Mai .
Ueber die Besprechung , Sie zwischen Außen -

minister Dr . Stresemann und dem polni >-
ich« it Gesandten Dr . Olszowski im Anschluß
<rn die Mitteilungen des polnischen Außenmini¬
sters Zalewski idber die Benthe ner Änwdgsbuny
stattgefunden hat , wird von beiden Seiten sv>l<=
gendes bekanntgegeben :

Ter polnische Gesandte Dr . Olszowski
suchte am 11 . Mai den Reichsanßenmiuister Dr .
Stresemann a -uf und erklärte i,hm , daß trotz der
starken Erregung Ser öffentlichen Meinung in
Polen aus Anlas ? der Tagung in Beuthen die
polnische Regierung nicht beabsichtige , durch
irgendwelche Intervention in dieser Angelegen ^
heit die gemeinsame Ausgabe beider Regierun¬
gen zu erschweren , eine wirtschaftliche Verstän -
drgwng zwischen beiden Ländern zu schassen .
Davon aussehend , sähe sich der polnische Außen -
minister Zalewski genötigt , darauf hinzu wei -
sen , daß Kundgebungen , wie sie in Beuthen er -
solgt seien , im Widerspruch mit Sem Geiste Ser
zwischen Stresemann und Zaleiwski in Genf ge-
führten Gespräche liegen und die Bestrebungen
beider Minister wesentlich erschwerte » , die
Grundlage für eine wirtschaftliche Verstän 'di -
gung zu schassen .

Schließlich gab Ser Gesandte dem Gedanken
Ausdruck , daß falls die grundsätzliche Richtung
«der deutschen Politik keine AenSerung erfahren
habe , der polnische Minister den Wunsch habe ,
damit rechnen zu dürfen , daß Notwendiges un¬
ternommen werbe , um in Zukunft einer evtl .
Störung dieser gemeinsamen Bestreb -nngen zu
begegnen .

Dr . Stresemann Hai daraus erwidert , daß die
deutsche Politit Polen gegenüber
keine Aenderung erfahren habe .

Die Beziehungen zwischen Deutschland und
Polen seien durch die in Loearno getrossenen

Abmachungen geregelt ,
die i>m Wege des Ausgleichs - ober des Schieds¬
vertrages eine friedliche Regelung der Grenzen
zwischen Deutschland und Polen gemährleisten .

Diese Grundlage unseres Verhältnisses zu
Polen sei durch die Erklärungen der heutigen
Roichsregierung ausdrücklich 'bestätigt . Wenn
der polnische Außenminister sich durch Kund -
gebungen anläßlich der Tagung in Beuthen
beunruhigt fühle , so sei das teilweise auf ent -
stellte und übertriebene Pressenachrich -
ten , teilweise auf Mißverständnisse dessen , was
gesagt worden ist , zurückzuführen .

Je mehr der Wille der verantwortlichen Re -
gderungen daraus gerichtet sei , eine Politik fried -
licher Verständigung zu führen , umso weniger
diirfte den Kundgebungen , die auf der einen
oder anderen Seite stattfänden , eine übertrie¬
bene Bedeutung beigemessen werden . Tie
deutsche Regierung habe ihrerseits wiederholt
Mitteilungen über

Kundgebungen in Pole » erhalte» , ohne
dagegen Beschwerde einzulegen .

Es sei klar , Saß beide Regierungen Sorge tra -
gen müßten , um Störungen ihrer gemeinsamen
Bestrebungen z-u begegnen .

Eine Entschließung des Koblenzer Kreistages
* gegen die Fortdauer der Besatzung.
Koblenz , 13. Mai . In einer Entschließung

des Kreistages Koblenz -Laud wird u . a . die
Reichsregierung ersucht , nichts unversucht zu
lassen , um die Bewohner des noch besetzten
Rheinlandes zu freien Bürgern zu machen .
Gleichzeitig wird aber entschieden abgelehnt , die
Zurücknahme der fremden Truppen durch
andere , das Rheinland und das gesamte
deutsche Vaterland belastende Zugestand -
nisse zu erkaufen .

Gesicht — ich wohne im Vorderhaus . Lange
schon sah ich Sie mit Neid kommen und gehen ,
Sie waren stets so ruhig und friedlich — durch
die Putzfrau kannte ich Ihren Namen und Ihre
Stube ."

Während die Fremde diese Worte schnell und
fassungslos hervorstieß , ging Erna auf sie zu .
Ihr war dieser Besuch wie ein Wunder , wie
das schöne Ereignis in einem schönen Buch .
„Zittern Sie doch nicht so sehr !" sagte sie freund -
lich . führte die Fremde zu dem Stuhl zurück
und fetzte sich neben sie , deren Hände sie mit
den eigenen Händen beruhigend umschloß .

„Ich kann nicht ruhig sein ! Ich bin Unglück -
lich,' Sie können nicht wissen , wie sehr . Ich
kann keinen Gedanken fassen — ach wenn Sie
doch wüßten ! Es ist so schwer davon zu spre -
chen ! " Tränen flössen aus den schönen dunklen
Augen auf die erblaßten Wangen nieder . Der
feine Mund zuckte schmerzlich und müde . Freu -
diger Schreck durchzuckte Ernas Seele : diese
Prinzessin aus einem Roman — ist in ihrer
Stube — in ihrem farblosen und nacktem Le -
ben ! „Sie brauchen mir garnichts zu sagen ",
wehrte Erna mütterlich , in der Angst etwas
zu erfahren , das nicht so tief und wOerfüilt
und leidenschaftlich wäre , wie ihr Traum , der
bereits mit der Fremden umspielte und ihr ein
unerhörtes Leben schuf.

„Ich muß aber dennoch sprechen — ich bin
zu verzweifelt , um zu schweigen ." Das schöne
Geschöpf legte das Antlitz auf die Hände und
starrte , nach Worten suchend , vor sich hin ."

„Weinen Sie sich aus "
, ging Ernas Stimme

weiter , eine Stimme , die sie selbst kaum er -
kannte , die Rede einer anderen Erna , einer
gütigeren , reiferen , die durch das Leben über
sich selbst hinausgetragen wurde — die mütter -
lich erfahrene Erna eines Traumes .

Die Fremde weinte lange laut und schmerz -
voll . Endlich wurde ihr Schluchzen ruhiger :
„ Lassen Sie mich hier bei Ihnen nur diese enie
Nacht — bis ich gute Gedanken fassen kann —
bis ich weiß wohin ."

Die Finanzlage der Zieichspofi.
Die Begründung der Gebührenerhilhungea .

WTB . Serlitt , 13. Mai .
Der Reichspostminister wird dem Vermal -

tungsrat Entwürfe zu der Verordnung zur
Aenderuug der Postscheckgebühren und Postscheck-
ordnung und zur Verordnung der Aenderung
der Telegraphenordnung vorlegen . In der Be -
gründung heißt es unter anderem :

Die Finanzlage der Reichspost ist nicht so
günstig , wie vielfach angenommen wird . In¬
folge der wirtschaftlichen Depression blieben 1926
die Einnahmen um rund 113 Millionen Rm .
hinter dem geschätzten Einnahmesoll zurück , je -
doch ist es der Reichspost gelungen , die Aus -
gaben im gleichen Maße einzuschränken . Für
19 2 7 reichen die geschätzten Einnah -
men bei weitem nicht aus , die An -
forderungen für die dringendsten
Betriebsausgaben zu decken . Es wurde
daher zur Deckung der Anlagenausgaben etne
Anleihe in der außerordentlichen Höhe von 300
Millionen Rm . vorgesehen . Die Reichspost
hoffte , auf diese Weise noch ohne Gebühren -
erhöhungen hinwegzukommen . Heute ist indessen
bereits zu übersehen , daß das nicht möglich sein
wird . Der Reichspost sind bereits weitere
SS Mill . Rm - jährlich neue Betriebsausgaben
entstanden . Zur Befriedigung der dringendsten
Verkehrsbedürfnisse sind bei sparsamster Berech -
nung 80 Mill . Rm . jährlich notwendig . Für die
Verzinsung und Tilgung alter und neuer An -
leihen sind künftig mindestens 24 Mill . Rm .
mehr erforderlich . Endlich ist es nicht tragbar ,
jedes Jahr auch nur annähernd so hohe An -
leihen , wie für 1927 beabsichtigt war , aus dem
Kapitalmarkt herauszunehmen . Es müssen da -
her jährlich 150 Mill . Rm . aus laufenden Ein -
nahmen für Anlagezwecke verfügbar gemacht
werden . Die Mehreinnahmen aus der
Erhöhung der Postgebühren werden
auf jährlich 240 Mill . R m . v e r -
anschlagt . Dem steht ein Defizit von 310
Mill . Rm . gegenüber .

Würden die Posttarife nicht erhöht , so müßten
sämtliche Ausgaben für Bauten mangels vor -
handener Mittel eingestellt werden . Die an die
Wirtschaft erteilten Bestellungen müßten zum
wesentlichen Teil rückgängig gemacht werden .
Nene Bestellungen könnten nicht mehr heraus -
gehen und die Herstellung neuer Fernsprech -
anschlüsse müßte eingestellt werden . Unter die -
sen notwendigen Drosselungsmaßnahmen würde
die allgemeine Wirtschaft schwer leiden , weit
mehr , als sie durch die Gebührenerhöhung im
einzelnen leiben würde .

Zum Verfahren gegen Dr . Dietz.
Berlin . 12 . Mai . Wie eine Berliner Korre¬

spondenz erfährt , ist die Begründung der Haft -
entlassung des Dr . Dietz in Berlin einge -
troffen . Das Reichsgericht bringt in Sen
Gründen zum Ausdruck , daß die Haftentlassung
von Dr . Dietz erfolgt sei , weil nach dem Er -
gebnis der Voruntersuchung der bei Beginn
des Verfahrens zugrunde liegende Verdacht des
Verrats militärischer Geheim -
nisse nicht mehr als gegeben anzu -
sehen sei. Darauf habe der Verteidiger des
Dr . Dietz den Antrag gestellt , das Verfahren
einzustellen . Das Reichsgericht wird sich be -
reits in kurzer Zeit mit diesem Antrag beschäf -
tigen .

Hochschulring und vaterländische Verbände .
Berli » , 12. Mai . Der Hochschulring deutscher

Art gibt bekannt , daß er seine seit langem be -
stehende Verbindung zu den Vereiniften vater -
ländischen Verbänden gelöst hat . Die Parole
des Stahlhelms : „Hinein in ben Staat " dürfte ,
wie die D .A .Z ." bemerkt , den entscheidenden
Anstoß zu diesem Beschluß des Hochschulringes
gegeben haben .

Stoßweiße , oft unterbrochen strömte ihr die
eigene Geschichte von den bebenden Lippen . Die
große Leidenschast — der einzig geliebte
Manu — der sie nun nicht mehr liebte : der sich
verhärtete mehr und mehr , der sie quälte — der
sie mißhandelte — wenn sie nicht tat , wenn sie
nicht alles still ertrug , was er von ihr for -
derte . Schön sollte sie sein — nur für ihn —
ihr Tag , ihr Leben ganz allein nur er . Aber
er selbst . . . „Der Mann ist frei "

, sagt er
oft , „es muß dir froh genügen , daß ich dich
liebe , daß ich Dich immer in meinem Hause
will " .

„Ich aber will und kann nicht mehr in feinem
Hause sein . Ich kann mich nicht so sehr miß -
achteu lassen — ich will ihm nicht so ganz ver -
fallen — nur noch sein Geschöpf — ich kann
nicht !"

„Ihm verfallen ? " sagte Erna , „Sie lieben ihn
doch sehr . Dann sind Sie wehrlos gegen ihn .
Wie schön ist Ihr Leben . Ich wollte ich . . . .
Mein Leben ist ganz einsam . Ich wollte , ich
wäre einem Manne ganz verfallen , den ick
liebte ."

„Nein ", wehrte sich die Fremde leise , „ich
aber kann nicht ".

Sie war einziges Kind sehr reicher Leute ,
sauft gehätschelt , seit sie die Augen aufschlug zu
einem Leben schönster Sorglosigkeit . Sie sprach
von den Eltern und brach dabei in neue Trä -
nen aus . Die sagten ihr , erschrocken , gleich
nach der Hochzeit : „Wehre dich besser , was
läßt du dich quälen ." Seit die Eltern starben ,
war niegends mehr Hilfe für die Gequälte .
Heute kam der Mann selbst zum Speisen nicht
nach Hause . Heute forschte sie aus , daß er bei
seiner Freundin war , einer seilen Person , nicht
einmal schön und garnicht mehr jung .

Als der Mann heimkam . . . Oh Gott — wie
schrecklich war er dann , als sie ihm sagte , was
sie wußte . Er faßte sie am Arm : da die blauen
Flecke — und dann ließ er sie fchrofs allein
— sie trug es nicht — er schlüge sie gar den
nächsten Tag .
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DeutscherRttchstag
VDZ. » erlitt, 13. Mai .

Eine Beschwerde des Abg. Hörnl (Komm.)
über das Verhalten der Stuttgarter Polizei
geht an den Geschäftsordnungsansschuß .

Abg. Dr . Frick ( Nat .-Soz .) beschwert sich, weil
nationalsozialistischen Abgeordneten Versamm -
lungen verboten werden und beantragt Herbei -
rufung des Innenministers .

Präsident Löbe : Der Reichsinnenminister sitzt
ia hier . ( Schallende Heiterkeit .) Er scheint aber
nicht zu der Beschwerde Stellung nehmen zu
wollen . — Das Haus setzt nunmehr die

zweite Beratung des Gesetzes znm Schutz
der Jugend bei Lustbarkeiten

fort. -
Abg. Brodaus ( Dem . ) : Dieser Entwurs ist ein

reines Polizeigesetz , das eines Kulturstaates un -
würdig ist . Für die Demokraten ist es schon
tn seiner ursprünglichen Form , noch viel mehr
in seiner jetzigen Gestalt , unannehmbar .

Abg. Troßmann (Bauer . Vp .) : Die Verschär -
hing des Gesetzes im Ausschuß ist auf die De -
« okraten selbst zurückzuführen . (Hört ! Hört !
bei der Mehrheit .) Die Bayerische Volkspartei
werde der Vorlage in der Ausschuhfassung zu-
stimmen .

Abg. Seydewitz (Soz .) erklärt , die Ausfüh -
rungen der Redner der Regierungsparteien
hätten gezeigt , daß uoch keine volle Klarheit
über die Tragweite des Gesetzes besteht. Die
Entscheidung liege tatsächlich bei der Polizei .

In der Einzelberatung beantragt Abg . Frau
Z8»rm (Soz . ) zum § 1 , daß aus der vom Aus -
schuß beschlossenen Mußvorschrist wieder eine
Kann Vorschrift gemacht wird . Die Alters -
grenze für die unter das Gesetz fallenden Ju¬
gendlichen soll von 18 auf 16 Jahre herabgesetzt
werden . Das Gesetz soll sich nur aus den
Besuch , nicht auf die Beschäftigung von Ju -
gendlichen beziehen . Schließlich sollen
nach dem sozialdemokratischen Antrag die Thea -
ter und Lichtbildvorstellungen , künstlerische und
wissenschaftlicheVorträge und sonstige Veranstal -
tungen an und von Kunstinstituten , sowie
iugendpflegerifche und volkskünstlerische Dar -
bietungen nicht unter das Gesetz fallen .

Donach ist der Besuch oder die Beschäftigung
von Minderjährigen unter IS Jahren zu ver¬
bieten oder einzuschränken oder von besonderen
Auflagen abhän ? ra zu machen, wenn eine sitt-
liche , geistige oder gesundheitliche Schädigung
zu befürchten ist .

Der sozialdemokratische Antrag auf Heraus -
»ahme der Theater . Kinos , Kunstausstellungen
usw. aus dem Gesetz wird mit 210 gegen 153
Stimmen abgelehnt .

Abg. Rosenbamn (Komm. ) beantragt in erster
Linie die Streichung des § t , in zweiter Linie ,
daß Darstellungen , die einen politischen, sozia-
le» oder weltanschaulichen Charakter haben,
nicht unter das Gesetz fallen .

Abg. Brodaus (Dem .) beantragt die Herab¬
setzung des Schutzalters auf 18 Jahre und die
Herausnahme von Schaustellung und Darbie¬

tungen . bei denen «in ernsthaftes Interesse für
Kunst . Wissenschaft und Jugendpflege vorliegt ,
aus dem Gesetz .

Abg . Runkel (D . Bp .) behält sich vor . in der
dritten Lesung « inen Antra » einzubringen , der
jede Verwechsluna der Interessen von Kunst und
Wissenschaft ausschließt .

Die Abänderungsanträge werden abgelehnt .
In namentlicher Abstimmung wird Abs. 181

mit 201 gegen 157 Stimmen bei drei Enthal -
tungen in der Ausschuß ?« ffmte angenommen .

In einfacher Abstimmung wird dann in der
Ausschußfassung der ganze 8 1 angenommen .

Nach 8 2 ist das Jugendamt vor Erlaß
von polizeilichen Anordnungen auf ' Grund des
Gesetzes zu h ö r e n . Die oberste Landesbehörde
bestimmt nach 8 3 die für die Anordnungen zu-
ständige Behörde und das Verfahren .

Abx. Biester lSoz .) beantragt eine Aenderung
dahin , daß Anordnungen nur mit Zustimmung
des Jugendamtes erlassen werden dürfen .

Tie Weiterberatung wird um 6 Uhr auf
Samstag , 12 Uhr mittags , vertagt .

Auf der Tagesordnung stehen außerdem kleine
Vorlagen .

Die Auseinandersetzung über das
Aufwertungsgefeh .

Dr . Best? Antrag im Rechtsausschuh des
Reichstags .

VDZ. Berlin , 18. Mai .
Im Rechtsausschuß des Reichstages wurde die

Aussprache über die Entschließung v . Nicht -
Hosen (Dem . ) über die Aufwertung bei
Lebensversicherungen sortgesetzt.

Abf . Wunderlich (D . Vp .) bedauerte die
Wlllkürlichkeit , mit der die Bersicherungsgesell -
fchasten bei der Zahlung von Borschüssen an die
Versicherten vorgehen . Er empfahl die Auf -
stell ung von Richtlinien , wonach in
erster Linie die Ansprüche aus der Leibrenten -
Versicherung Bedürftiger und dann die schon
fällig gewordenen Versicherungen berücksichtigt
werden sollen . Der Präsident des Reichsauf -
sichtsamtes für Privatversichernng , S ch a m e r .
hielt die Zahlung barer Vorschüsse bei dem ge-
genwärtigen Liauidationsstand der Versicherun -
gen für unmöglich . Die Lösung im Sinne des
Antrages v . Richthofen sei die Ausgabe von
Mobilisierungspsandbriefen , die bei Rentenver -
sicherungen auf 80 Proz . , bei Kapitalsversiche¬
rungen auf 60 Proz . des Anspruches lauten
könnten .

Die Entschließung v . Richthofens wurde dann
in abgeänderter Form einstimmio angenom -
in e n . Danach sollen die Treuhänder der Le-
bensversicherungsgesellschaften angewiesen wer -
den . Versicherten , denen nicht mindestens 80 Pro -
zeit des Aufwertungsanteiles als Vorschuß ge-
währt sind , eine Bescheinigung über den Min -
destbetrag der Aufwertungssumme auszustellen .

Ferner soll die Regierung Richtlinien wegen
der vorzeitigen Ausschüttung der Aufwertungs -
betrage im Benehmen mit den Versicherungs¬
gesellschaften ausarbeite « , dergestalt , daß

a) in erster Linie die Leibrentenversicherung
bedürftiger älterer Versicherter .

l, ) in zweiter Linie die bisher schon, fällig ge-
wordenen Versicherungsbeträge aufgewertet
werden .

Der Ausschuß beschäftigte sich hierauf mit den
Anträge » zum Anleiheablösungsgesetz .

Abg. Dr . B e st verlangt die Auswertung aller
Markanleiheu des Reiches auf <50 Prozent des
Erwerbspreises . Sie sollen vom 1 . Jan . 1926
an mit 3 Prozent verzinst werden . Bedürftigen
Anleihebesitzern soll eine Vorzugsrente von
5 Prozent gewährt werden . Die Markanleihen
der Länder und Gemeinden sollen in ähnlicher
Weise aufgewertet und verzinst werden . Be -
dürftigen , di * aus Not ihren Anleihebesitz ver -
äußert Habeu, soll sür den erlittenen Währungs -
verlust durch Zuteilung von Ab -
lösungsanleihe Ersatz gewährt werden .
Dr . Best berechnet den zur Durchführung seines
Entwurfes erforderlichen Betrag auf rund 717
Millionen Mark . Die Deckung werde möglich
sein nach einer Revision des Dawes -Abkom-
mens .

Geheimrat Norden vom Reichssinanzmini¬
sterium berechnete die Jahresbelastung deS
Reiches auf 720 Millionen , also auf 415 Mil¬
lionen mehr als bei der jetzigen Regelung . Bei
dem gegenwärtigen Stand der Reichsfinanzen
sei die von Dr . Best erstrebte Neuregelung
ganz undurchführbar . Außerdem sei die
Ablösung des AnleihealtbesitzeS schon zum aller -
größten Teil erledigt . Der Reichssinanzminister
bitte dringend , es bei der bisherigen Regelung
der Anleiheablösung zu belassen.

Nach kurzer Geschäftsordnungsdebatte wurde
gegen Dr . Best , die Kommunisten und Sozial -
demokraten beschlossen , von einer Einzelbera -
tung des Bestschen Entwurfs abzusehen .

Abg . Frhr . von R i ch t h o f e n (Dem .) be¬
antragte . im Wege einer sofort verzinslichen
Umtauschanleihe oder auf andere geeignete
Weise die Allbesitzer von Reichsanleihen in den
Besitz eines Wertpapieres zu setzen , dessen Wert
einer mindestens 12 !-?prozentigen Aufwertung
entspricht und das laufend mit mindestens
5 Prozent jährlich verzinst wird . — Die Wei-
terberatuug wurde dann auf Samstag vertagt .

GaSischer ckmStag
dz . Karlsruhe , 13 . Mai .

Zu Beginn der Sitzung werden Kurze An-
fragen erledigt .

Im Auftrage des Finanzministers beantwor -
tet Oberre ^.-Rat S e e g e r eine Kurze Anfrage
der Ahgg . Habermehl (Bg . Vgg .) und Gen .
betreffend die aus der Stillegung der
Holzfabrik Gebr . Him Melsbach in
Freiburg drohenden Gefahren . Nach den Mit -
teilungen des Recierungsvertreters hat der
Finanzminister in persönlicher Rücksprache mit
dem Reichskanzler das Interesse des badischen
Landes an der Erhaltung der Firma Himmels -
bach betont . Ter Sieichskanzler seinerseits will
sich weiter um eine Schlichtung der Angelesen -
heit bemühen.

*

Oberreg .-Rat Seeger teilt ferner auf An-
frage der Abgf . Dr . Schmitthenner (Bg .
Vgg . ) und Gen . mit , daß die Reichsbahn eine
tarifliche Sondervergünstigung der badischen
Zementindustrie abgelehnt habe mit Rück*
ficht auf die widerstreitenden Interessen inner -
halb der deutschen Zementindustrie .

Abg . Bock (Komm . ) begründet darauf eine
förmlich« Anfrage , welche sich gegen den Bei -
tragszwang der in Basel wohnenden Reichs-
eisenbahnarbeiter zur Erwerbslosenfürsorge
richtet. Tie müßten im Jnlande ihren Wohn -
sitz haben , um im i^alle der Arbeitslosigkeit
Unterstützung erhalten zu können .

Dünisterialrat Dr . Enfler antwortet , daß
die Regierung wegen Befreiung von der Bei -
tragspflicht beim Reichsarbeitsminister vorstellig
geworden sei . Dieser habe der Hauptverwaltung
der Reichsbahn erklärt , daß vorbehaltlich einer
endgültigen Regelung der Frag « Beiträge von
der erwähnten Personengruppe nicht mehr zu
entrichten sind . Eine Ausnahme für Privat -
arbeiter sei aus verschiedenen Gründen nicht
angängig .

Ein kommunistischer Antrag wegen Maß nah-
men sür die Erwerbslosen wird bei Stimm -
enthaltung der Sozialdemokraten abgelehnte

Nach Erledigung mehrerer Gesuche persön¬
licher Art tritt Vertagung ein . Dem Prandeu .
ten bleibt es überlassen , den Termin der nach-
sten Sitzung festzusetzen .

Unpolitische Nachrichten.
Keine Nachricht über die Atlantikslieger .

5 . Paris , 13. Mai . ( ©ig. Dienst .) Es liegen
immer noch keine weiteren Nachrichten über das
Schicksal der französischen A m e r , k a-
f l i e g e r vor , doch halten sich heute hartnackig
amerikanische Gerüchte , die besagen , daß sechs
vollständig von einander unabhängige Zeugen
die Flugzeuge am Montag s r üh üb er
N e u s ch o t t l a n d beobachtet haben . Die Nach-
sorschungen im Kanal nach dem vermißten Flug -
zeug sind eingestellt worden .

ch
Erfurt . Bei einer Nachtübung der Reich«-

wehr kamen vier Reiter infolge Scheuens
der Pferde zu Fall und wurden verletzt , da-
von zwei s» schwer , daß sie ins Lazarett ab-
transportiert werden mußten .

ch
Döhle » (Bei Torgau ) . Hier warf «in Land -

arbeiter im Verlaufe eines Streits mit einem
Brikettstück nach feiner Frau , die so unglttck»
lich getroffen wurde , daß sie st a r b . Der Ehe»
mann wurde verhaftet .

Batonrvuge (Lousiaoa) . Der Mississipvdelch
am Bayou des GIaiseS . dessen Bru »
schon seit einigen Tagen befürchtet wurde , ist
fetzt bei Moreauville in einer Länge von
600 Fuß gebrochen .

F . WOLFF * S O H

KALODERMA - SEIFE
VON DEN GUTEN DIE BJESTE

* U . ÄfSV . • '. .iVt&ft >
" f :V ; - . w

Schön ist meine Ruhe , denkt Erna Walter ,
und dennoch muß um einen sehr geliebten
Mann bitter leiden fast so tief schön sein, wie
durch ihn glücklich werden . . . Sie überlegt .

»Nur eine einzige Nacht der Ruhe "
, bettelt

die traurige Stimme der Frau an ihrer Seite
— nur eine einzige — bis ich weiß — bis ich
gefaßt bin — hier kann er mich nicht finden —
ach , er sucht mich wohl auch garnicht , er meint ,
ich komme sicherlich von selbst zurück. Ich würde
Ihnen diesen Schwesterdienst niemals ver »
gessen ."

Ja — gut — sie möge bleiben .
Erna bezog das Bett , sie kochte für den Gast,

der dann wunderschön in seidener Wäsche in den
Kissen lag . . .

Ein sonderbares Glück, diese Märchenprin ^-
zessin zu pflegen , dies Opfer eines geliebten
Mannes — so ist das für Erna , als dehne sich
das Leben nun plötzlich weit und tief vor ihr . .

„Wie gut Sie sind — nein niemals vergesse
ich diese Güte " hörte sie die süße Stimme der
Fremden .

Sie bereitete sich selbst ein notdürftiges La-
ger neben dem Bett , in dem die junge Frau
schlief .

Früh stand sie andern Morgens auf . Kaffee
zu kochen , hübsch den Tisch zu decken.

Was sollte sie der Gefährtin sagen , die sich
beim Erwachen so liebevoll und dankbar in ihre
Arme warf ? Sie aus der Stube jagen,?
Mochte sie bleiben bis sich ihr Schicksal klärte .

Die Fremde war fast schon angekleidet . Sie
saß eifrig auf unterschlagenen Beinen , puderte
die verschwollenen Augen und fuhr sich mit
dem roten Stift über die Lippen .

Da pochte es zweimal kurz und hart an die
Türe .

Erna stand so am Tisch , daß sie die junge
Frau beobachten konnte , die mit ihrer Körper -
pslege fertig geworden war . Erna sah sie löt -
lich erblassen . Die Türe ging anf^ Ein hoch-
gewachsener Mann stand auf der Schwelle .

„Sie werden mich bitte entschuldigen Fräu -
lein ", sagte er zu Erna , ohne den Kops nach ihr

zu wenden . Sern Blick hing an der jungen
Frau . Ein merkwürdig leuchtender Blick,
ehern und bezaubernd zugleich. Der Blick
eines Mannes , der in einer einzigen seligen
Stunde viel Leid auslöschen und gutmachen
kann , wenn er will . „Was fällt dir ein ! " fügte
er leise bei . „Was soll das heißen , Elise ?"

Nein , er war nicht eigentlich schön — zu hart
war sein Gesicht , das aber die merkwürdigen
Augen einzigartig belebend überglänzten . Seine
Stimme lockte weich und hart . Ja beides . Die
Härte fühlte man gleichsam bereit , falls die
Güte ihr Ziel nicht erreichte .

Erna konnte sich nicht regen .
Die Frau saß angekleidet auf dem Bett . Sie

schlug die Hände vors Antlitz . „Ich kann nicht
mehr ", ächzte sie. &

Der Mann ging zu ihr hin und beugte sich
über sie nieder . Sein Gesicht spiegelte Mitleid
und Geringschätzung , Härte und Zärtlichkeit .
„Was fällt dir ein"

, wiederholte er . du törichtes
Geschöpf — da — dein Mantel — komm mit
mir !

Der Blick der Frau hatte sich nun in seinem
Blick verfangen .

„Ja . komm ! tröstete und befahl die Stimme
des Gatten noch einmal . Die unglückliche
Fremde erhob sich langsam . Nur einen Augen -
blick lang grüßte ihr Blick Erna schmerzlich
und dankbar , dann hing er sich wieder an den
Mann . Der Mann legte den Arm um die
Verstörte wie um Besitz und Beute .

„Als ob du dich von mir trennen könntest !"
sggte er voll Mitleid für ihre törichte Unver -
nunft . Und wirklich folgte ihm die Frau .

Er ist dennoch gekommen , tröstete sie sich.
Erna blieb allein , sie setzte den Hut auf , sie

schlüpfte in Gedanken in ihren Mantel . Schon
war es höchste Zeit znr Bank . Erna iah sich
um : das Bett , die Tasse der anderen . Ihr wgr
so , als falle dieser schwere Vorhang wieder zu,
mit dem sich für sie das Leben verhüllte .

Gefaßt wappnete sie sich sür das Einerlei
ihrer Tage .

Theater und MM .
Theater und Musik in Baden -Baden .

Franz M o l n a r s entzückendes Lustspiel
..Spiel i m S ch l o ß" (bei seiner Erstauffüh -
rung in München hier besprochen) fand auch in
Baden den wohlverdienten stürmischen Beifall :
der Jnteudant Dr . Grußendorf hatte daS Stück
nicht nur vorzüglich inszeniert , sondern auch
überaus glücklich besetzt , der stets dankbare
Vorwurf des Spiels im Spiel war von durch-
schlagender Wirkung . Molnar hat hier ein
Stück geschrieben, kühn und originell in der Er¬
findung , mit fo viel Witz und Situationskomik ,
daß es darin der Mehrzahl der bei uns land -
läufigen französischen Lustspiele weit über -
legen ist.

In dem Symphonie - Konzert unter
der Leitung von Generalmusikdirektor Mehlich
wirkte Professor Flesch im Violinkonzert
D -Dur op . 77 von Brahms als Solist und ent -
zückte die zahlreichen Hörer dnrch sein technisch
und geistig gleich vollendetes Spiel . Das Kon-
zert . das mit Regers Variationen und Fuge
über ein Thema von Mozart ( op . 132) begann
und mit Till Eulenspiegels lustige Streiche von
Rich . Straub heiter schloß , gab einen neuen Be -
weis von dem trefflichen Können unseres
Orchesters .

Mit einem erlesenen und überlegt ausge-
bauten Programm erfreute uns das Rose -
Quartett . Es erwies sich wieder als der
ebenbürtige Dolmetscher dieser musikalische»
Wunderwerke : ein einheitlicher Klangkörper ,
der in klarer Linienführung und tiefstem Emp -
finden alle ihre Feinheiten zu Gehör brachte .

O . Sp .
ch

Dr . Hans Ebbeckes Lantenabend fand trotz der
verebbenden Konzertzeit einen guten Besuch.
Der Künstler hat dank seines sprudelnden
Humors , der sogar das dunkelste Kriegsgeschick
überwunden hat , auch in Karlsruhe einen gro -
ßen Verehrer - und vom Regiment her einen
Freundeskreis . Sein ansgedehntes Programm ,
das hübsch und gut in Gattuntsgruppen geord -

uet war , zeigte insbesondere in seinen humo -
ristischen und satirischen Soldatenliedern Eb
beckes Sonderart . Die Beherrschung der Mund -
arten unterstützt glücklich seine Charakteri -
sierungskunst : überwältigend ist seine Mimik ,
die wohl Ebbeckes stärkste AusdruckSmöglichkeit
darstellte . Der lebhafte Beifall veranlaßte den
Lautenvortragsmeister zu zahlreichen Einschöben
in die reiche und bunte Vortragsfolxe , in der
einige neue wirkungsvolle Originale zu Le-
grüßen waren .

Das Progran,, » des 15 . Dentscheu wachsestes
in München am 28 .—31 . Mai bringt von den
weniger aufgeführten Werken das Drama per
musica ..Tie Wahl des Herkules " und die Rats -
wahlkantate ..Preise . Jerusalem , den Herrn ".
In der Kammermusikveranstaltung wird das
L- Dur -Konzert sür 3 Cembali und Streichorche -
ster in der Originalbesetzung zur Aufführungkommen . In dieser Form dürfte das Werk wohl
kaum je gehört worden sein , wie auf dem IS.
Deutschen Bachfest überhaupt die alten Jnstru -
mente 6 amore , Biola da. gamba , Bio -
°ue w ' Oboe d 'amore , Laute - in selten anzu¬treffendem Umfange vertreten sein werden .

Das Süddeutsche Trio , bestehend aus den Her-
?c.tt Jäger , Merker , hatte bei

«»*« -

Kunst und Wissenschaft.
Bon der Heidelberger Universität . Der Allte -

it5i nc Studentenausschuß an der Heidelberger
Universität t̂rat Donnerstag zu seiner ersten« itzung im « ommersemester zusammen . In der
zweiten Lesung fand die im vorigen Semester
vorgenommene Satzungsänderung einstimmige
Annahme . Damit ist dieser Teil des Ber -
fassunt'skonfliktes nunmehr auch formell abge -
Ichlossen . — Das Institut für Tozialwissenschaft
iit mit Beginn des Sommersemesters in das
sogenannte Weimarer Palais in der Haupt -
straße verlegt worden . Die offizielle Ein -
weihung des Instituts findet am kommend««
Sonntag statt .
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Allgemeine Srt5krMenkasse Karlsruhe
Gartenltrahe 14/16 .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis ,daß infolge Neuherrichtung und Reinigung derSchalterballe unsere Kasse am
Montag , de» 16 . Mai ds . IS .geschlossen ist .

Karlsruhe , den 12. Mai 1927.
Der » asseuvorstand :

W . H o f .

öchotterbeilulir.
DaS Wasser - und Ttraßenbauamt Karlsruhevergibt in schriftlichem Wettbewerb die Beifuhrvon Walz - und Flickschotter von den Bahnstatio -nen auf die Kreisstrahen und Kreiswege für dasJahr 1927/28 .
Die Bedingungen liegen auf unserem Geschäfts -

znnmer . Ctefanienstrahe Nr . Vi , und bei Ober -Itrakenmeister Klauser in Bruchsal aus . Bor -drucke sür die Angebote sind auf dem Bauamtund bei den Ttrahenmeiftern erhältlich .Die Angebote sind mit der Ausschrist „Schotter -beifuhr " bis 20 . Mai 1927 . vormittags 10 Uhr ,einzureichen . Zuschlagsfrift 4 Wochen .

Stellen - Gesuche

Waise.
19 I ., evangel ., höhere
Schulbildung . 8 I . als
Haustochter tätig gewes . ,

sucht
Stellung als Haustoch -
ter in gut . Hause . Kin -
derlof . Haush . bevorzugt ,
m Kamilienanschl . per
sosort . Kleine Vergütungerwünscht . Offert , unk .F . N. A . 522 an Rnd - lf
Mösle . Frankfurt a . M .

Im Konkursverfahren
über das Vermögen des
Kaufmanns Eugen Kör -
ster dabier soll mit Ge -
nehmiaung des Gerichts
die Tchlusiverteilung er -
folgen . Verfügbar find
580 Jl . Zu berücksich¬
tigen sind 29 .91 M be¬
vorrechtigte u . 4184 .26 M
einfache Konkursforde - '

rungen . Ties wird mit
dem Anfügen bekannt
gemacht , dah Schlutzrech -
nung u . Schlußverzeich -
» is auf der Gerichts -
fchreiberei A 6 zur Ein¬
sicht der Beteiligten nie -
dergelegt sind .

Karlsruhe , d . 12. Mai
1927.
Der Konkursverwalter :

Johann N i st .
Hans -Thomaftrakc 3.

7000-10 000 M .
Hvvothek zu ver -

g. Schmitt ,geben dch. Äug .
Hirschstr . 48. Tel . 2117 .

oval « ivaniichc j

Blut-
Orangen
8 Tiiick2 ^ <i

3 . 30 j
8 . 35

Goldgelbe

Zananen
llittonen

- ck und !

ldiiiille ^ ^ iill
ii

Dipl . - Handelslehrer Dr . K . Doli
Karlsruhe , Karlstraße 13, neben Monincer

Handels - u . Sprachkurse
Tages - u . Abendunterricht
HalbJahres - u . Jahreskurse

(Zahlungserleichterunqen )

SB . Schuljahr

Mieter- und Bauverein Karlsruhe,
e. k m . ö s.

Wir haben auf 1. Oktober bezw . 1. Novemberd . IS . »u vermieten :
Reubau Rotteck -Treitschkeftrahe :9 Zwei - und 2 Dreizimmerwohnungen ,sowie 1 Zweizimmerwohnung mit Laden .Neubau Rebeuius -Marienftrake :IS Zweizimnierwohnungen und 1 Dreizimmer -

^ Wohnung .Außerdem auf 1 . Juni d. IS . in dem HaufeKriealtr . 169. 1 . Stock , eine Dreizimmerwohnung .Bewerbungen von Mitgliedern wollen im BüroEttlingerstratze 3 bis spätestens M - utag , den16. Mai d . IS . ersolgen , woselbst dte näherenBedingungen bekannt gegeben werden . — Die
Berlofung bezw . Zuteilung der Wohnungen sin -det am Dienstag , den 171 Mai d . IS . , abends6 Uhr . im Büro statt .

Karlsruhe , den 11. Mai 1SZ7.Der Vors tand .

I mW . große
nebst Küche , Keller und Mansarde , in bester Lage ,zu vermieten . Angebote unt . Nr . 8189 ins Tag -blattbüro erbeten .

2 bis 3
und Karlstrahe — sofort oder später zu ver ,Angebote unt . Nr . 3135 inS Tagblattbüro

Wer übernimmt die gutgehende
erbet .

BezirkSvertretung
eines erstklassige » Artikels . Nur Herren , welcheeinen Bertreterstab organisieren können , wollensich sofort melden unt . Nr . 3144 im Togblattbüro .

Lehrling
mit guter Handschrift für Berwaltungsbüro ge-

Xiivermiktm
Grobe , helle Werkstätte .
6Z >zn>, nebst grotz . trok -
kenem Weinkeller , auch ,a . Lagerraum vcrwend - ^
bar , sofort od . später zu
vermieten . r - - •
A . Jfeifer , K
2 . tstock .

Oifene Stellen
Wulm

in gutes Privatbaus zu
kinderlos . Ehep ., Land -
ausenthalt . Schwarzwald .

Geb .. arbeitssreudiges
Kraul , sucht Stellg . als

Haustochter .
Angebote unt . Nr . 31Z2
ins Tagblattbüro erbet .

Kochlehrstelle
f . geb ., fleiß . Fräul . gef .
ohne gegen !. Vergütung .
Angebote unt . Nr . 31S1
ins Tagblattbüro erbet .

Pers . Schneiderin
nimmt noch

Kundcnhäuser
an . Angeb . u . Nr . 3158
ins Tagblattbüro erbet .

Alb. Laggelmann.
Tapeziermftr .. empfiehlt
sich in all . Polfterarbeit .
von Möbeln u . Matrab .
in gut . , reeller Arbeit ,auch auswärts . Auf -
träge bitte Stefanien -
ftratze Z7 zu richten .

Umzüge
aller Art werden von
einem Fachmann mit
einem guten Fuhrwerk ,
auch auswärts , billigst
gefahren . Angebote unt .
Nr . 3136 ins Tagblatt -
büro erbeten .

in der Nähe des Rhein -
Hafens , mit sof. beziehb .
Heller Werkstätte , elektr .
Licht und Krastanschlutz ,unter günstigen Bedin -
gungen zu verkaufen .

Angebote unt . Nr . 3128
ins Tagblattbüro erbet .

MW. Billa.
Albtal , 10 Zimmer . Gar -
tenhaus 4 Zimm . , grotz .
Garten , Garage . 89 MV .
Anzahl . 10—IV OOO Jt .

Kunden-Mühle .
3 Mahlgänge . Mohnhaus2X8 Zimmer , Preis20 000 , Anzahl . 10 eno Jl .

Eute Ceschälte.

Gr . . zweitüriger Eis -
schrank . Flaschenschrank .

groh . Geschirrschrank
<sür Wirtschaft paffend !
zu verkamen :
•(.vi ■ t-flttP g HI .

gebraucht u . reparatur¬
bedürftig , billig zu ver

kauten .
Rosenberg & Co .

Karlstrale 10

Damenrad tGribnerl ,
wie neu . für SO Jl abzu¬
geben : Kaiserftr . 39, III .
Sausmann .

Dadtel
Junger , v Mon . alter' ' ' braun , sauber ,

weg . Platzman -
gel zu verkauf . A . Hof -
acker , Verkaufsbäuschen
am Mühlburger Tor .

rl
gekchäste. Zigarren -Ge -
schäst, Schnhbesohl -N » -

statt , Schuhgeschäft ,Druckerei , Buchbinderei .Kino . Bootwerft zu ver -
kausen .
Zloeifamilien-Billa
m . 4 u . 6 Zimm . , Diele ,Bad . Fremdenzim .. gr .
Garten . 4Z 000 M , An¬
zahl . 10 000—15 000 Jl .

M . Aulam ,Serrenstr . 38. Tel . S530.

Zu crfr . bei
ornerstr . 18,

Gut mbl . Zimmer
sof. od . auf 15. Mai zu
vermieten :

Krouenftratze 2, IV .

Möbliertes Zimmer
mit elektr . Licht sofortu vermieten :
?arlstratze 82. parterre .

2 leere , sch.. nenher «.Zimmer mit Kochgel . an
1—2 gutsit ., berufstätige
Personen zu vermieten .Angeb . mit näh . Angab .
II . Nr . 3145 i . Tagblattb .

3 Zimmer
laut möbl . l , mit Küche ,in bester Lage der Stadt
auf 1. Juni od . später
zu vermieten . Adresse zu
erfr . im Tagblattbüro .

Wohn - u . Schlaf,imm .,rniiliL elektr . Licht , an
sol . Herrn sof. zu verm .
Erbprinzen « ! . 35 . 8. St .

Zum 15. Mai oder
später
2 schöne Zimmer

als Wohn - und Schlaf -
zimmer eingerichtet , ein -
zeln oder zusammen zu
vermieten . Anzusehen 12
bis 4 Uhr :

Porhol,strafte 5. I .

m
Sofort

größere Wohnung
gesucht . Angeb . u . Nr .»188 in » Tagblattb . erb .

Witwe sucht 2 eiusnchc
Zimmer mit Küche . Kel -
ler . Seitenbau od . der -
gleichen . 4 . u . 5 . Stock
ausgeschloss . PrciSangcb .unt . Nr . 8187 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Besser . . berusStät . Frl .
sucht leeres Zimmer mit
Küche . Angeb . unt . Nr .
; 14i) ins Tagblattb . erb .

1—2 leere Zimmer
mit Küche zu mieten ac -
sucht . Angeb . unt . Nr .
8121 ins Tagblattb . erb .

sosort gesucht ohne
gegenseitige Vergütung .
Familienanschluß . Ge¬
genleistung : Mithilfe im
vauShalt . etwas Bor -
lesen u . Erledigung von

Privatkorrelvondenz .
_ chreibmaschine vorhan¬

den . Angebote mit Al -
tersangabe , Lichtbild n .
Empfehlungen unt . Nr .8140 ins Tagblattb . erb .
Schulentlassenes , braves

m ä d di e n
für tagsüber gesucht :

Rheinstratze 66. I .
Suche für sosort ein

für Haus und Land -
wirtschast . Adresse im
Tagblattbüro zu erfrag .
Tüchtig . , gutempsohlenes

Mädchen .
selbständig in der bür -
gerlichen Küche , neben
Zimmermädchen in gut .vans gesucht . Ausfuhr -
liche Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften unterNr . 3147 ins Tagblatt¬büro erbeten .

Hübsche ? , jugendliches

MmM »
( kein Bnbikops > gesucht .

Borzustellen Westend -
stratze 65. Atelier 17 .

Vertreter
gesucht sür ein . ^ _
tungsartikcl , D . R .

Nur solche, die bei Ko -
lonialw .- u . einschl . Ge -
schästen gut eingesührt
sind , wollen sich melden
unter auss . Angebot , an

Drewina Schmitt ,
Heidellicra ,

Dossenheimerlandstr . 98.

Hoher Verdienst
sür Herren , die Private
besuchen , sowie für Hansierer ( innen ! bei Ver¬
trieb eines erstklassigen
Erzeugnisses , das von
jedermann gekauft wird .
Angebote unt . Nr . 3146
ins Tagblattbüro erbet .

öchlalzimmer
Wohnzimmer
Speisezimmer
Serrenzimmer
Küchen

einzelne Möbel
n wunderschöner , ge-
dieaener Ausführung
kauf . Sie «ebr billig bei

Karl Thomc & Co ..
Möbelbaus ,

Karlsruhe , Herreust . 28.
!genüb . d . Reichsbank .
esichtig . o . Kanszwang .

Streng reelle Bediena .

sowie
in w

50 Ct. Eartenstiihle
sabriknen . Hill, abzngeb .

A . Rosenberger .
Ecke Schilden - u . Ma -
rienstr . 82. Fernspr . 4471

Breaki
mit Lanne und Deichsel ,
Verdeck , prima Leder -
polsterg . , nach Abnahme
der Sibe auch als B !ed -
gerwagen geeignet , tn
tadellosem Zustande bil -
ligst abzugeben . Anzu -
sehen in Rintheim .
Sauvtftr . 97 . Auskunft
im Laden .
Herren - u . Damenrad .

so gut wie neu , 40 u . 45
Mr . zu verk . : Schüben -
stratze 55. II .

Ausnaiinie-
Prelse

enorm billig !
Sommer-Kleider
Sommer-niäirtel

Kostüme - Blusen
Westen / RöAe

PfluliDeiss
Das gute Spezialhaus fi r
Damen - und Backfisch -

Konfektion
221 Kaiserstrafle 221

(Hauptpost ) 1

Tfäutgesuche
Besser. Vrivatdaus

bei hoher Anzahlung
zu kaufen gesucht .

Angebote von Selbstver -
känfer unt . Nr . 8142 ins
Tagblattbüro erbeten .

. . , ,di « a » .
Schrank . 2 gleiche Setteu
sucht zu kaufen D . Gut -
mann . Rudolfftratze 12.
Telephon 6608

Wer liefert neues
Serrensahrrad

gegen ein . neuen Matz -
anzug . Angeb . unt . Nr .
3141 ins Tagbla ttb . erb .

Kl. Kinderlahrrad.
gebraucht , zu kaufen gef .
Angeb . mit Preis u . Nr .
8150 ins Tagblattb . erb .

kin 6 ermaßen

Klappwag ^n
kauft uiari am besten

und billigsten bei

J . He »
KniscrstraSe 123

Auto-Garagen
Lagerhallen

in Weliblechkonstru k~
tion , feuersicher , aus

Vorrat lieferbar .
Eiserne

Fahrradständer
WoöeiterMi-

Wrrke

Bühl (Baden )

Serrenzimmer
Extra - Anferti -

giing . beste Werkstattarbeit , verkaust lehr billig :
Paul Feederle Möbelfabrik . Durlacher Allee 58.

barock , in schwerer Aus

Dr. Otto Kohlenbecker
Margarethe Kohlenbecker

geb Büttner

VERMflliLTE

Karlsruhe , den 14 . Mai 1927
Sofie nstr . 134

Touristen-
Proviant

leiiminit
[ in klein . Stüdeii

von 43 j an

ibürittrer und j
Holttriner

Salami
Cervelal
Pfono 35 .

! K5 „ n - 75 ..

jOcatoiöirieiM
Ol 1) 9
!on Ö » an

Spuren Sie Ihr Geld und kanten Sie eine

Hausuhr direkt ab
Spezialfabrik

oline jeden Zwischenhandel , daher konkurrenzlos
billige Preise . Ueber 20 verschiedene neuzeitliche Muster
in Jeder Preislage von Jlk . 70 .- an , Farbe u . Solilnjj

-
oder Bim-Bam .Schlag ,

m Teilen . Aul Wunsch
Teilzahlung . Mehrjähr . sehriftl . Garantie . liobende

Auf "Wunsch angenehme
art , mit 4/4-Westminster
?

<ualitütsarbeit in allen Teilen ,
eilzahlung . Mehrjähr , sehrifll .

Anerkennungen aus allen Bevölkerungsschichten , bes .Beamten , Angestellten und Gewerbetreibenden .Vertreter Ist in den nächsten Tagen dort an¬wesend und s nd j?efl . Anfragen., wann unverbindl . Ver-
ireterbesuch betr . \ orlage von Mustern usw . erwünscht ,direkt an die Fabrik erbeten benutzen auch Sie diese

günstige Gelegenheit und schreiben Sie sofort

ER Special tabrik
■ bOliUElCff moderner Hausuhren

Schwenningen « . X . (Schwarzwald ) Alleenstrat 'e 38

rucfisacfien

jeden ^Timfangs

liefert rasefi und in tadelloser
Qtusfüfirung die Qjrucfierei des
(JCarlsrufier Uagblatts
Qlillerslr * 1 Q^

ernsprecfier 297
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Aus dem Stadtkreise
Oer Maikäfer .

Gummend kreist er um die mächtige» Bogen -
tampen der nächtlichen Verkehrsstraßen , um ein -
same stille Straßenlaternen , denen er in ihr be-
scheideneS Dasein Kunde bringt von der Ein -
lejjr des Frühlings , der auch ihn zu lustigem ,
wenn auch kurzem Leben erweckt hat . Du sitzest
in stiller Frühlingsnacht beim ossenen Fenster
über den Büchern und auch zu dir findet der
braune Gesell seinen Weg. Kraftlos schwirrt
und snrrt er um die Lampe und stürzt schließlich
täppisch und hilflos nieder auf deine gedrückte
Weisheit , zappelt angstvoll mit den zierlichen
Beinchen , bis du ihn mitleidig wieder in die
normale Lage bringst , damit er wieder „starten "
nnd durchs Fenster hinaus den Weg in die Frei -
heit finden kann .

Doch weh ihm , wenn er in Buben - oder Mäd -
chenhände fällt , denn bei der Jugend ist das
niedliche Spielzeug gar sehr begehrt . Die un ->
möglichsten Gefängnisse harren seiner , wenn er
sich erwischen läßt . Streichholzschachteln , Zigar¬
renkisten und dergl . mehr sind, weich und vor »
sorglich mit Gras und Blume ausgepolstert , be-
stimmt , dem munteren , unermüdlichen Schwir -
ren und Schwingen der blanken , braunen
Flügel ein Ende zu machen und das kurze Mai -
käferleben frühzeitig und traurig zu enden .
Vielleicht widerfährt ihm auch vor seinem Tode
oder auch vor der Rückkehr in die Freiheit das
Mißgeschick , der unschuldige Mitschuldige an
irgend einem der taufend Schulbubenstreiche zu
werden . Dann schlüpft er vielleicht unter merk-
würdiger Begleitmusik , zu der nicht selten der
Stock des Lehrers den Takt angibt , durch irgend
ein offenes Klassenzimmerfenster hinaus , zurück
zu den grünen saftigen Futterplätzen .

Er sieht zu posfierlich und drollig aus , der
Maikäfer , als daß man glauben sollte, daß er
zu den schädlichsten Kerbtieren gehört . Das
Weibchen legt seine Eier in kleine Haufen in
den Boden . Die nach 4—6 Wochen auskriechen¬
den Larven beginnen sogleich sich an den Sang -
wurzeln der Gewächse satt zu sressen. Nach ein -
bis zweimaliger Ueberwinterung verpuppt sich
im August die Larve , und im November ist der
Käfer fertig , der aber erst im Mai des nächsten
Jahres aus der Erde schlüpft. Zur vollen Ent -
Wicklung braucht der Maikäfer 8—i Jahre . Oft
tritt er in verheerenden Scharen auf , die zahl -
reiche Nutzpflanzen vernichten , und kaum wirk -
fam zu bekämpfen sind. Um so wichtiger ist es ,
seine Feinde in der Bogelwelt zu hegen und zu
schützen , nämlich Eulen , Fledermäuse und Stare
und als Bertilger der Engerlinge Maulwurf ,
Saatkrähe und Wiedehopf . Leicht zu sangen sind
die Maikäfer auch in der Morgenfrühe , wenn
sie, von der Nachtkälte erstarrt , wie leblos an
den Bäumen hängen und beim Schütteln her -
unterfallen .

*

Neuerungen trn Post verkehr . Die englisch «
Postverwaltunig hat neuerdings bes.ynöere Bor -
schritten bekannt gegeben , die es der Handels -
welt ermöglichen . Handelsmuster gewisser Art
— besonders solche mit Seide oder Kunstseide —
nach Großbritannien uttii Nordirland als
Warenproben einzuführen , was bisher unzu -
lässig war . Es ist dringend zu empfehlen , die
Vorschriften zur Vermeidung von Weiterungen
ober Aollstrafen genau zu beachten. Die Bestim -
mungen können im einzelnen am Postschalter
im Zollhandbuch nachgelesen werden . — Fortan
können im Verkehr mit Schweden ein-
gezogene Postanftrags - und Nachimhmebeträge
auf ei» Postscheckkonto des Absenders im Be-
ktimmungsland gutgeschrieben werden . Die
Nachnahmebeträge sind in diesem Falle auf Sen -
düngen nach Schweden in Kronen und Oere ,
Meistbetrag 800 Kronen , anzugeben .

Die Lustpost wird immer noch nickt in dem
Umfange benutzt , wie es bei einem so vorzüg¬
lichen Verkehrsmittel erwartet werden sollte.
Die Flugzuschläge sind niedrig ! sie betragen
für Postkarten und Briefe bis 20 Gramm nach
dem Inland 10 Pfg . , nach dem europäische«
Ausland ohne Rußland 20 Pfg .

Druckfacheu zu ermäßigter Gebühr . Vom 13 .
Mai an sind neben Ze^tunge ? und Zeitschriften ,
die unmittelbar vom Verleger verfawdt ivevden,
auch gehestete und gebundene Bücher , die nicht
m Ankündigungen oder Anpreisungen dienen
sollen , sowie literarische und wissenschaftliche

Neue AnlenMrung der Straßenbahn.
Es wird vorgeschlagen , die Linien auf den

Siebeneinhalb -Minuteuoerkehr
umzustellen . Bei dem fetzigen 8-Minuten -Ber -
kehr ist die Fahrzeit in den geraden Stunden
anders als in den ungeraden . Nach dem neuen
Borschlag fahren alle Biertelstunden zwei Wa¬
gen in jeder Richtung . Beim bisherigen Verkehr
mußten zur Aufstellung des Fahrplans zwei
Stunden zur Hilfe genommen werden : die neue
Regeluna würde diese Unstimmigkeit beseitigen .
Das bedeutet allerdings eine nicht unerhebliche
Mehreinstellung von Personal und Wagen . Auf
diefe Weise fahren 8 bis 10 Wagen mehr
auf jeder Linie und in jeder Richtung .

Es wurde weiter vorgeschlagen , die Linien
wieder so zu führen , wie sie vor dem 17. Januar
d. I . liefen .

Danach würben die Strecken folgendes Aus -
sehen erhalten :

Linie 1 : Durlach —Rheinhafen .
Linie 2 : Schlachthof—Mühlburg . lDie Dop -

pelbefchilderung fällt wieder weg.)

Linie 3 : Ring .
Linie 4 : Kühler Krug —Friedhof .
Linie 5: Flugplatz —Hauptbahnhof über Rüp¬

purrerstratze zum Kühlen Krug . « . zurück.
Die Beiertheimer Linie wurde nach dem Vor -

schlag in Richtung von Südwesten nach Nord -
osten geführt . Von Beiertheim geht die Linie
über die Karlstraße in die Mathnstraße nach
der Beiertheimer Allee , die Kriegsstraße ent-
lang zum Mendelssohnplatz , Lokalbahnhos . von
dort biegt sie in die Kapellenstraße ein nnd
fährt nach dem Friedhof . Damit wäre für die
Südstadt eine bessere Berbindnng geschaffen.
Beiertheim erstrebt bekanntlich eine Verbindung
an der Post vorbei , die bis jetzt nicht herbei -
geführt werden konnte . Daß Schwierigkeiten
bestehen, geht schon daraus hervor , daß sechs ver -
schieden ? Vorschläge für diese Linie bestehen.

Diese Linie weicht von den anderen Linien
ab. die sämtlich in West-Ost- und Nord -Süd -
Führung durch die Stadt verlaufen .

Zu diesen seit längerer Zeit vorliegenden
Vorschlägen hat der Stadtrat seine Zu -
stimmung gegeben .

Werke , die zwischen gelehrten Anstalten ^ ausge -
tauscht werden , in der Richtung nach Südwest -
afrika zu -den ermäßigten Gebühren zugelassen.

Monats - Gespräche mit der Schweiz .̂ Vom
1 . Juni an sind im Verkehr mit der Schweiz
verlttchÄwersc auch solche Monatsgespräche in öer
verkehrsstarken Zeit zugelassen, die auf Antrag
des Anmelders allgemein an Sonn - und Feier -
tagen ausfallen .

Sommersahrplan der Kraftposten . Vom IS .
Mai an verkehren die Krafdposten nach dem
SommersaHrplan . In den Fahrplänen ist 'die
2 4 - Stunden zäh lnng angowendet .

Wie viele gültige Briefmarken gibt es zurzeit
in Deutschland ? Gegenwärtig befinden sich bei
der Deutschen ReichSpost insgesamt 45 verschie¬
dene Briefmarken in Kurs im Nominalbetrage
von 27,04 Rm . , zu dem noch ein Aufschlag von
0,30 Rm . der Wohlfahrtsmarken kommt . Die
4? Werte setzen sich wie folgt zusammen :
Rentenpfeunig 6 Werte , Adler 7 Werte , Sie -
phan 4 Werte , Kopfmarken 10 Werte . Rhein -
land 3 Werte , Markwerte 4 Werte , Wohlfahrt ?-
marken 4 Werte , Flngpoft 7 Werte . Wer einem
befreundeten Markensammler eine Freude be -
reiten will , kann einen Brief an ihn mit sieben
verschiedenen Zehnermarken oder mit sechs ver -
schiedenen 20 Pfg .-Marken frankieren , um auf
diese Weise eine in Sammlerkreisen sehr be-
liebte sogenannte Mischfrankieruug zu erzielen .

Fleischpreifc . Tas Schweinefleisch ist , wie
kurz berichtet , seit Mittwoch in den hiesigen
Metzgerläden erheblich billiger geworden : es ist
eine Ermäßigung bis zu 20 Pfg . je Pfund ein -
getreten . So kostet ein Pfund Schweinebauch
nur noch 90 Pfg . , Schweinebraten 1 .10 Mark .
Schmer und Speck ohne Schwarte . 1 . 10 Mark ,
Kotelett 1.40 Marl . Die Herabsetzung der Preise
ist dadurch möglich aeworden . daß der Bestand
an schlachtreifen Schweinen in Deutschland zur -
zeit ziemlich hoch ist . Sache der Hausfrauen ist
es , jetzt von dem billige » Angebot an Schweine -
fleisch reichlich Gebranch zu machen . Dadurch
wird einerseits erreicht , daß die deutsche Land-
Wirtschaft an der Beibehaltung der umfang -
reicher gewordenen Schweinezucht nicht die Lust
verliert und andererseits , daß dem verminder -
ten Angebot an Großvieh guter Qualität eine
erheblich geringere Nachfrage gegenübersteht .
Denn das geringere Angebot Hot bereits zur
Folge gehabt , daß in den letzten Wochen die
Preise für solches Großvieh langsam anzogen .
In Karlsruhe wirkt sich das jetzt dadurch aus ,
daß ab Mittwoch das Rindfleisch je Pfund 6 Pfg .
mehr kostet .

Der Verband der weiblichen Postbeamte »
wird seinen 16. BervanÄstag vom 23. bis 25 . Mai
in Brauns ck w eig a-bhalien . Daüoi werden
die Besoldungssragen im Mittelpunkt der Er¬
örterung stehen. Ein weiterer -Hauptpunkt
wird im Referat der 1 . Vorsitzenden , Frau
K o l S h o r n . über Betriebsmirtschaftlichkeit und
Menichenökonomie behandelt . Die Rationali¬
sierung der Dienstvetriebe der Post berührt die
platte Abwicklung des Fernsprech - und Tele -
grammlverkehrs in hohen« Maße . Deshalb sind
die Verhandlungen der Beamtinnenoiga » isativn
über Leisvlngszähliung , Personalbemesfung usw.
von großem Interesse für die Öffentlichkeit ,

Veranstaltungen .
Sv » i»tagstouj «rtr im Stadtaart «» . Ter ifiai ist ge¬

kommen , und es ist eine wahre Lust für den . der am
kmnmernden Sonntag den Mnuern Karlsruhes nickt
cntfkvhen kam » , tirfi dafür im herrlich bliibenden und
duftenden Sia >dt»arten ja er« ehc» , namentlich dann ,
ivenn >d-as Olir die Ii ?blichen Klänge einer snten jda -
pelle ltwlKmeickeln . Wer diese » GenufseS <>m 2 »iur ! n«
tetllmftiy iraföcn will , der besuche am Vormittag ims
mufik ^u>schla» sfrei « Promena >drkrm »ert »der am Nach¬
mittag das von der HaimoniekaPelle « cgeibene Äon »ert .
Die für das Vormittage » wie für das Nackmittays -
Koii -zert norgcfchenen Programme weisen eine Aülle
schönster Toniverkc <uif , n . a . wvn Waaner . Ttoauh ,
Menerbeer usw . Ist juiem iuxfi sonniges Wetter zu
erwarten , so dürste der Sta -dtgarten auch am kommen -
den Sonntag einen Massenbesuch aufiveifen . wie dies
am letzten Sonntag der ,> all war .

Liederabend der Liederballe . Das am Samstag
«.Dernd 8 Uhr in der ^ efdballe stattfinde lüde Srühjahrs -
kontert lier Liederhalle wir » in »er ,>orm eines Lieder -
abends vornehmlich mit dem Schaffen zweier Neuerer
auf dem Gebiete des Mänuergesanges bekannt machen ,
deren Werke sich ungewöhnlich rasch die Zlnerbknnnng
der künstlerisch strebenden Mannergefang ««reine errun -
gen Häven : Rudolf Buck und Richard Trunk . Nack
einem einleitenden Lhor „ Gebet für das Vaterland "

unseres heimischen Komvonistn akadem . Dlufibdirektor
Heinrich Cassnuir bringt dt« BortragSfolge das gele -
gentkick der Befreiung Kölns komponierte „ Flamme
empor " von Trunk . Sem derzeitigen ehormeistcr »eS
Kölner Männcrgesairgvereins . Es folgen ein weiterer
Chor und fünf Lieder für Bariton von dem gleichen
Komponisten , die so recht in das reiche Liedschaiseii
Trunks einführen . Ter »iveite Teil der VortragSsolge
ist ausschließlich Rudolf Bnek gewidmet , dessen Anwe¬
senheit beim Konzert ein « besondere Ehre für die Lie»
derhalle bedeutet . Rudolf Buek , ilnwersiiätsmnsik -
direktor tit . Bübingen , früher Generatmufikttrekior in
Schanghai Ist erst seit etwa zehn ' fahren ' wieder in
Teutschlandund hat eine für dies« verhältnismäsjia
terzt . »Seit üivgeivvbnlichc donnnterend « Stellung unter
den namhaften Männerchorkompmnften errungen , Zwei
feiner Chorwerke vor allein find es , die den Höhepunkt
des Abends bilden werden . ^Sternennacht " nrrt fein
untermalender Klavierbegleittdn « und die der Lie d̂er -
hall « gewidmete „Bevgmorgenisrühe " . Wie letztere als
Ilraufführnng . wird auch die „ Tternennacht " erstmals
in Karlsruhe w Gehör gebracht . Drei weiteren Chören
'Rucks gehen wieder für Bariton voran , die ten fein -
iiihlenden Komponisten auch auf diesem Gebiete be¬
kannt machen . Ter Solist Wilhelm Bauer aus
München gilt heute schon als einer »er ersten Barito¬
nist ?n. So verspricht der Liederabend der Liederhalle ,
der unvergessenen Beethovenfeier anläßlich des Siif -
tungskonzerteS sich würdig anschließend , wiederum
einen hoben Gemrt für alle ' Freunde des deutschen
Mcinnergefanqes ,

Die bernssmäiiige Üarlornher Musitlchrerickast . die
in ihrer überwiegenden Mehrzahl sich vor mehr als
Jahresfrift dem Deutschen M n s i t e r -B erbend
als Gruppe 4 a »geschloffen hat nwd erst vor kurzem ein «
reichhaltige , über 200 Namen enthaltende Adrefsentafel
für samtlich « muiikalischru Lehrfächer l>«rausgab , ver -
anstaltet Sonntag , den 15. 5Dlai im Bürgersaal des
Rathauses vier Schnlervorspiele für Klavier ,
Violine , Gesang und Kammermnfik , Ti « kommt damit
ihrem Berwrechen . von Zeit zu Seit durck Z êranftal -
tnn « öffentlicher Vorspiele von ihrer Tätigkeit Zeu <rn >s
abzulegen , erstmalig nach . Die vorliegenden Pro -

gramm « bringen in toohlluender Abwechslung eine
reichhaltige Auslese hervorragender Werke der Musik -
literatur der verschiedensten Epochen und Stile , Karten
utvd Programme sind im Borverkauf bei sämtlichen
Musikalienhandlungen nnd an der Tageskasse zu
haben . Die Vorspiele beginnen jeweils morgen * N ,
mittags 5 und sowi« abeiids 8 llhi *.

Oer Milchpreis .
Bon dcr Laudesgruppc Badeu des Südwest -

deutschen Verbandes der Milcherzeuger erhalten
wir folgende Zuschrift :

Kürzlich ging durch eineu Teil der badischen
Tageszeitungen eine Notiz , die unter Hinweis
auf die niedrigeren Milchpreise in deu einzelnen
Städten Norddeutschlands die Mahnung zur
Senkung der Milchpreise in Baden knüpfte . Je -
den , dcr nicht über Produktions - und Qualitäts -
Verhältnisse zu urteilen vermag , muß diese No¬
tiz irreführe » . ES muß daher auch int Interesse
dcr Berbrancherschaft dargelegt werden , daß sür
die Beurteilung des Wertes dcr Milch von jeher
deren Fettgehalt maßgebend ist . Wenn man von
dieser Tatsache ausgeht , so sind bei uns die be-
zahlten Erzeugerpreise zweifellos gerechtfertigt .
Während dcr Durchfchuittsfettgehalt dcr in
Norddcutschland erzeugten Milch 2,6—2,8 Pro -
zent beträgt , ist der Durchschuittssettgehalt dcr
in Baden erzeugten und in den Verkehr ge-
brachten Milch nach einwandfreien Fcststellnnae »
<tg —8,8 Prozent . Dcr Mehrwert dcr badischen
Milch gegenüber der norddeutschen Milch be¬
trägt demnach etwa 30 Prozent , ivas im Preis
zum Ausdruck kommen muß . Die norddeutschen
Landwirte sind bei den dortigen Preisen auch
deshalb keineswegs schlechter gestellt als unsere
badischen Landwirte , weil die dort zur Milch-
gewinnitng aufgestellten Tiere , die dcr Niede -
ruugsrasse angehören , bekaitntermaßen höhere
Milchmengen erzeugen als dies bei dem in Ba -
den gehaltenen Höhenvieh überhaupt möglich ist .
Diese Feststellungen sind an und für sich schon
Boraussetzuug für die badischen Milchpreise ,
wenngleich hierbei keineswegs die schwierigen
badischen Prodnktionsverhiütnisie Berücksichti¬
gung finden , für die man billigermeise auch
innerhalb der Verbrancherschast Badens Ver -
ständnis verlangen darf .

RESIDENZ- LICHTSPIELE 1
I liebe Die Liebesgeschichte der

Herzogin von Jjangeais' nach einer Novelle vou■ Balzac in 6 Akten.

Neues vom
Der <i« «ivitztilslu » des Aliegerleuiuants Udci , der

überall Aufsehen itnd Bewunderung Iicrrwrgerufcn hat
und dessen l>croorragcnd « Kunftflügc auch in KarlS »
ruhe Taufend « von V!« iifchrn auf den Flugplatz lock»
teil ', ist verfilnii worden . I » Fachkreisen wird die Bei »
fil 'MMM Meies Fluges als ein « Leistung allerersten
Ranges bezeichnet , »u-mal unter allergrößten Tckwieng -
k«it«n Bilder von bisher nie gesehener E ' Ndruckskraft
festgehalten iverden konnten . Die Badischen Lichtspiele
beiniihtcn sich sofort um dao Borführnngsrccht diese »
Filmes , der in allernächster Zeit im Konzerthaus ge -
zeigt werden soll . Da es sich hier um einen Sportfilm
non photographifcksr und biftorischer Bedeutung han -
i»elt , dürft « die Borführung dein größten Interesse
aller Ki 'eise besegnen .

Standesbuch -AuSzüae
todesiiille . IS . Mai : Friederike Maurer . o&Jte

Berui . ledi, . alt 8« Jahre ? Slmauit von Brtcl .
MinÄcriatoöwreduron <rsuat . Ehemann , »lt SS yah « .
1-!, Mai : Maria ll t r n , ohne Brvuf , ledig , alt S« I . :
Therese Ludwig , Ehefrau von Paul Ludwig , Weih »
gerber , alt VS Jahre .

Karlsruher Schwurgericht .
Kindestötung .

dz . Karlsruhe , 13 . Mai . K i n d s t ö t u n <,
und Beihilfe dazu führten die jugendliche
Ida S . uud öeren Schwaaer , den Kaufmann R .
vor das Gericht , öas den Fall nnter Ausschluß
der Oeffeutlichkeit vcrhaubeltc . Das Mädchen
ist beschuldigt, am 4 . Nov . 1926 in Gernsbach
ihr uneheliches Kind bei der Geburt durch
Ilitterlassung der nötigen Pflege und Zudecken
mit Bettzeug getötet , ihr Schwager ihr öazu
mit Rat unb Tat beigestanden zu habe» . DaS
Schwurgericht verurteilte die Angeklagte wegen
fahrlässiger Tötung zu 1 Jahr und 4 Monaten
Gefängnis , abzüglich 4 Monaten Untersuchungs¬
haft und den Angeklagten R . zn 8 Monaten Ge¬
fängnis .

*
dz . « arlsrnhe , 15 . Mai . Die beide» Brüder

ZSalter und Heinrich Sch . von hier hatten als
Direktor bezw . Angestellter eines Bersicherungs --
nnternehmens mittels betrügerischer M a -
n i p u l a t i o n e n sich Beträge von insgesamtüber 20 Mi Mk . auszahlen lassen. Sie wurden
vom Schöffengericht wegen Urkundenfälschungund Betrugs zu 7 bezw. 2 Monaten ?! Wochen
GefanglnS verurteilt .

Carl Schöpf
Marktplatz

Wolle u . besonders BaUltlWOlle
befinden sich bekanntlich seit Wochen in langsamer ,

aber ständiger Aufwärtsbewegung .

In Verbindung mit den ebenfalls gesteigerten Gehältern
u . anderen vermehrten Fabrikationsspesen zeigt sich die

Auswirkung dieser Tatsachen bereits in erhöhten For¬

derungen für fertige Ware seitens der Fabrikanten .

Ausgiebige u . frühzeitige Eindeckung des vorliegenden
Bedarfs in allen Textilwaren kann daher nicht genug

empfohlen werden .

Neue große Einkäufe m

Damen - n
.

Kinder - Behleidiing
Rips - Regen- Shetland - Kasha- üerrenstoff - Seidenstoff - Alpacca- Mäntel
Waschseidene . Voile - Mousseline - CrSpe de chine - Foulard - Popeline - Rips- Kleider

Costüme - RöcKe - Blasen etc. in den beliebtesten Stoffaiten
Knaben - Anzüge in soliden Wasch - u . Buckskinstoffen usw .

bieten jetzt bei allergrößter Auswahl VOftdlflclftCStCri El 11 lC3 . ll ?

zn denkbar niedersten Preisen
.

—

In allen Abteilungen meines ebenfalls neu und sehr reich sortierten

Mode*, Manufaktur- Aussteuerwaren-Lagers
sind die bisherigen billigen Preise — dank frühzeitig getätigter großer Abschlüsse —

beibehalten und auch für die nächste Zeit gesichert .
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Saöifche ÄhromS
Totenliste aus dem Lande.

Weinheim : Johanne Hörr , 62 I . —
Mannheim : Friedrich Weltin , 74 I . —
Heit > elberg : Richard Schreck: Wilhelm Back -
haus , 73 I . — Bruchsal : Pauline Geitz, 63
I . ,' Cäcilie Müller . — Eppingen : Jakob
Zaiß , 86 I . — Dur lach : Alois Ochs : Bertha
Resch . — Reichenvach : Josephina Nutz-
baumer , 52 I . — Ettlingen : Josef Klefenz ,
53 I . — [Rastatt : Franz Eble , 69 I . —
Bade n-B aö e n : Adele Hahn : Franziska
Braunagel , 62 I . — Zell : Anna Kapserer . —
Villingen : Agathe Färber , 75 I . — Kon -
stanz : Friedr . Wagner . — Rand egg : Leo -
vold Bloch . 57 I .

*
Bekämpfung des Heu - und Sauerwurms .

Verschiedentlich ist die Meinung verbreitet ,
datz auch in diesem Jahr den badischen Winzern
ein staatlicher Zuschuß zu den Beschaffungs -
kosten der Bekämpfungsmittel gegen
den Heu - und Sauerwurm gewährt werde .
Dies ist jedoch nicht der Fall , da weder die
notwendigen Mittel noch die sonstigen Borau ?-
setzungen für eine solche Verbillignngsmaß -
nähme vorhanden sind .

Hegering .
Baden -Baden , 12 . Mai . Die Bestrebungen

des Allgemeinen Deutschen Jagdschutzvereins ,
die Pächter aneinandergrenzender , meist kleiner
Jagden zum Zusammenschluß zu bewegen , sind
nunmehr auch für die verschiedenen Hochwild-
reviere des Murgtales , Oostales und Bühler -
tales von Erfolg gewesen . Auf Einladung des
Borstandes des Bezirkes Baden -Baden des
Allgemeinen Deutschen Jagdschutzvereins , Ober -
sorstmeister Rothmann , fanden sich die
Jagdpächter zu einer Besprechung zusammen ,
in der ein Högering zum Schutze des stark ge -
sährdeten Hochwildbestandes gegründet wurde .
Zweck der Vereinigung ist die weidmännische
Hege und Pflege des Wildes , besonders des
Hochwildes , soweit solches sich mit Feldkultur
und Waldwirtschaft verträgt . Es ist zu hoffen ,
datz durch dieses Zusammengehen unser edelstes
Wild , das Hochwild, vor dem ihm drohenden
Untergang gerettet wird . Nicht nur jeder
waidgerechte Jäger , sondern auch jeder Freund
unserer Natur , des Waldes und des Wildes
dürfte diesen Znsammenschlutz freudigst und
dankbar begrüßen .

Delegiertentag der lller -Bereinigung .
Heidelberg , 13. Mxri . Am 1 . Mai fand hier

tie eierte De leg 'ierten -VersammlaiAy der Ver -
eine ehemaliger 111er statt . Zur Beratung stand
int geplante Feier des 75jährigen Grün -
dunHstages des ehemaligen Infanterie -
Regiments Markgraf - Lu>d-wi«-W 'lrhe>ln> (3 . Bad .)
Nr . 111 am 1 . untd 2 . Oktober ds . Js . tot Ra - '
statt . Die Vcrsa >m 'mlung war von Vertretern
aller VereiniMngen ehemaliger .-311 «* besucht .
Oberst a . D . Fuchs aus Rastatt , ein lange
jähriges Mitolwö des Offizierskorps des Regi -
ments , leitete die von auS -gezeichnetem Geist
und froher Erwartung getragene Bersammluug .
Die nächste De leg i erten ^Ver famm lu ng findet am
Himmel -fahrtstag in Schwetzingen statt . Man
hofft , datz das Fest gut besucht wird und glän¬
zend verlaust .

*
r . Hagsfeld . 13 . Mai . Die Ermvohnerschaft

wurde von Bürgermeister Schneide r -Karls -
ruhe mit dem „Generalboba -uungsplau Karls¬
ruhe " durch einen Lichtlbildervortrag bekannt ge-
macht. In vortrefflicher Weise zeigte der Red -
ner das vergangene Karlsruhe und das Karls -
ruhe , wie es in Zukunft werden soll : selbstver -
stärtMich mit besonderer Rücksicht auf unsere
Gemeinde . Nach Schlaitz des Vortrages erfolgte
eine lebhafte Aussprache ü-ber verschiedene Hags -
solider Wünsche, die bereitwilligst beantwortet
wurden . Am Zustandekommen des Vortrages
beteiligt « sich auch di« Borstandschaft der Hiesigen
Bürge rvereinigung .

dz . Durlach , 13 . Mai . Die Erwerbslosen -
zahl betruf hier in der letzten Woche 974. Sie
hat sich wieder um 50 vermehrt .

dz . Stnvferich lDurlach ) , 13. Mai . In der
Nacht zum Montag fuhr hier ein A uto so heftig
gegen einen Vorbau , datz es zertrümmert
wurde . Die Insassen kamen mit dem Schrecken
davon .

bld. Bruchsal , 13. Mai . Teilnehmerinnen des
gegenwärtig in Karlsruhe stattfindenden Kurses
für Leiter und Leiterinnen von Erholungsfür -
sorgeeinrichtuugen badischer Gemeinden besuch-
ten heute unsere Stadt . Im Saale des Städti -
schen Jugendheimes hielt Bürgermeister Meh -
ner einen Vortrag über die Bruchsaler Wohl -
sahrtsanstalten . Hierauf wurde das Städtische
Sonnen - und Solbad besichtigt, wobei von Kin -
dern ergötzende Spiele und reizende Reigen vor -
geführt wurden . Den Schlutz machte eine Be -
fichtigung des Schlosses. — Die Landestagung
des Bezirksvereins Baden im Deutschen
Fleischermeisterverbande findet im
kommenden Jahre hier statt .

bld. Kronau lAmt Bruchsal ) , 13 . Mai . In ein
Pferdefuhrwerk rannte das Kind des Kauf -
mauus Alfred Frank von hier . Das Wagen -
rad ging über den Körper des Kindes , das
schwere , doch nicht lebensgefährliche Verletznn -
gen davontrug .

bld. Pforzheim , 12. Mai . Am 29. Mai findet
hier das Bundesfest des Oberrhein . Christ !«
Jungmännerbundes statt .

bld . Pforzheim , 13 . Mai . In diesem Jahre
kann die Psorzheimer Edelmetallindnstrie aus
ihr 160jähriges Bestehen zurückblicke».

Da die 150jährige Gründung mitten in den
Krieg fiel , unterblieb es , diesen Zeitpunkt zu
feiern . Es soll dies in diesem Jahre nachgeholt
und im Spätjahr mit einer Feier des 50jährigen
Bestehens der Kunstgewerbeschule verbunden
werden .

bld. Eppingen , 13. Mai . Unser ältester
Einwohner , Bernhard Meng , feierte in
geistiger und körperlicher Frische seinen 89. Ge-
burtstag .

bld. Philippsburg , 13. Mai . Der Bürgeraus -
schütz lehnte gestern den einzigen Punkt der
Tagesordnung , den Ankauf der Stein -
werke Philippsburg A .- G . mit 28 gegen

, 14 Stimmen a b , da das Verkaufsangebot der
Firma als für die Gemeinde untragbar erachtet
wurde .

bld. Mannheim , 13. Mai . Drei junge Leute ,
die bei Ludivigswinkel die Grenze überschreiten
wollten , um sich in die Fremdenlegion zu
begeben , wurden festgenommen und wegen Patz-
Vergehens in das Amtsgerichtsgefängnis ein -
geliefert .

dz . Mannheim , 13 . Mai . Der Deutsche
W e r k meist e r bu nd (Sitz Essen) — Christ ! .-
Nationale Richtung — hält in den Tagen vom
3 . bis einschließlich 5 . September hier seinen
vierten ordentlichen Bundestag und seinen
zweiten chriistlljch- national en Wer kmeiste rtag ab .
Minister a . D . Dr . Stege r wald hat das
Hauptreferat übernommen .

bld . Weinheim , 13. Mai . Vereinzelt tauchen
auf den Märkten der Bergstraße bereits die
« rsten Kirschen auf . Man glaubt , datz die
Kirschenernte Ende Mai einsetzen wird .

a. Weinheim , 13. Mai . Ein « zweitägige
Eisenbahnkonferenz naihm gestern mor -
gen unter Vorsitz von Reichsb«hnd>ir« ktor Lü -
dicke aus Berlin im Sitzungssaale des hiesigen
Rathauses ihren Anfang . Es nehmen daran
gegen 28 Vertreter der EisenbahnverwaltunHen ,
der Forstw -irtschast und des Bergbaues teil . Die
Besprechungen gelten der Regelung der Grit -
benholztarifierung und anderer Holz-
tariss ragen .

bld. Durmersheim , 13. Mai . Am Ausgang
des Dorfes , bei der Bickeöheimer Wall -
fahrtskirche , an der Wegkreuzung von
Au am Rhein nach Karlsruhe , trug sich
gestern nachmittag gegen 5 Uhr ein Zu¬
sammenstoß zwischen einem Auto
und e i n e :n Motorrad zu. Das Auto
mutzte etwa 50 Meter vor der Kreuzung einem
Fuhrwerk ausweichen und geriet dadurch auf die
Mitte der Stratze . Da die Fahrbahn an dieser
Stelle etivas unübersichtlich ist , stießen die bei-
den Fahrzeuge zusammen . Das Motorrad kam
unter das Auto zu liegen und wurde fast völlig
zertrümmert . Die beiden Fahrer , der 21 Jahre
alte Leo Fettig und sein mitfahrender Bru -
der , der 25 Jahre alte Wilhelm Fettig aus
Steinmauern erlitten eine starke Gehirnerschüt -
terung und andere Verletzungen ^ Die Schuld -
frage ist noch nicht geklärk

= A« a. Rh . lAmt Rastatt ) . 13. Mai .
'
Me .

hiesige Molkereigenossenschast hielt kürzlich im
vollbesetzten Saale des Gasthauses zur „Rose"
ihre Generalversammlung ab . Nach Erstattung
des Geschäftsberichtes , Entlastung des Vor -
stanöes , Wiederwahl der ausscheidenden Vor -
stands - und Aufsichtsratsmitglieöer , wurde ein -
stimmig der Beschlutz gefaßt , die vor 1. Januar
1913 einbezahlten Geschäftsanteile mit IM Proz .
aufzuwerten . Anschließend fand eine schlichte
Feier des 25jährigen Bestehens der Molkerei -
genossenschast statt . Vorstand W e ß b e ch e r be -
grüßte die zahlreich erschienenen Mitglieder und
gab einen kurzen Rückblick über die Entstehung
und Entwicklung der Genossenschaft. Hieran !
ergriff der Vertreter des Verbandes bad . landw .
Genossenschaften Karlsruhe , Revisor Scha -
b e r , das Wort zu einem Vortrage über d :e
Entwicklung des ländl . Genossenschaftswesens In
Baden , insbesondere über die Tätigkeit der
Jubilarin . Es wurden in 25 Jahren von den
Mitgliedern insgesamt 5 789 262 Liter Frisch-
milch an die Molkerei geliefert . Die Gesamt -
auszahlungeil des Milchgeldes an die Mitglieder
betrugen ausschließlich Inflation rund 923 000
Mark , die erzielten Erübrigungen betragen
seit 1902 , die Inflationszeit außer acht gelassen,
33 795 M, die den Mitgliedern wieder in Form
von Nachzahlungen rückvergütet wurden .
Namens des Verbandes bad , landw . Genossen-
schatten Karlsruhe und des Badischeu Molkeret -
Verbandes Karlsruhe wurden die noch lebenden
Gründer , sowie laugjährige Vorstands - und
Aufsichtsratsmitglieder mit sinnreichen DipIo ->
men , sowie sonstigen passenden Geschenken ge-
ehrt . Den Schluß bildete die Vorführung des
Films „Die Milch , eine Quelle der Volkskraft ".

— Baden -Baden , 13. Mai . Die Zahl der
Kurgäste beträgt bis heute 22 626.

= Oppens « lRenchtal ) , 13 Mai . Am Sonn¬
tag , den 3. Juli , findet hier eine kamerad -
schaftliche Zusammenkunft ehemaliger
Angehöriger des Landsturm -Batl . Offenburg
XIV . 6 statt .

z. Alteuheim, 13. Mai . Der Verein ehe -
maliger 15er Ulanen hatte am letzten
Sonntag in der Wirtschast zum Löwen eine
kameradschaftliche Zusammenkunft . Die Feier
nahm einen sehr schönen Verlans .

bld. Kehl , 12. Mai . Eine stark besuchte Ver -
sammlung des Handwerker - und Ge -
werbevereius befaßte sich mit der Reichs -
fürforpe für das besetzte Gebiet . Nach
einem Ueberblick über die trostlose Lage des
Handwerks im besetzten Gebiet wurde mehrfach
betont , von den 800 Millionen Ruhrgeldern sei
kein Pfennig einem hiesigen Handwerker direkt
zugeflossen . Es sei einfach unerträglich , daß
beinahe alle Städte Badens von der Reichshilfe
sür das besetzte Gebiet profitieren wollen und
Kehl dabei wieder zu kurz komme. Nach lebhaf¬

ter und teils sehr erregter Aussprache wurden
Beschlüsse gefaßt , wonach eine Kommission aus
vier Mitgliedern sofort beim Bezirksamt vor -
stellt?, werden und dort um nachdrückliche Unter -
stützung der Sandwerkerinteressen bei der Re -
gierung ersuchen soll . An die Fraktionen der
politischen Parteien soll die Bitte gerichtet wer -
genden , daß diese sich telegraphisch an die zu-
ständigen Reichstagsaboeordneten wenden mö-
gen , um eine gerechte Berücksichtigung des
Handwerks im Kehler Brückenkopf zu erreichen .

er . Marlen . 13. Mai . Hier wurde kürzlich ein
Reiterverein ins Leben gerufen . Als Vor -
stand wurd « der Landwirt Erhard Ritt in
Goldscheuer und als Reitlehrer der Fleisch-
beschaner Theodor Berl gewählt . Der Verein
wird seine Uebunoen bald ausnehmen .

dz . Marlen , 13 . Mai . Im benachbarten .Kit-
tersÄurg waren die Um-bruchflächen aus dem
Escher ausgeboten , aber ans den vom Vertreter
des Domänenamtes bekanntgegebenen Anschlag
von 2 Rott , pro Ar ging niemand ein . Beim
zweiten Ve rsteige r it ngs ter min , der eine Herab -
setzung des Peises um 10 Pfg . brachte , wurde
wiederum kein Gebot gemacht. Was mit dem
Gelände jetzt geschehen soll , ist nicht bekannt .

bld. Zell i. W., 13 . Mai . In der Maschinen -
sabrik Zell i. W . , Inhaber I . Krückels , ereignete
sich am Donnerstag beim Abtragen von eisernen
Wellen ein tödlicher Unglücksfall , dem
der 30 Jahre alte Hilfsarbeiter Friedrich M ü l -
l e r zum Opfer fiel . Er wurde von einer der
Wellen durch einen unglücklichen Zufall zu
Boden gestoßen : die abrutschende , etwa 200 Kilo -
gramm schwere Welle schlug Müller derart
gegen die Stirn , datz nach wenigen Minuten der
Tod eintrat .

er . Kittersburg . 13. Mai . Auf 1 . Mai d . I .
vergnügten sich einige junge Burschen von hier
damit , einigen Mädchen in der Nacht sog . Putz
zu machen . Dies ist ein alter Brauch , nur
geschah dies früher in der Weise , datz man den
Mädchen in der ersten Mainacht einen Stroh -
mann setzte oder ein Männlein an die Wand
malte . Diesmal glaubte man diesen Brauch in
der Weise auslegen zu müssen, baß man Ear -
bolineum in Fläschchen füllte und es an die
Wand warf . In einem Falle wurde sogar eine
Flasche durchs Fenster in ein Zimmer gewor -
sen . Die Gendarmerie hat sich der Sache anae -
nomine «.

bld. Freiburg , 13 . Mai . Der B a b i s ch e M a-
ler - und Tünchermeister - Verband
E . V . hält seine diesjährige Landesver -
sammlung über die Psingsttage hier ab . Am
Psingstsonntag vormittag 11 Uhr findet im Rah -
men der Tagung ein allgemeiner badischer
Malermeistertag statt , bei dem in zwei
Referaten wichtige fachtechnische und Wirtschaft-
liche Fragen des Malergewerbes durch berufene
Referenten behandelt werden . Die Anmeldun -
gen zu dieser Tagung sind heute schon so zahl -
reich eingelaufen , daß mit einem sehr starken
Besuch gerechnet werden kann .

dz. Freibnrg i . 93., 13 - Mai . In der Festver -
sammlttng in der Festhalle anläßlich der Jahr -
bundertseier des Erzbistums wird Prälat
Dvinkayttular Dr . S . W c b e r die Begriißungs -
anspräche , Prälat Dr . E . G ö l l e r , llniversi -
tätsprofessor , die Festrede und Weihbischof Dr .
W . Burger eine Ansprache halten . In der
Parallelversammlung im Münster hält Erz -
bischof Carl «ine Ansprache , während Nuntius
Paeelli den Segen erteilt . Die Festrede hat
hier Domkapitular Dr . K . Gröber übernom -
men . Der Festakt in der Festhalle am Sonntag
abend sieht u . a. eine Begrüßungsansprache des
lKeneralvikars Dr . S est er , eine Ansprache des
Nuntius Pacelli , des Staatspräsidenten Dr .
Trunk , des Oberbürgermeisters Dr . Ben -
der und eine Schlußansprache des Erzbischoss
vor .

dz. Siensbach , 13 . Mai . Ein trauriger Bor -
fall , der zur Vorsicht mahnt : Die 17jährige
Tochter des Landwirts N i tz , die sich vor einiger
Zeit eine unbedeutende Verletzung zngc-
zogen hatte , der wenig Beachtung geschenkt
wurde , ist nunmehr an den Folgen einer hinzu -
getretenen B l n t v e r g i f t u u g g e st o r b e n.

dz . Gcisingcn ( Amt Donauefchingenl , 13. Mai .
Gestern morgen gelang es , zwei gefährliche
Einbrecher f e st z u n e h m e n , die Eln -
brüche in Triberg , Bad Dürrheim und Schwar¬
zenberg begangen haben .

dz. Peterzell . 12. Mai . Wie verlautet , will die
Firma C . G . B u r g b a ch e r , Chemische Fabrik ,
ab 15 . Mai ihre « Betrieb nach F r e i b u r g
verlegen und die Fabrikation dort in wesent -
lich größerem Umfange weiterführen .

dz . Villiugen , 13 . Mai . In der Zeit vom 16*
bis 18. Juli d . I . findet hier das 27. Gau -
turnfest des Schwarzwaldturngaus
statt . Damit verbunden ist die Feier des gol-
denen Gaujubiläums sowie des 80 jährigen Stif -
tuugsfestes des Villinger Turnvereins von 1848.

bld. Weil , 13 . Mai . Durch die Ansiedlnng der
badischen Eisenbahner von Basel in Leo -
poldshöhe hat die Gemeinde Weil -Leopoldshöhe -
Friedlingen in den letzten paar Jahren eine
derartige Vermehrung erfahren , datz sie bald
eine Einwohnerzahl von 7000 erreicht hat . Die
Schwierigkeiten einer ins Auge gefaßten Ver -
einiguug der Ortsteile zu einer Stadtge -
meinde liegen in dem eigenartigen Charakter
des großen Gemeindewesens , das in dem grötze-
ren Weil eine zumeist bäuerliche Bevölkerung
hat , während Leopoldshöhe und Friedlingen ,
namentlich aber Leopoldshöhe , ganz städtisch - in-
dnstriell orientiert ist.

bld . Waldshut , 13. Mai . In der Bahnhof -
stratze lief das 5jährige Söhnchen des Haupt -
lehrers Gehrig direkt in ein von Freiburg
kommendes Auto . Dem Kind wurde der linke
Arm gebrochen, außerdem erlitt es verschiedene
Hautschürsungen . Der Autosührer fuhr ziem-
lich langsam .

KusNachbarländern
— Herreualb . 13. Mai . Am 11 . Mai betrug

die Zahl der hier gemeldeten Kurfremden
1035.

al . Kandel , 13 . Mai . Ter in weiteren Krei -
sen bekannte , 49 Jahre alte Lammwirt Karl
S ch w a r tz wurde in Minderslachen von einem
Herzschlag betroffen . Schwartz war s --sort
tot .

Weiiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Nach einem wechselnd wolkigen Tage hat es in
der Nacht zum Freitag in ganz Baden leicht ge-
regnet . Auf dem Hochschwarzwald fielen 3 Zen -
timeter Neuschnee.

Abgesehen von geringer Ostwärtsverlagerung
des über Dänemark gelegenen Tief ist die Druck-
Verteilung über Europa im wesentlichen unver -
ändert geblieben . Hoher Druck liegt noch immer
westlich England , so datz wir die kühle Nord -
westströmuug behalten .

Wetteranssichten für Samstag : Fortdauer der
kühlen und trüben Witterung : einzelne Regen -
fälle , im Hochschwarzwald Schnee .

Wetterbericht des frankfurter Univerjitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik .

Aussichten für Sonntag : Fortdauer der nn -
beständigen Witterung .
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Autzerbadische Meldungen .

Luiwriill
i . Meere«. - emve -

rarnr Wind 2törie Wette?
nreea»

Zugspitze * ! - 522 1 - 11 NW mäßto Schnees.
Berlin . . - 757 .8 6 NW letcbi wolkig
Hamburg . . 760.3 5 NW ichwach wolkig
Svitzbergen . — — — - 1,
Stockholm . . 756 .9 3 NO schwach !wolkig
Skuden « s . . 762 .4 4 N mäßig better
Kopenhagen . 757.5 — NO irisch heiter
Crvndon 6lLondon ) 668 .3 SW leicht bedeckt
Brüssel . . . 766-4 6 NW ietchl Negen
Paris . . . . 767 3 7 Ufß tttchi üeiedt
Zürich . . . . 763 4 7 N ~ leicht bedeckt
Genk 704 .0 8 tetebt icuer
Lugano . . . ~ 759 1 10 W ieichi wölken!
Genua . . . . 757 .9 18 SO leicht tieoeckt
Venedig . . . 757 .3 12 Stttle — bedeckt
Rom 758 .8 17 SttUe he, ter
Madrid . . . _
Wien . . . . 760. 2 4 NNW lchwacl Siegen
Budapest . . 758 9 8 S leicht bedeckt
Warschau . . 753.8 5 SW ieichi veoeckt
Algier . . . . - — --

' ) Lustdruck örtlich.

Waldsho »
eAHtetinfd
ßc .' l . .Maxau . . . . 6.63 m

.. . . . — m
. . . — m

Mannheim . 4 .91 m

Rheinwasserstand .
13. Mat

8.64 m
2.60 m
3.78 m

12 Mai
8.67 m
2.68 m
3.85 m
5 68 m

mutans 12 Übt 5.68 ra
abendS 6 Uhr 5 .68 m

4.96 m

Tagesanzeigev
Rur bei Ausgabe» von Auzeige» gratis .

Samstag , den 14. Mai .
Badiiches Laudestheater . 7>A— 10H Uhr : „Bolpon «".
Städtisches Kouierthaus (©oMWk Lichtspiele) . 4 ittift

8 Uhr : „ Der Geiser mm Klorenz".
Städtische Festhalle. 8 Uhr: Lioberabend un>i Ball der

Lwderhalle.
Arbeiterbilduugsverei» . 8 Uhr : Sondert und Ball in

der Eintracht .
Küustlcrhaus : Großes Künstlersest : „Eine Reise nach

lltobali ".
Residcnz -Lichtiviele : . Siebe ". — . AlleS geht schief .'
Sammer -Lichtkviele : „Die Zirkuövrinzesstn ".
Uuiou -Theater: . Hoheit tantt Walzer".
Krokodil : Konzert .
Berein der Westfalen. S Uhr: Stiftungsfest im Saal «

des Krokodil.
Hotel Germania. 8 Uhr: GesellschaftSabenS uwd Tan«.

Geschäftliche Mitteilungen.
Geschästsiierleguug . Die hier und in ganz Baden

bestens bekannte , im Jahre 1879 gegründete Firma L.
Ph . Wilhelm , SpeziolbauL sür Tamenhitie . Kaiser-
strahe 205 , verlegt ab 15. Juli ihre Geschäftsräume nach
Kaiserstraße Ecke Lammstraße , wo die Firma chrer
Größe entsvrechend mit vier groben Schaufenstern in
die Läse versetzt ivird , ihre Auslagen bedeutend zu
erweitern . Mit dem heutigen Tage beNilut der aus
Anlaß des Umzugs stattfindend« großzügige Ausser -
ka-uk zu bedeutend berabaeiebten Preisen , aus den an
dieser Stelle beson >ders hingewiesen sei .

Durch de » Genuß von . Staatl . Fachingen" hält man
seinen Mag< n gut in Ordnung .

vi- 3i . Wm Ausstellung für Medtiofkuust ♦ Karlsruhem *
Sadlsch ? LändköFtwerbehgllt • Abteilung fl : Friedhof u . Denkmal in Widern n . Dänen - Oelnch : So . 11 - 1,3 -5 , Mo . 3 -fi , Di .-Sa . 10 - 1,3 -ß Ahr

Städtischer hrmptfriedhos • Abteilung Iß : Mlstergnlageu • Besuch : Milche FriedliosbesuchJzeit * * * * * : ❖ ❖



MOTTEN

( ■■RIMCMj
»» » »»»»»»» !

telephonleren Sie an , wenn
Sie Ihre Polstermöbel ,

Teppiche etc .

-frei haben wollen .
Entmottunsr » - Anstalt

Anton Springer
nnv Ettlingerstraße 51

AelTesTe . orBBte u. leistungs¬
fähigste Anstalt am Piatie .

Ungetrübte Freude an Ihrer

fchmie ^famen und farbenprächti¬

gen Sportwafche haben Sie er (?,

wenn Sie diefe mit den mild

reinigenden Lux Seifenflocken

hfl röen . Sie erkalten all die zarten

,Heinrich¥ff € 8IlCb .Söhne&St
| BERUM LUDWISSBUR3 HALLEVS NEUSSV*»,

r für 1
die/eine
i Küche ,

Gas und Kohlen
wegen Umbau äußerst billig

Kaiser -Allee 67
Auf Wunsch Teilzahlung

Oachen wie neu . Lin l ^ i.v

Lux gibt eine Schüffei f>rac

Schaumlofung — genügen

Reinigung eines KJeides .

in Gagwal-PhAeten
vi50und90 ?fg.

Man befrage den Hausarzt !

Brunnensdiriften clurdl da«
Fachinger Zcntr albüro ,BerlinW8 ,

Wilhelmstrasse 55.

Erhaltlich in Mineralwa3serhand-
hingen, Apotheken , Drogerien usv .

Hauptniederlage : Bahm Ä Baßler , Zirkel 30 . Telefon 255.
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Künstlerfefi .
Eine Reise nach Utobali .

Fahrt ins Märchenland ! Das ist ein Motto
von Künstlergeist und -Sinn ! Illusion , Phan -
taste und Kunst, das sind die Geschwister, die
vereint ein Werk zustande gebracht haben , das
heute und morgen die Besucher des Künstler -
Hauses in Spannung halten und ihre Begeiste¬
rung wachrufen wird . Doch hoffentlich nicht
nur dies . Es ist das Bestreben der Karlsruher

. Künstler , über einige Stunden frohen Genie -
ßens hinaus , die breitere Öffentlichkeit , die
der Kunst noch fremd und verständnislos gegen-
übersteht , über ihr Wesen und Wirken und die
Sendung des Künstlertums aufzuklären und
Sympathien zu gewinnen . Man will die kul-
turelle Bedeutung des künstlerisch-ernsten
Schafsens vor Augen führen , und so die Brücke
schlagen von Künstler zum Laien , der wohl
dem Künstlertum seine Wertschätzung nicht ver -

! sagt, aber die praktische Folgerung nicht zieht .
Das heißt , seine platonischen Gefühle setzen sich
noch nicht in materielle Unterstützung der Kunst
um . Es gilt , die Künstler und die 5Tunst tat¬
kräftig zu unterstützen dadurch , daß man Le¬
benskultur für so wichtig wie Lebensnotwen -
digkeit hält . Der wahre Künstler schafft mit
der Seele ? sein Werk ist der Ausdruck seines

> innersten Erlebens . So sehen wir in den Wer -
ken der bildenden Kunst ein Stück des Künst -
lers , seines Geistes , der den Betrachter fesselt
und ihm die Anschauung vermittelt , die der
Künstler von der Welt und ihrem Lauf hat .
Ein Stück seines Selbst verkauft er mit dem
Werk , das damit mehr als den materiellen
Wert darstellt . Ist es doch bekannt , daß der
Künstler oft « in Werk ungern fortgibt , weil er
an ihm hängt als einem Stück seines Ichs , etwa
wie die Mutter an ihrem Kinde . Doch auch
Kunst und Künstler brauchen die Mittel zum
Dasein , und je mehr das Verständnis dafür
geweckt wird , desto eher wird der Schöpfer
eines Kunstwerks den Nöten der Zeit begegnen
können . Trotz alledem bewahrt sich der Künst -
ler den Sinn für originelle Fröhlichkeit , trotz
alledem fliegen seine Gedanken in das Reich
des Wunschlosen , ins Wunderland — nennen
wir es Utobali oder sonstwie — an die Gestade
der Insel der Glücklichen, denn : Heiter ist die
Kunst.

*
Derartige Erwägungen sollten viele ver -

^ anlassen , eine Fahrt mit der Linie des „Vereins
bildender Künstler " nach der Insel Utobali

i zu unternehmen . Der Dampfer Cap Bobbo -
! lonia ist das glückhafte Sckiiff , das uns an die

Gestade der traumhaften Insel bringt . Wir
hatten gestern Gelegenheit , «ine „Probefahrt "

mitzumachen , die einen Verlauf nahm , der all«?
übertraf , was man sich im Stillen „ausgemalt "
hatte . Zunächst grüßte uns die paradiesische
Insel , die sich in den Sonnenstrahlen badete
und einen Blick auf das azurblaue Meer wer -
fen ließ . Dann betrat man das Deck deS
Dampfers , der feine lichten Sonnensegel gesetzt
hatte und ein« geradezu „zauberhafte Wirk -̂
lichkeit" entfaltete . Der ragende Schornstein ,
die echte Kommandobrücke , das Mövenweiß der
Ausrüstung und der entzückende Aufenthalt
— alles das in mühe - und aufgabenlösender
Hingabe und Arbeit vom Profel 'or herab , von
Leitung und Kommission bewältigt — ist der
Ausdruck « ines künstlerischen Willens und
Könnens , der sich eben nur hier in solcher
Wirksamkeit und Schönheit zur Geltung brin -
gen kann . Aber eine gut geleitete Schiffslinie
sorgt auch für angenehme Unterhaltung . Hier
spielt eine Kapelle auf der Empore , die ganz
aus Mitgliedern des Vereins besteht, und den
Fahrgästen musikalische Kurzweil bereitet . Diese
Matrosenkapelle kann noch mehr als malen .

*
Nachdem sie gewandt geleitet von Kammer -

musiker Klebe , der statt des Schlägels einmal
den Taktstock schwang, den Abend eröffnet hatke,
erfolgte die Abfahrt des Dampfers nach dem
Eiland . Der professorale Kapitän Kusche
hielt «ine Ansprache , die das Ziel der Reise
erläuterte und bat nach dreimaligem HivP-
Hvpp-Hucrrah ifren anwesenden Kultusminister
Leers abfahren zu dürfen . Sie ging unter
den Klängen des „Muß i denn zum Städtle
hinaus " vor sich, aber auch unter dem Geraffel
der Ankerketten , dem Stampfen der Maschinen
usw . , also in Wirklichkeit . Im Netz wurden
drei reizende Riesenkrabben gesangen , die
einen anmutigen Tanz vorführten . Ein Höhe-
punkt war der Empsang des Häuptlings von
Utobali am Deck,' seine Gattin , eine Mann -
heimerin war schon da — also wieder einmal
Mannem vorne — und drei Lieblingssraucn
wußten ebenfalls durch Tanz zu interessieren .

Die groteske Szene war von wirkungsvoller
Komik und atmete die künstlerische Frohlaune
und eigenwillige Charakteristik , die im Künstler -
verein zu -Sause ist . Mit Lachen und Scherzen
begab sich fri« «drollig kostümierte Schar wieder
an Land , um «den Fremden die Sehensw -ürdig -
leiten zu zeigen . Der Erfolg war auf der gan -
zen Linie unbestritten .

Den Dampfer und seine Borbgenüsse über
das Fallreep verlassend , befinden wir uns gleich
im Milieu der Insel Utobali . Nicht nur das
Feuerwasser hat den Weg zu den Eingeborenen
gesunden , sondern auch der Sekt , der in der
Hütte geboten wird . Hier ist alles auf das
Exotische eingestellt . Leben und Tanz , Dienst
an den Götzenbildern und der Schönheit .

Die anschließenden Räume haben durch
Künstlerhand ein vollständig verändertes , inter -
essantes Gesicht erhalten . Stilgerecht und
prunkvoll nehmen sich die orientalische Tanz -
diele , das orientalische Kaffee und die moderne
Tanzdiele aus . Götter und Göttinnen Herr-
schen in diesen phantastisch und wirkungsvoll
ausgestatteten Räumen , die in ihrer reizvollen
Eigenart einladend und stimmungerzeugend
wirken .

Die Schalkhaftigkeit des KünstlervölkchenS
hat einen trefflichen Niederschlag in der
„Taucherglocke" ( nicht Taucherslotte ) gesunden ,
durch deren gläserne Wand man die Wunder
der Tieffee betrachten kann . Dieses Meer -
aqnarium beherbergt die seltensten Spezies
aus der Fischwelt , und eine witzig-satirische
Vorführung der einzelnen Tiere trug zur köst-
lichen Erheiterung bei. Der Clou war das
Äerumzeigen einer edlen Perle , die aus der
Oberwelt stammt . Die Ausgestaltung dieses
Raums war jedenfalls besonders einfallsreich
und künstlerisch eindrucksvoll .

Schließlich seien die Katakomben nicht ver -
gessen , die sich in der Kegelbahn aufgetan hat -
ten und das Grab einer Prinzessin enthalten ,
die den Tanz „erfunden " haben soll. Die
nicht mehr ganz junge Priesterin Ternsjchorens
entfaltete aber doch so viel mystischen Reiz , daß
sie der Gegenstand lebhaften Interesses ist .
So schwer ihr Aufenthaltsort zu finden , jene ,
die Verständnis für das Altertum und seine
Repräsentanten hatten , suchten sie auf .

*
Der Abend war weiter angefüllt mit allerlei

gelungenen Vorführungen , Sie zwanglos hie und
da geboten und von den zahlreich erschienenen
Mitgliedern und ihrem Freundeskreis mit leb-
haftem Beiifall ausgenommen nmvden . Viel Mühe
materieller und ideeller Art hat in dem glän -
zenden Ablauf des Künstlerfestes ihren Lohn
gefunden . Alles , was nach Utobali kam, hatte
den Ballast des Alltags über Bord geworfen und
sich einigen erquickenden und entspannenden
Stunden hingeben können . Anlag « und Durch -
sührung fanden einhellige Bewunderung , wo-
nach zu hoffen ist. das Ziel des Vereins werde
in vollem Umfang erreicht werden . Die Losung
für beute und morgen muß also sein : Auf nach
der Wunderinsel Utobali ! —dt.

Forma -Modenfchau .
Die hübschen Rheinnixen , Sie vom Forma -

Haus in Köln hergekommen waren , um ihren
badischen Schwestern die Vorzüge ihrer Wasser-
und Strandbekleidnna vorzuführen , hatten in
der Tat Reizendes und Vortreffliches zu zeigen .
Die Forma -Badeanzüge , die ihren tadellosen .

Seite 7
dezenten Sitz einmal ihrem vorzüglichen Schnitt
und zum anderen der geschickten Verbindung
des Anzufs mit dem Forma -Büstenhalter ver -
danken , sind ja kaum einer Dame mehr unbe -
kannt .

Die Vorführung der verschiedenen , zahlreiche »
Modelle , die einander in den erwähnten Vor -
zügen von Sitz und Schnitt nichts nachgaben ,
ließ dem persönlichen Geschmack der Zuschaue-
rinnen den weitesten Svielraum .

Da gab es neben den schlichten , glatt anlie¬
genden Trikots die reicheren unid aparteren
Formen mit kokett darübersallenden Röckchen ,
mit graziösen Pumphöschen lModell Genua )
und mit den hübschesten Farbenzusammenstel -
lungen . Während natürlich und zweckentspre-
chend Schwarz und Dunkelblau vorherrschen ,
sah man außerdem die lockenden, leuchtend roten
„Sevilla "-Modelle , die slotten , sportmäßigen
„Miami " mit auergestreiftem , grüuweißen oder
schwarzweißen Leibchen und einfarbigem Hös -
chen oder die ebenfalls farbigen Leibchen des
Modells Palermo . Hübsch und dezent waren
auch die kittelartigen , farbigen , am Vorderteil
des Rockes mit bunten Borten verzierten ..Süd -
see"-Anzüge . Mit an erster Stelle standen , was
vornehme Einfachheit und eleganten , dezenten
Sitz betrifft , die Modelle „Oslo " und „Krokodil ",
beide swie übrigens die meisten Anzüge ) aus
Milanaise , dunkelblau mit weißer Kante am
Rock und weißer Bortenverzierung .

Besonders elegant und weniger fürs Wasser
als für die Strandpromenade geeignet waren
die Modelle „Brüssel " in ihrer Zusammenstel¬
lung von Seidentrikot und „beinahe echten"
Spitzen und hellen Pelzen . Man konnte den
Vergleich nicht unterdrücken , daß diese Strand -
anzüge sich von den abendlichen Gesellschafts¬
kleidern nicht allzu sehr unterschieden !

Kokette Sonnenschirme und leichte Mäntel
aus Seidentrikot in leuchtenden Farben ver -
vollständlgten häufig die reizvollen Strand - und
Badetoiletten .

Der mit lebhaftem Beifall begrüßten Schau
ging noch eine Vorführung von Forma - Hüft -
gürteln voraus , sehr hübsch gearbeiteten ,
schmiegsamen Modellen , die durch die sinnreich
verteilten Gnmmieinsätze auch starken Damen ,
ohne zu drücken und zu schnüren , die ersehnte
schlanke Linie verheißen ! Auch das neueste
Modell des Forma -Büstenhalters , speziell für
Gesellschaftskleider , aus Seide und mit aparter
Spitzenverarbeitung , fand den Beifall und die
allseitige Anerkennung , die die ganze Forma -
Modeschau vollauf verdiente .

Die Forma -Badekostüme . die in allen Groß -
städten und Badestädten der Welt bekannt und
beliebt sind , kauft man auch in unserer Landes -
Hauptstadt in den einschlägigen Geschäften : bei
R . Sugo Dietrich . Ettlinger . Freundlieb . Ge-
fchwifter Knopf , Paul Roder Nachf. und Her -
mann Tietz.
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„Liebe
Elisabeth Bergner

Tierschutzverein Karlsruhe
C. V. W— --- - -- - --- --

Die die ĵähri . e Hauptversammlung findet statt
am Dienstag , den 3I . Haf , abends S' , Uhr . im kleinen Saal
des ^Krokodil". Tagesordnung : 1. Bericht über das ab¬
gelaufene Geschäftsjahr : Rechnungslegung ^ 2. Entlastung
aes Vorstandes und Rechners
sitzenden und des I . Rechners .

3. Neuwahl des I . Vor-

Vadilches
U ^ ndestdesm
Samstag , de« lt . Mai .» G 2«. Th . -Gem.I. S .-Gr.

Bolvone
oder

Lei Tanz ums
EM

von Ben Jonfon .
In Szene gesetzt von

Kelir Baumbach.
Bolvone
Mosca
Bolwre
Corbaceio
Korvins
Leone
Colomba
Canina
Richter
Obersler
Sbirre
Diener

Herz
Zahlen

v.
% ftter

d. Trenck
Kloeble

Hosbauei
Albrecht
Clement

Höcker
Gemmecke

W
Mehner

yöser
OstboltGerichtsdiener Weidner

Anfang 7VS 116t .Ende gegen lOft Uhr.I . Sverrsitz 5 M.

Salaiöl
von reinstem , delikatem
Gesehmick , zu Mayon¬
naisen vorzügl . geeignet

äo ., 15. Mai :
»viel Lilln Hasaren: Tri -
stan und Isolde , Im
Konzerthaus : Dover —
Ealais . Mo .. 18. Mai :
Die Entsübrung aus
dem Serail .

Harmonium

4 Register M. aco
U Heg 's er >1. SSO

13Reiflster M - 40O
Teilzahlung — Miete

Katalog kostenlos .

H . Maurer,
Kaiserstr. 176 , Ecke
Hirschstr. Gegr. 1879

PIANOS
HARMONIUMS

Sprecb-Apparafe
kaufen Sie in der
Fabrik-Niederlage
<i. leistungsfähigen
Harmonium- und

Piano-Fabrik

fl . G0LLA.-G.
Filiale Karlsruhe
Waldhornstraße 30

in jeder Beziehung
vorteilhaft !

Bad. Lichtspiele
Konzerthaus .

Samstag , d . 14 bis Mittwoch , d . 18 . Mai
jeweils abends 8 Uhr

Samstag u . Mittwoch auch 4 Uhr nachm.
Sonntag , den 15. Mai. nur 4 Uhr nachm

und

Opelwochenschau
Musikbegleitung .

Vorverkauf : Musikhaus Fr. Müller, Kaiserstr .

KROKODIL
AM LUDWIGSPLATZ

in den Bierhallen Samstag u . Sonntag

Münchner Löwenbräu , direkt vom Faß

Bodlscher
SchcoarzoDlduereln

Ortsgruppe Karlsruhe
I . Monatswandernng am 15. Mai , siehe Wanderplan.Abfahrt 8 .31 Albtalbahnhof .II . Wir bitten , die im Wanderplan und in den Monats-blittern eingerückten Firmen bei Einkäufen mi

berücksichtigen .

Q.J/c modernften
Tiüßjaßrs*Diodeffe

in farbenprächtiger Auswahl
finden cfre im

Schußfiaus Otto Qienkenfxif
ZKjirlstraße 73.

Residens - Lichtxpiele
Waldstraße

Heute und folgende Tage !
Die bedeutendste künstlerische Film-Er¬
scheinung dieses Winters. Die zurzeit

gefeierteste deutsche Schauspielerin

Elisabeth Bergner
(die Hauptdarstellerin aus dem Film „Der
Geiser von Floren » ") spielt die Haupt¬rolle in dem großen Filmschauspiel

LIEBE99
Die Liebesgeschichte der Herzogin von
Dangeais nach einer Novelle von Balzac

in sechs Akten
Manuskript und Regie : Paul Czinner

Weitere Hauptdarsteller :
(Srgfln Arnes Esterhaif . Hans Heit¬
mann . Olga Engl , Paul Otto , Arthnr
KranUneck , I>eonold von Iiedebonr .

Karl Platen n . a .

Alles geht schief
Komödie

Trianon - Woche Nr . 20

« Mercedes - ab
)Fabrik aa Jeden» .

Günstige Preis«,
bequemeTellzshlg,
Verl Sie Katmlog.

Eiiirmöbelfabrik ..lerctdit "
Uroh (Würilambiri )

„Liebe"
mit

Elisabeth Bergner

Sonntag , den 15 . Mai , vormittags von 11—13»/< Uhr

Promenadekonzert M islag
Nachmittags von 3 1, —O Chr :

Beide Konzerte ausgeführt von der Harmoniekapelle

jJKarlsniher ^

Sonnenbad
am Köhlen Krug

IrOlInungSonntag, 15. Hai
Mäßige Preise

Turnen / Spiel /Sport
lllllllllllllllllllllllllllüTlHIMIIIIIIIIIItllTlIIIIIIIII

Sonntag , 15 . Mai 1027
V- » rhr

K. F.V.
(Deutsoher Meister 1910)

gegen

F. C. Hamburg
(Sttdd . A-Meister 1911)

VThr

I * Ii hl
(BezlrksJigameister )

gegen

F. C. Mpum
Samstag , 14. lllai 19s8J
.bends 9 Uhr im Klubhan«

MonaYsversammiung

W
Verein für

Bewegungsspiele
1898 e .V. Karlsruhe

Sonntag , IS . Mai 19 « 7
nachm . 3 Uhr

Anistiegsspiel tun
die Bezirkslign

V.ff.B.
gegen

1. F.CJMM
Vorher untere Mannschaften

Serie I Serie n
1.95 2 .9S 3.75

Prinzeß . NLcke -
einzelne Mufterftücke, glatt u . mit Svitze «garniert , bedentend unter Preis .

Unterzlehschlüpfer SS ^ g,
vamenhem ^ hosen ^ l^ 7^ w ° lle,geftr. m Tra ^ r ^

Damen - Strümpfe
prachtvoller Seiöenfl or ^ ° raa »erwr « . 1 a

wajchb . KonstfeiöeW °dl. . fchwar , und M°d . - 95 ^
Heste » of <f)bace Dauerseiöe . . . . 2.95 2 85

la öembekA Adlerseide . 3 JO 3 *

Ia Wa/thseiüe mtt Slor plattiert 34 » 3 ?S

RWSer » Strümpfe
Größe I von 63 Psg. an

KindCCfSifchCtl mit Wollrand . Größe I .

Rinüerkniestrümpfe
Große HI v n 1. - an

so '
. e

ulius Strauß

Zurstraße,Sport ».Wandern
Zlottes pulloverkleiS SÄ :» . r - 14 50

Pullover , reine Wolle u m . K 'Seide dnrchgem «D «HZ«Vesgl . rein . Wolle, auf,i . Svortmel 27LVS4L « A
f Dam , in reiner Wolle, Wolle m K 'Seide und Ä75t ' llUDPCr jjnj gtridftoH in aröfjtcr Slußtoadl . von Van

^ niM>im » l) » n in Wolle und K 'Seide , avarte Neuheiten,<vpor « oesl « n mit u. ofjnc Aermel , in allen Preislagen .
UederziehiäckchLa 5 »

Sport - ? « « »» k " * ; ;; ls »;
OailUpICC und gesiretft

»O Serie Hl

en

Die da frei find.
Roma «

von
Henriette v. Meerheimb .

(Gräfin Margarete v . Bünau ) .
*ö9) (Nachdruck verboten . )

Mit einem schluchzendeil Denker der Erleich
terung hing Monika den Apparat an . Hardt
ließ sie also nicht im Stich , trotz allem , was sie
ihm angetan hatte.

„Ich komme .
" Klar und ruhig 'drang das an

ihr Ohr , Jedes Wort wie «ine Tat so fest . . .
Nach kurzer Zeit hielt das Automobil des

Doktors vor dem .Hanse und er betrat Hie kleine
Wohnung .

Er machte Monika eine leichte BeiHeuMNg ,
ohne iihr Sie Hand M reichen .

„Wo ist Sie Kranke ? "
„Hier." .
Monika schob -den Schirm beiseite , v»ardt

beugte sich über das Bett .
„Licht und einen LSsfSl," befahl «r . Monika

brachte das Verlangte .
Sie leuchtete , während -Hardt Kätes Niund

öffnete , mit dem Stiel des Löffels -die Zunge
vorsichtig herunterdrückte und ihr in den -v>als
sah ,

„Diphtheritis " sagte er kurz .
„Ich mache eine SerumeiAspritzung , Alles

Nötige habe ich bei mir."
„Mechanisch gehorchte Monika allen seine « An -

Weisungen .
„Pflegen Tie die Kranke selbst ?" fragte Hardt,

imchdem die Seruminjektion beendet mar und er
sich hinter dem Schirm sorgfältig bie Hände
wusch.

„Ja ."
„ Sie müssen sich vor Ansteckung in acht

nahmen .
"

Er gab ihr schnell einige Berhaltiungsmaß -
regeln .

„F -ür mich fürchte ich nichts , aber für das
Kind .

"

„Das Kind müssen Sie mit Her Wärterin völ-
% absperren.

"
„Es hat keine Wärterin . Ich besorge 'den Klei-

«en ebenfalls .
"

„Das geht nicht mehr. Ich werde Ihnen ei«
zuverlässiges Mädchen aus meinem Sanatorium
schicken, "

»Wie soll ich Ihnen danke« , -Herr Doktor ?"
./Danke« ! Wofür ? Jeder Arzt muß dem Ruf

an ei« Kramke«bett folgen , wenn er nicht gewis-
se« los seine Pflicht vernachlässigen will ."

„Aber da>ß Sie gerade meine Bitte so schnell
erhörten . . ."

„Sie riefen und ich kam , wie ich versprochen
hatte. Lege « Sie sich jetzt ein paar Stunden hin.
Ich bleibe bei der Kranken sitzen, mn die Wir-
kung des Serums abzuwarten .

"
„Ist meine arme Kate sehr krank ? "
„Es ist ein sch«>erer Diphtherttissatl . Aber

seit der Erfindung des Serums ist man auch bei
den schwersten Erkrankungen nicht mehr hoff-
«ungslos .

"
„Und das Serum hätte man ohne Bivisektion

nicht erfunden ? "
„Schwerlich."
Monika seufzte . „Wso tat ich Ihnen doch U.n-

recht? Sie quälten nicht aus Grausamkeit oder
wissenschaftlicher Neugier , sondern das Mitleid
mit den kranken Menschen bewog Sie dazu! "

Ein weicher Ausdruck flog über sein Gesicht.
„Es ist schön, w^nn Sie Ihre Auffassung da -

hin geändert haben. Uvbriigens kann ich jetzt
verstihen . daß die medizinischen Versuche an Die -
ren einer zartempifiudenden Frau Grauen und
Abscheu erregen . Aber aus allem notwendigenHebel, aus allem Entsetzlichen ringt sich alluiäh-
lich etwas Gutes hervor . Tas ist die sittliche
Ordnung der Welt , die uns auch mit den trau-
rigsten Vorgängen versöhnen muß."

„Glauben Sie das wirklich? "
„Ich glaube es nicht , sondern ich u . es aus

eigener Erfahrung . Und legen Sie sich hin . Sie
sehen völlig erschöpft ans . Ein andermal ipre-
che« wir weiter über dieses Thema . Wann
kamen Sic heute an ? "

„Ganz früh . Ich fuhr die Nacht hindurch .
"

„Erlaubte Ihr Mann diese überhasteteReise ?"
„Mein Mann weiß nichts davon ."Ein abiveisender Ausdruck legte sich über 'ihr

Gesicht. Der Doktor fixierte sie eine Sekunde
scharf, sagte aber nichts weiter .
^ Monika legte sich in ihre « Kleidern aufs Bett ;sie versuchte ivach zu bleiben . Hinter dem
Schirm , im Schein der brennenden Lampe , sah
sie Doktor Hardts Profil . Das zuckende Licht
lief über sein völlig ergrautes Haar . Die Stirn
durchzogen tiefe Falten . War er so gealtert aus
Gram über ihre« Verlust ? Trotz ihrer Gewis¬
sensbisse empfand sie ein wohltuendes Gesides GeborgenseinS. als sie ihn so ruhig am
Krankenbett sitzen sah . Nach einer kleinen Weile
sielen ihr die müden Augen von selbst zu ,

XXII.
Monika erwachte von einer leisen Berührungihrer Schulter . Hardt stand vor ihr.
.Leider mußte ich Sie wecke« . Sie schliefe « so

schön " sagte er in bedauerndem Ton . „Aber ich
fahre jetzt ins Sanatorium zurück. In einigenStunden komme ich wieder . Das Mädchen habe
ich bereits herantelephoniert : die ist mit dem
Kinde ins letzte Zimmer geschafft worden . GehenSie jetzt nicht mehr zu dem Kleinen , der An-
steckungsgefahr wegen .

"
„Alles haben Sie ohne mich gemacht , während

ich pflichtvergessenes Geschöpf schlief ?"
„Ten Schlaf völliger Erschöpfung. Seien Sie

ruhig , für Sic bleibt noch genug #u tun übrig.Es wird eine schwere Pflege werden . Außer der
Tiphtheritis haben wir noch eine Rippenfell -
entzündung und völlige Ärastlosîgkeit zu Wer-
winden . Die Kranke hat nicht viel zuzusetzen .Wo ist denn der Mann ? "

„Der macht ein« große Konzertreise. Beinahein allen größeren Städten Deutschlands spielt
er . Soll er herkommen? "

„Nein . .Helsen kann er doch nichts . SchreibenSie ihm erst , wenn 's besser geht . Ich hoffe , ich
bringe die Kranke durch,"

Traurige Tage folgten . In der kleinen son¬
nigen Wohnung lag die gedämpfte Schattenstim-
mnng schwerer Krankheit, Tie Welt draußen

war wie erloschen . Jeder Faden zu ihr ab-
geschnitten, äußerlich und innerlich. Für Mo -nika gab es nichts außer dem engen , halbver-dunkelten Raum mit der schweren , von strengenMedizinen durchtränkten Krankenluft und demweiße« Gesicht in dem Kissen , das täglich schma¬ler und durchsichtiger wurde.

Schulter an Schulter kämpfte sie mit demDoktor um das teure Leben . Käte lag meistteilnahmslos in der Lethargie des Fiebers da .Sie merkte gar nicht , wenn jemand hereinkam.Ihr Atem ging kurz und gequält . Das glatt -
gestrichene Haar gab ihrem Gesicht etwas so«-derbar Fremdes .

Die Krankheit schleppte sich hin . Tage undTage . . . Monika wußte kaum mehr Datumund Wochentage, Das tiefe , feierliche Läuten,das von der Gvdächtniskirche hereinklang , regelteihren Tageslaus .
Aber trotz des Druckes, der Angst und Sorge ,fühlte sie eine neue , gesunde Krast in sich wach-fen. wenn sie die hilflose Kranke bediente, zurRuhe sprach und den zarten Körper in ihrenArmen stützte, wenn die schrecklichen B -eklem

Mungsansälle eintraten .
Ihr Leben war jetzt ausgefüllt . Sie wareinem Menschen notwendig , ja unentbehrlich.
Der Doktor lobte ihre Pflege . Seine be-

ruhigenden Versicherungen stärkten MonikasMut immer wieder. Wie hätte sie ohne ihn , miteinem fremden, gileichgültigen Arzt diese furcht-bare Angst ertragen sollen?
-Hugo Ansorge schrieb häufig.
Die Briefe lagen alle aufgestapelt auf einemkleinen Tisch . Tie zu lesen sollte Kätes Gene-

fungssreude sein.
Monika antwortete ihm : aber sie schrieb im¬

mer nur kurze Karten , in denen sie ihm vor-
täuschte , „Käte habe sich die Hand verrenkt und
könne deshalb unmöglich selber schreiben .

"
Ansorge schien aber ihren beruhigenden Ver-

sicherungen nicht gan.i zu glauben . Seine Briefeatmeten stets lebhaste Unruhe und Sehnsucht,nach HauW zu kommen .
lFortsetzung folgt .j



Prinz Max von Baden .
')

Aktives Eingreisen des Prinzen in die Politik des Reiches . — „In der großen Politik fühle
ich mich noch als Laie " .

beiden Männer . „Es steht ein neuer Frieden ? -
schritt Wilsons bevor . Warten Sie noch
6 Wochen . Weim Wilson von den Alliierten
abgewiesen wird , können Sie den U-Boot -Krieg
führen , ohne daß Amerika eingreift .

" Gegen -
über diesen Vorgängen hielt der Prinz an der
Möglichkeit eines russischen Separatfriedens
fest , für den er in erster Linie den Zaren zu
gewinnen hoffte . Er rechnete damit , wenn Ni -
kolaus II . seinerseits erkannt , daß ihm nur ein
solcher Friede Thron und Reich retten könne .
Der Prinz blieb in Verlin in steter enger Ver¬
bindung mit Noeggerath , dessen Tätigkeit man
mit wachsendem Befremden verfolgt . War die -
ser Mann vielleicht auch gut über die amerika -
nischen Verhältnisse informiert , so blieb er doch
immer ein absolut Fernstehender , mit ben
innerdeutschen Verhältnissen wenig vertraut ,
so daß die Frage berechtigt erscheint , wie einer
solchen Persönlichkeit , trotz ihres zweifellos
besten Willens und vielleicht weitreichender
Kenntnisse der amerikanischen Verhältnisse , ein
derartiger Raum bezügl . Gehör und Befpre -
Hungen eingeräumt werden konnte . In en >
ster Fühlung blieb der Prinz auch jetzt mit
dem Rohrbach -Kreis , aus dem ihm immer wie -
der die Bitte ausgesprochen wurde , seinen Ein -
fluß in Fragen der Propaganda und ber bel -
gischen Deportationen geltend zu machen . Man
drängte ihn zu Schritten beim Kaiser , aber :
„Ich habe immer darauf hingewiesen , wie
wenig es mir läge , unerbetenen Rat zu ge-
ben . . . In der großen Politik fühle
ich mich noch als Laie " .

Im März 1917 reist der Prinz nach Coburg ,
um feine Tante , die Herzogin Marie , eine
Tochter Kaiser Alexanders II . von Rußland ,
die die Politik des Zaren scharf verurteilte
und sich ganz als Deutsche fühlte , zu einer
Vermittlung am russischen Kaiserhos für die
Erreichung eines Sonderfriedens zu gewinnen .
Aber bei seinem Eintreffen findet er die Nach -
richt von der Abdankung des Zaren vor . Zu
spät !

Der Ausbruch der russischen Revolution
und der Eintritt Amerikas in den

II.
Im ersten und zweiten Teil seines Buches

gibt ber Prinz zunächst — unterstützt durch
zahlreiche erläuternde Dokumente — in großen
Zügen einen Ueberblick über die innen - und
außenpolitischen Ereignisse , die seiner Berufung
auf den Kanzlerposten vorausgingen , erweitert
auch naturgemäß durch Gedanken und Berichte ,
die sich mit den militärischen Erwägungen und
Vorgängen beschäftigen , soweit diese positiv
oder negativ auf die Politik zurückwirkten .
Durch alle Seiten zieht sich wie ein roter Fa -
den die Ueberzeugung des Verfassers und die
daraus sich ergebende Forderung : die militäri -
sche Kriegführung muß auf das Nachhaltigste
» urch die politische Kriegführung unterstützt
werben . In Verbindung damit werden vom
Verfasser die verwundbaren Stellen der Hei »
matfront der verschiedenen Feindbundstaaten
untersucht , an denen die politische Kriegführung
ansetzen kann .

Bezüglich Englands weist der Prinz auf
die erste Mobilisierung 1914 hin . die von
der allgemeinen Kriegsbegeisterung Englands
und unserem Einmarsch in Belgien beeinflußt
wurde . Sodann auf die zweite Mobilisie -
rung im Sommer 1915 , zu der die Versenkung
der „Lusitania " den Anlaß gab , auf die Greuel -
Propaganda , die bekanntlich mit allen Mitteln
und von feiten der englischen Regierung unter -
stützt , in einer Weise betrieben wurde , die u . a .
den deutschen Seeleuten den Schimpfnamen
„Baby -Killers " lKinbermörber ) beilegte , und uns ,
als den Vertretern der „Politik des Terrors " ,
jedes Verbrechen zuschob . Mit vollen Kräften
setzte die englische Presse ein , Lord Northcliffe ,
der Meister der Lüge , wußte den Augenblick zu
nutzen und so gründete sich die englische Sieges -
zuversicht fester denn je auf die Zuversicht un -
seres wirtschaftlichen Zusammenbruchs , auf die
Unterstützung der russischen Dampfwalze , und
auf die einer allgemeinen Ueberlegenheit usw .
Demgegenüber begann aber andererseits im
Laufe des Jahres 1916 die öffentliche englische
Meinung in zwei Punkten wankend zu wer -
den : Das war einmal der Glaube an Deutsch -
lands Alleinschuld am Kriege und dann die
Ansicht , baß England den Krieg mit gutem Ge -
wissen führe .

Der Ausgang des Jahres 1916 brachte wich-
tige und folgenschwere Ereignisse . In Enz »
land stürzte Lloyd George das Ministerium
Asqnith Grey , Bukarest fiel in die Hand der
Mittelmächte und am 12 . Dezember 1916 er -
folgte das verhängnisvolle Friedensangebot .

So brach das Jahr 1917 an , mit dessen Be -
ginn der Prinz sich aktiv in der Politik zu be -
tätigen begann . In engster Verbindung mit
dem Lektoren -Kreis der Zentralstelle für AuS -
landsdienst , in dem Paul Rohrbach eine her -
vortretende Stellung einnahm , arbeitend , er -
schien Prinz Max im Januar 1917 in Berlin ,
um seine Dienste für einen russischen Separat -
frieden anzubieten . Der verschärfte ll -Boot -
Krieg sollte aufgehalten werden , Noeggerath ,
der Deutsch -Amerikaner . setzt sich besonders für
diesen Gedanken ein . Man glaubt auch in der
Rohrbach -Gruppe , baß der Optimismus der
Marine unbegründet sei , ebenso wie der Pessi -
mismus der Armee und der Fatalismus der
Politiker . England steht angesichts der unge -
Heuren drohenden Gefahr vor einer dritten
Mobilisierung - Sie wird nicht gelingen ,
wenn es gelingt , Amerika dem Kriege fernzi »-
halten . Aber auf deutscher Seite „schien es
Bethmann nicht als seine Ausgabe anzusehen ,
sich zielsetzend bei ben großen strategischen Ent -
scheidungen zur Geltung zu bringen .

"

„Zurückschallend "
, sagt hier ber Prinz , „will

es uns scheinen , als ob nur mit Blindheit ge -
schlagene Menschen die falsche Wahl treffen
konnten . Der Kanzler hat tatsächlich eine
Marneschlacht abgebrochen , als er dem össent -
lichen Friedensgespräch mit Wilson ein jähes
Ende bereitete " . Noeggerath 's Versuch bei Lu -
dendorff und Zimmermann , die Aufschiebung
der Eröffnung des verschärften U-Boot -Krieges
durchzusetzen , scheiterte an der Ablehnung der

* ) Erinnerung « » uwd Dokumente , Deutsche VerlagS -
anstatt . Stuttgart . . K̂arlsruher Taglilati " vom 20. « ni
91 . April uwd 8. Mm .

Krieg — April 1917 — stellt neue Aufgaben ;
zu den außenpolitischen gesellen sich solche
dringlichster Art auf innenpolitischem Gebiet .
Auf der Suche „nach Recht und Gerechtigkeit " kür
unser Volk sucht der Prinz seine Gedanken und
Einsichten in Einzelsragen zusammenzufassen ,
die sich u . a . mit deu Zielen und Gründen der
Politik der Feindstaaten und der Haltung Eng -
lands befaßten und deren Kern die . Kriegs -
schuldsrage war .

Welches war die Reihenfolge der Mobil -
inachiMigen ? * * ) Wo liegt hier die Schuld ?

Die zwei gewaltigen — oben erwähnten —
Ereignisse , die Revolution in Rußland und der
Eintritt Amerikas in den Weltkrieg , gaben ber
Weltpolitik ganz neue Richtungen .

Anfang Juli 1917 schreibt der Prinz anö
salem an den Oberstleutnant von Haeften ,
dem er in den Berliner Tagen naHe getreten
ist , und weist auf die Notwendigkeit innerer
Reformen in Preußen hin . Von allen Seiten
sagen unsere Feinde unserem Volk : Ihr könnt
Frieden haben , wenn ihr demokratisiert wor -
den seid , vorher aber nicht . Dieses infame
Wort wird geglaubt , und jedenfalls von der
Sozialdemokratie verwertet . Es fällt ans
srnclitbaren Boden , weil die Reichsleitung kein
Vertrauen aenieß .t . . Prinz Max entwickelt
dann sein Programm und bietet seine Unter -
stütznng an . Der Brief fiel „ans fruchtbaren

* *) Die Reihe »sola« ter Mobilmachungen war :
24 '. Juli : Einstellung der ? «mobilmachun « der »u

Manövern versammelten britischen Flotte .
2"). Juli : 8 Uhr nachmittags : Allgemein « Mobil -

mochung Serbiens .
SS . Juli : AbenSs : Oesterreichliche Teilmobil ,

machunq a«g« n Sevbien .
20. Juli : Befehl zum Beginn ber . Kriegsvorberei »

tungKperiod «" für dos ornrw europäische R u s> lan d
Am gleichen Tage Befehl »um Beginn der mensurs »

des prßenntions in Frankreich .
28. Juli : Beginn »er Sicherheitsmaßnahmen in

Deutschland .
23 . Juli : „Warning telettram " an Heer und Floate

— In Englan » — . eine Maßnahme , die in Enalan »
der „drohenden Krieasgefahr " Deutschland ? entfvricht .

2S . Juli : Befehl zur rufst scheu Teilmobil¬
machung .

80. Juli abenSs : Befehl »ur allgemeinen Mobil «
machung in Rußland .

In Frankreich : Befehl zur Ausstellung deS
Grenzschutzes .

91. Juli , vormittags 11% Uhr : .Oefterreichisch« r Mo¬
bilmachungsbefehl .

91. Juft , 1 Uhr nachmittags : Deutschland « klärt
„Drohende Kriegsgefahr ".

1. August , 4 .45 Uhr nachmittags : Befehl ber Mobil -
machnng in Frankreich

1. AuauM . 5 Uhr nachmittags : Mobilmachungsbefehl
fiir die deutschc Armee .

1000 Jahre Aordhoufen
Die schöne alte deutsche Stadt Nordhausen im Tal der Helme am Fuße des Harzes und Ein -
gang des Thüringer Waldes , feiert in der zweiten Halste des Mai die Feier ihres 1000 jährigen
Bestehens . Nordhausen zählt zu den ältesten deutschen Städten und war einst eine freie Reichs -
stadt . Seit 1802 ist die Stadt preußisch und zählt heute 3ö0M Einwohner . Die alten Stadt -
mauern , Wälle und Gräben kennzeichnen noch lieute das ehrwürdige Alter der Stadt , aber auch
sonst sind noch viele alte Bauten aus dem 12 . Jahrhundert erhalten , sowie zahlreiche Fachwerk -
bauten des 15. Jahrhunderts , Vom 27 . bis 29. Mai fin -det die offizielle Jahrtausendfeier statt ,

der ein achttägiges Volksfest folgt .
Unsere Bilder zeigen : slinks ) eine der vielen Treppenstraßen , die ein besonderes Kenn¬
zeichen der Stadt bilden , die Wassertreppe , lrechts ) das alte Rathaus , das 1608—1610 erbaut

wurde , mit dem Rolandsstandbild aus dem Jahre 1717.
- fc

Boden " . Haeften greift die Gedanken de?
Prinzen auf und entwickelt im Anschluß daran
diejenigen einer politischen Offensive gegen dir
englische Heimatsront .

Hinter den Kanzler soll eine starke Volks -
bewegung gebracht werden , ein Ministerinm
der inneren Sammlung mit breiter Front von
rechts bis links .

Der 11 . Juli bringt die Botschaft des Kai »
sers , die das allgemeine , gleiche und direkte
Wahlrecht verheißt .

Am 13. Juli trat der Kanzler Bethmann zu -
rück , nachdem Tcheidemann ihn kurz vorher
scharf angegriffen und auch Erzberger im
Hauptausschuß des Reichstages einen Vorstoß
unternommen hatte . Der Sturz Bethmnans
war die Folge der von den Parlamentariern
gestellten Alternative : Er oder wir , noch warf
sich der Herzog von Brauuschweig für den
Kanzler in die Bresche , dann aber griff der
Kronprinz ein und informierte den Kaiser :
Erzberger und Stresemann , die sür Bülow ar -
beiteten , hatten einen Wechsel sür uubedin .it
nötig erklärt , Payer hatte gewarnt , David ,
der Sozialdemokrat , hatte erklärt , daß die So -
zialdemokratie den Kanzler zwar nicht stürzen
wolle , ihu aber auch nicht sür nnentbehrlich
halte . So ging der „Cuuctator "

, ein Ereignis ,
das Prinz Max „im Lichte späterer Ereignisse "

als eine „nationale " Katastrophe " bezeichnet ,
da man den einen zwar gehen geheißen , ein
geeigneter Nachfolger aber noch nicht in Sicht
war .

Gegen die Friedensresolution bemüht sich
der Prinz , noch in letzter Stunde Stimmung
zu machen . Haeften findet in ihm einen Gel -
fer , da jetzt nicht Zeit sei , Dokumente des Ver -
zagens an die Oeffentlichkeit zu bringen , „pre -
digt aber tauben Ohren " . Die Sozialdemo -
kratie bleibt unzugänglich . Auf den Rat . den
vom Prinzen versochtenen Standpunkt ein -
zunehmen , und eine unzweideutige Erklärung
über Belgien abzugeben , kommt die Antwort :
Dann bricht die wichtigste Errungenschaft in
der parlamentarischen Geschichte Deutschlands ,
die neu gewonnene Majortät , auseinander .
Wenn wir das Zentrum halten wollen , dürfen
wir die belgische Frage nicht anrühren .

Dann folgt eine Unterredung mit Erzberger ,
der auf die Vorhaltungen des Prinzen über
Form und Zeitpunkt der von ihm mit Oester -
reich ausgeheckten Friedensresolution ant -
wortet : „Was wollen Sie — damit
kriege i ch aus dem Verhandln ngs -
wege Briey und Longwy "

. ein Stand »
punkt , der den Prinzen „wahrhaft niederschmet -
tert .

"
Aus diesem Wirrwarr stellt der Prinz noch

einmal ben Satz heraus : Wir helfen dem deut -
schen und schaden dem feindlichen Kriege , wenn
wir Annexionen ablehnen und noch einmal in
die Welt hinausrusen : Wir verteidigen nur
unser Land .

Neue Einsichten begittnen Platz zu greifen :
Der Prinz halt es für nötig und möglich :

„1. ben Grundgedanken der Reichstags -
resolution zu retten ;

2 . Würdelosigkeit und Verzagtheit von ihr
abzustreifen und damit dem soldatischen Ge -
fühl Ginüge zu tun :

3. den Führern der Reichstagsmajorität
eine väterliche und wohlgemeinte Rüge zu
erteilen und ber Reichsleitung dadurch wenig -
stens die Geste der Führung wieder zu sichern ?

4 . gleichzeitig die Annexionisten in schärfster
Opposition auf den Plan zu rufen für ihre
besondere Aufgabe , den Feinden die un -
gebrochene Siegeszuversicht der hinter ihnen
stehenden Kreise zu beweisen :

5 . vor allem aber ein Vertrauensverhält¬
nis zwischen Heeresleitung , Reichsleitung
und Reichstag vor die Welt hinznstellen , daS
den Feinden die Hoffnung auf fortgesetzte
innere Krisen Deutschlands nehmen würde "
So geht am IS . Juli ein „Vorschlag " des

Prinzen „für die Form , in welcher sich der
Reichskanzler auf den Boden der Mehrheits -
resolution stellen und mit ihm vor den Reichs .
tag treten sollte "

, an den Kaiser , mit dem
Hiuzmflgen , daß „am Donnerstag die Schlacht
geschlagen wird , die über den Sieg entscheidet " .Diese Schlacht wurde bekanntlich durch die als

i/r « woirfrichtig aufgenommene Rede
ArffiaTh fpl

'
fo 2 des Kanzlers verloren ,. llsbald setzte die Suche nach einem Nachfolger

Wie die Buchdruckleitern
gemacht werden.

Zur Dresdner Jahresschan 1S27 „Das Papier
— seine Erzeugung und Verarbeitnug ."

Auf der diesjährigen Dresdner Papieraus -
stellung werden auch die deutschen Schristgieße -
reien vertreten sein . Den Besuchern wird sich
also Gelegenheit bieten , mit den verschiedensten
Formen und Graden der Lettern bekannt zu
werden , die der Schristsetzer zu Wörtern , Zei -
len und Seiten zusammensetzt und mit denen
dann unsere Bücher und Zeitungen gedruckt
werden . Druckschriften lesen kann heutzutage in
Deutschland wohl jedermann . Aber die wenig -
sten haben einen Begriff vön der Herstellung
der eigentlichen Träger des gedruckten Schrist -
bilbes . Nun ist aber dieses Fabrikationsgebiet
in allen seinen Stadien interessant genug , um
auch die Beachtung derer beanspruchen zu kön¬
nen . die nicht zur Zunft gehören . Daher , möch-
ten wir heute einiges über die Geheimnisse die -
ses Zweiges der schwarzen Kunst ausplaudern .

Als Grundlage zur Herstellung der Lettern
dient die Zeichnung der einzelnen Schriftbilder ,
die von einem tüchtigen Schriftzeichner sehr
sorgfältig ausgeführt werden muß . In den letz-
ten drei Jahrzehnten haben sich auch namhafte
Künstler u . führende Kuustgewerbler dem Ent -
wnrf neuer Druckbuchstaben zugewandt und
charaktervolle Alphabete geschaffen .

Nach den gezeichneten Vorbildern fertigt der
Stempelschneider die Originaltypen an . die als
„Stempel " oder „Patrizen " bezeichnet werden .
Sie sind etwa 7 Zentimeter lange Stäbchen aus
Stahl , auf deren einem Ende die Schriftzeichen
im Spiegelbild erhaben herausgearbeitet wer¬

den . Das kann durch Gravieren oder mit Hilfe
sogenannter Bunzeu zum Einschlagen der Ber -
tiefungen geschehen . Hat der Stempelschneider
seine Arbeit , den „Schnitt " vollendet , dann wer -
den die Stahlstäbchen mit dem erhabenen
Schriftbild an dem einen etwas spitz zulaufen -
den Ende sorgfaltig gehartet .

Nach diesen Stempeln oder Patrizen werden
die Formen oder „Matrizen " hergestellt , und
zwar aus einem weicheren Metall , in der Regel

erhabene und seitenverkehrte
Schriftbild des Stempels eingeprägt wird . Die
Matrize weist also dann das Schriftbild vertieft
und seitenrichtig aus . nicht mehr als Spiegel -
btld . Sie muß genau gerichtet oder „ ju 'tiert "
werden , was der Justierer durch Schleifer und
Hammern und oft wiederholte gewissenhafte
Messungen erreicht . Davon hängt die Gleich -
maß . gke' t und das gefällige Aussehen der
Schrift ab , da die Matrizen als Gußformen fürdie eigentlichen Lettern dienen .

Bevor wir uns das Gießen selbst betrachten ,
f" ™ ch erwähnt , daß größere Schriften nicht in
stahl , fondern in ^ etternmetall geschnitten wer -

-A-n ein solcher Bleistempel aber viel zuum Herstellung der Matrize durch
Druckpragung dienen zu können , wird die
Kupsermatrize von dieser Schriftmetall -Patrize
auf galvanischem Wege gewonnen . Sie kommt
in ein galvanisches Bad , in dem sich ein Kupser -
mederi ^ saa bildet , der das Schriftbild gleich der
durch Einichlagen von Stahlstempeln gewonnenen
^ catrize vertieft und seitenrichtig aufweist . Der
duuue « upferuiederschlag wird aus der Rückseite
mit Metall ausgegossen , so daß er die für eilte
Matrize notwendige Stärke erhält , und dann in
der geschilderten Weise justiert .

Daun wandert die Matrize in das Gieß -
instrument , dessen durch Backen fest zusammen¬

gehaltene zwei Hauptteile so geformt sind , daß
zwischen ihnen eine rechteckige Oesfnung zu
einem Hohlraum bleibt , der der Gestalt des
Typenkörpers entspricht . Den Boden dieses
Hohlraums bildet das vertiefte Bnchstabenbild
der in das Gießinstrnmeut genau eingepaßten
Matrize .

Diese bildet also mit dem Giev » i,trnment die
Form für den Letternguß , zu dessen Erleichte -
rung der obere Teil des Gießinstriiments eine
trichterförmige Fortsetzung hat . Zum Schutze
der Hand des Gießers ist das aus Eise » , Stahl
oder Messing bestehende Gießinstrument . dessen
beide Teile je nach der Stärke der Type , die
gegossen werden soll , enger oder weiter gestellt
werden können , mit Holz umkleidet .

Zum Händguß wikd ein Lössel benutzt , mit
dem das flüssige Metall aus der Schmelzpsauue
geschöpft » . durch die trichterförmige Oeffnuug in
die Form gegossen wird . Dieses Letternmetall ,
„Schriftgut " od . „Schriftzeug " genannt , besteht zu
Dreivierteln ans Blei , dem hauptsächlich Antimon
und einige Teile Zinn beigemischt werden . Ein
kleinerer Znsatz von Kupfer oder ein höherer
Prozentsatz von Antimon und Zinn erhöhen die
Härte der Mischung , die im Guß leichtsließend
und trokdem auch nach dem Erkalte » der ge -
gossenen Lettern widerstandsfähig genug sein
muß , um möglichst lange zum Druck verwendet
werden zu können und scharfe Abzüge zu geben .
Diese Legierung , die im Gießosen geschmolzen
und sorgfältig gemischt wird, , muß vor dem Gnß
von allem Oxyd , das sich ans der Oberfläche als
Schaum absetzt , befreit werden , da die Mitver -
arbeitnng dieser sogenannten „Krätze " die Let -
tern brüchig und schlecht machen würde . Nach
jedem Guß wird das Gießinstrument geöffnet
und die erstarrte Letter herausgenommen . Sie
erhält noch an dem dem erhaben und seitenver¬

kehrt stehenden Schriftbild entgegengesetztenEnde den durch die Znflnßöffnuna der
eiltstandenen Absatz , der abgebrochen werdenmnß , um die Letter gebrauchsfähig zu machen .

In dieser Weife gössen sich früher viele Bi »rf>.drucker ihre Lettern selbst . Mit der Entwirft 1

Guß als
'
auch den

Teil auch volls ^ n̂ . V besorgen und zum
dukte Uefern ainA j crt l° zugerichtete Pro -
uus lieb » ? i » ? > *

trüber unterhalten wir
■i-cSLtv 5 Vn andermal . Wer die vier kur »
k l ei >, en

^
M e ta n fr r! a

^ Srnäßige Erzeugung der
nennen 1 f " f " ' die wir Buchdrucklettern
nü ^ t - f,

° j Praxis kennen lernen
A l v -X

L
b

- b ' e diesjährige Jaliresfchau
«Ä « H £ ! manch -

Gegen das Taubenschieße « in Monaco . Zur -
zeit wird unter der Führung des englischen
Geistlichen Armstrong Bück ein Feldzug gegen
das in Monaco übliche Taubenschießen geführt .
Man ist an die englische nnd amerikanische Kolo -
nie an der Riviera mit der Bitte herangetreten ,Monaco zu meiden , solange dort dem rohen
„Sport " gehnldigt wird Der Aufruf hat in den
Zeitungen ein lautes Echo gefunden .
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Oer Gespensierwald .
Em sibirisches Abenteuer von Joseph M . Velter .

Jmquill und ich waren wieder einmal in die
Taiga zum Beerensuchen gegangen . Eine große
Himbeerhalde ljutte es uns an-getan .

Der Tag war herrlich klar , nur fürchterlich
heiß . Schweißgebadet kamen wir an unserem
Himbeerparadies an und wollten eben mit dem
Einsammeln beginnen . &a bemerkten wir , daß
noch jemand beim Beerenpflücken sein müsse .
Wir :varen nicht wenig erstaunt , denn im Um-
kreis von mehr als fünfzig Wjorst hauste außer
Jmquill und mir kein Mensch in dieser Wildnis .

Plötzlich zupfte mich Jmquill am Aermel . „Ein
Bär !" flüsterte er erregt . Bald sah auch ich den
Pelz . Ja noch mehr , eS war eine Bärin mit
ihrem Jungen .

Da standen wir nun ! Nicht einmal cm Ge-
wehr trugen wir bei uns . Wir hatten ja gar
nicht jagen wollen , und jetzt im Sommer gab es
sonst kaum eine Gefahr , vor der wir uns zu
schützen hatten . Die Wölfe waren jetzt harmkos .
Auch der Bär würde wohl ausreißen , wenn er
uns erst einmal witterte .

Das Junge reizte mich . Welch ein Spielzeug
war das für uns ! Diese drollige kleine Pelz -
kugel ! Aber wie darankommen ?

Lautlos schlichen wir zurück. Erst langsam .
Schritt für Schritt . Dann , als wir glauben
durften , daß wir nicht mehr gehört würden , in

. hellem Galopp , zurück zur Lesnaja , um unsere
Gewehre zu holen . War die Alte erst aus dem
Wege geräumt , danu wollten wir den Teddy
schon einsangen .

Aber als wir uns wieder anpirschten , war
von Bärenmutter und Kind nichts mehr zu
sehen. Immerhin fanden wir einige Fährten ,
nach einer Weile auch frische Losung . Hätten
wir nur ein paar Laiki zur Stelle gehabt ! Diese
sibirischen Hunde sind ausgezeichnete Fährten -
fucher und gerade beim Bären die schärfsten An -
greiser . So aber mußten wir nach ein paar
Stunden die Suche aufgeben . Unliebsam über -
rascht stellten wir sest, daß es Aben 'd geworden
war und daß es bereits zu dämmern begann .
Dabei waren wir mindestens drei Stunde « von
unserem Blockhaus entfernt .

Na , den Weg konnten wir nicht verlieren , denn
es gab keinen . Und die Richtung würden wir
nicht verfehlen . Glücklicherweise hatten wir einen
Kompaß zur Hand . Wir hofften daher auch bei
Nacht irgendwie zurechtzufinden . Uebrigens
hatten wir Vollmond . Das gab Licht genug auch
fiir den Urwald .

Wir stapften los . Dunkel und schweigend, doch
«oll unheimlich drängenden Lebens lag die
Taiga , sich endlos dehnend über Berg und Tal ,
ödeste Wildnis , kaum noch von Menschen durchs
quert . Gespenstisch klangen die langgezogenen
Rufe der Ohreulen , und von Zeit zu Zeit brach
ein aufgescheuchtes Wild durch die Büsche.

Langsam stolperten wir vorwärts . Unserer
Schätzung nach mußten wir schon in der Nähe
unseres Blockhauses sein. Da bemerkten wir ,
daß der Boden unter uns feuchter und mooriger
wurde . Dichter uns saftiger stand das Gras .
Dann blitzten im sohlen Mondlicht Wasserlachen
auf . Wir waren an den Sumpf gekommen , der
sich von der Lesnaja aus stundenweit in die
Taiga hineinzieht .

Verdammt ! Bec der Streife wußten wir
einen Bogen geschlagen haben . Wir standen jetzt
vor dem Sumpf , anstatt , wie wir gerechnet hat -
ten, jenseits vorbeizukommen Sollten wir den
ganzen Weg um den Sumpf wieder zurück gehen ?

Wir waren hundsmüöc und unsere Mägen
knurrten wP hungrige Wölfe . Bett und Essen
aber lagen kaum zwanzig Minuten weit vor
uns . Da war der Entschluß nicht schwer .

Vorsichtig ging es von Grasbüschel zu Gras -
büfchel, zwischen denen das Wasser schwarz und
unheimlich blinkte . Aus den im Sumps liegen -
den Baumstämmen wuchs allerban -d Gesträuch.
Tann kamen grüne Schachtelhalme , dicht und
dichter gedrängt ) bis zur Brusthöhe reichten sie
uns .

Die Bäume wurden allmählich kahler . Dürr ,
schwarz und drohend ragten ihre Ae' te wie liilse -
flehende Arme Ertrinkender in den fahlen Him¬
mel , an dem der Mond im trüben Lichte
schwamm.

Längst waren unsere Bastschuhe ausgeweicht .
Wir gingen aus schwankendem Boden . Das
Wasser machte unsere dicken Schasmollstrümpfe
schwer . Schon reichte es bis zum Knie . Dann
standen wir in einem durch das unsichere Licht
doppelt unheimlichen Gelände , zwischen Sumpf -
pflanzen , schwarz spiegelndem Wasser und dro-
hend aufgereckten Bäumen , die durch ihre Kahl -
heit jetzt mitten im Sommer traurig und be-
drückend wirkten . Unter uns gluckste das Was-
ser un 'd warf Blasen auf .

Jmquill blieb plötzlich stehen. Die Geschichte
behage ihm nicht -mehr . Was war das ? Wenn
Jmquill das sagte , dann mußte es böse um uns
stehen.

In diesem Augenblick , noch ehe ich etwas er -
widern konnte,^ fühlte ich , wie mein Fuß ins
Leere trat . In jähem Schrecken griff ich nach
einem Halt und warf meine Arme um einen
wohl mannsschenkeldicken Baumstamm , der sich
groß , stark und trostreich neben mir erhob .

Ein Schauer eisigen Entsetzens überlief mich .
Das Holz des Baumes zerging unter meinen
Händen , lautlos neigte sich die Krone und stürzte
nieder . Ich hatte inzwischen, bis an die Brust
im Wasser stehend, Boden gewonnen . Unwill -
kürlich duckte ich mich , die Hände über den Kopf
haltend , um mich vor dem Anprall der Aeste zu
schützen . Doch die Zweige fielen geräuschlos .

weich und zergehend über mich nieder . Gleich-
zeitig sah ich etwa fünfzehn Meter vor mir , wo
ich Jmquill vermutete , zwei , drei , vier Bäume
in sich zusammensinken , ohne jeden Laut , als
seien alle Naturgesetze aufgehoben . Ein maß -
loses Grauen überkam mich . Links von mir lag
der Stamm eines Urwaldriesen im Wasser . Ohne
Ueberlegung schnellte ich mich daraus . Da zer -
floh der Stamm unter meinen klammernden
Händen Wo waren wir hingeraten ? In die-
ser Stunde hätte ich keine Kopeke mehr für un-
ser Leben gegeben .

„Mensch, wo steckst Du eigentlich ?" hörte ich
jetzt Jmquills Stimme . „Hier können wir un-
möglich durchkommen . Wir müssen umkehren .

"
Schon tauchte er neben mir auf . Weiß und sahl
erschien sein verstörtes Gesicht zwischen den rie -
sigen Schachtelhalmen .

Er half mir mit dem dargereichten Gewehr .
Mutlos wateten wir ans Ufer , wo wir erschöpft
den Morgen erwarteten . Gegen Mittag kamen
wir endlich, um den Sumpf herumgehend , i»
der Lesnaja an .

Ich habe später bei Tage oft das gleiche Erleb -
nis gehabt . Die Bäume sind seit Jahrhunder¬
ten tot und haben sich bis in die Enden der
Zweige mit zersetzendem Sumpfwasser voll-
gesogen . Nun stehen sie als innerlich längst ver -
weste Baumleichen lange noch aufrecht , bis auch
sie eines Tages zusammensinken .

Aber so gespenstisch wie in jener Nacht ist mir
der Taigasumpf nie wieder vorgekommen .

Ein Nachkomme Martin Luthers
in London?

Wie Londoner Blätter melden , betreibt in der
englischen Hauptstadt ein Mann , der behauptet ,
der einzig lebende Nachkomme Martin Luthers
in England zu sein , ein Leder - und Galanterie -
Warengeschäft. Sein Name ist William Henri
Luther . „Mein Großvater , Dr . Heinrick Walde -
mar Luther, " erzählte er einem Berichterstatter ,
„war das erste Mitglied der Familie , das nach
England kam. Er praktizierte als Arzt in Bath
und entfloh später mit der Tochter des Earl os
Lansdowne nach Polen . Um seine Abstammung
urkundlich zu erweisen , fertigte er einen Stamm -
bäum an , der sich jetzt im Besitz meiner Schwe-
ster befindet . Mein Großvater war nicht wenig
stolz auf seine Abstammung und hatte neben an-
deren Erbstücken anch eine von Martin Luther
benutzte Bibel in seinem Besitz . Auch ich besitze
einige Handschriften von Gedichten des Refor -
mators . Mein Großvater wachte so eifersüchtig
über der Tradition der Familie , daß , als er
einmal hörte , in der irländischen Kirche bekleide
ein Mann namens Luther das Amt des Geist-
lichen, er mit diesem in einen langen Brief -
Wechsel trat und ihn schließlich energisch aussor -
derte , sein Recht auf die Führung des Namens
nachzuweisen . Soviel ich weiß , erhielt mein
Großvater , als das Lutherhaus in Wittenberg
wieder instand gesetzt wnrde , die aus diesem

Anlaß geprägte Erinnerungsmedaille . Ich selbst
habe mich nie besonders für die Familien ^
geschichte interessiert , vielleicht aus dem Grunde ,
weil ich als Kind darunter arg zu leiden hatte .
Ich wohnte als Junge bei meinem Onkel , dem
Archidiakonus von Connemara , und ich wurde
von diesem dazu angehalten , ganze Seiten der
Bibel auswendig zu lernen . Ick mußte diese
dann , wenn der Bischof zur Kirchenbesichttgung
kam. aufsagen , um meinem Namen Ehre zu
machen, eine Auszeichnung , auf die ich begreif -
licherweise damals keinen großen Wert legte .
Nutzen hat mir mein Name nur gebracht , als
lch nach dem Kriege nach Teutschland kam. Die
Besucher des vormals feindlichen Auslandes
mußten zu jener Zeit auf jede Hotelrechnung
einen Steuerzuschlag zahlen , der mir als Träger
des deutschen Namens Luther erlassen wurde .

"

Der Ehebruch bei den Batak . Obschon die auf
der Insel Sumatra lebenden Batak nach unseren
Begriffen durchaus nicht sittenstreng sind , wird
bei ihnen doch der Ehebruch mit dem Tode be-
straft . Außerdem wird , wie Prof . Augustin
Krämer in „Westindonesien " berichtet , der Be-
treffende von seinen Stammesgenossen ausge-
fressen, ebenso wie Diebe , verwundete und ge^
tötete Feinde . Das Verspeisen des Verbrechers
gilt als nötige Folge der gerichtlichen Verurtei -
lung zu Tode , und deshalb müssen sich alle Dorf -
bewohner daran beteiligen . Tie abgeschlagenen
Hände , der Schädel und die Knochen werden
über dem Feuer aufgehängt .

Eine Prominenteuruudfrage im Gästebuch.
Ein Restanrateur im Londoner Westend ist der
glückliche Besitzer eines Autographenalbums , in
dem sich so ziemlich alle bedeutenden Staats -
männer , Politiker , Schriftsteller und Bühnen -
größen der Zeit , verewigt haben . Der Wirt
zeigt die seltene Kollektion seinen bevorzugten
Gästen mit begreiflichem Stolz . Adelina Patti
hat mit der Eintragung „Eine schöne Stimme
ist ein Geschenk Gottes " dem Nächsten das Stich--
wort gegeben und damit eine humoristische De -
batte ausgelöst . So schreibt Ivette Gilbert im
Anschluß an die Definitton der Patti „Eine häß*
liche Stimme ist auch ein Geschenk Gottes "

. Der
Schauspieler Herbert Tree wirft die Frage auf
„Oder ist sie nicht vielmehr eine Heimsuchung
des Schicksals?" Mary Anderson resümiert :
„Alle Dinge sind Geschenke Gottes, ' die Haupt¬
sache ist , daß man den rechten Gebrauch von
ihnen macht" , während sich Rider Haggard , der
Verfasser vielgelesener Sensationsromane dahin
äußert : „Aber das größte Geschenk Gottes ist
das Schweigen ."

Ei « alter Weinstock der Welt . Ju Rovara
wurde dieser Tage bei einer Bestandsaufnahme
der Güter des Grasen von Visart ein Weinstock
festgestellt, der , wie aus den sorgfältig geführten
Wirtschaftsbüchern hervorgeht , seit dem Jahr
1673 Reben trägt . Am Fuß mißt der Rebstock
43 Zentimeter im Umfang . Der Jahresertrag ,
den dieser Stock liefert , schwankt zwischen 200
und 500 Kilogramm Traunen .
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Schmuck und Schminke im
schwarzen Erdteil.

Von
Wolfgang Weber . ,

Glauben wir nicht, daß die grotesken Einfälle
der Mode , daß ihre bizarren und doch so un -
endlich durchdachten und harmonischen Fein -
heiten auf die — sogenannten — Kulturländer
beschränkt sind . Auch der Neger hat seine Lau -
neu , hat seinen Schick und seinen „dernier eri " ,
und wenn sich seine Kleidung auch nur auf eine
Kette Glasperlen um den Hals beschränkt . Aber
diese Kette . . . davon können die Forscher er -
zählen ! Bis vor kurzem waren die Perlen über -
all das Tauschmittel , der Ersatz für Geld , und
wehe , wenn die Mode gewechselt hatte , und man
statt der kleinen gelben nur noch große rote Per -
len nahm . Die Karawane hätte elend verhun -
gern müssen, wenn es nicht gelang , die Aus-
merksamkeit der „Waschensie," auf einen andern
Gegenstand zu lenken . Heute ist das anders .
Der allmächtige Sixpenee hat überall seinen
Einzug gehalten , und auch in den vergessensten
Negerdörsern des belgischen Kongo kennt man
die in der Mitte durchlochten Fünf - oder Zehn -
eentimestücke , die, au einer Schnur aufgereiht ,
als „Ring -Geld " für die Negerherzen den In -
begriff des Erstrebenswerten darstellen .

Aber glauben wir nicht, daß ' mit der Einsüh -
ruug des Geldes ein Stück Romantik »erschwing
det . Für Mechanisierung und für Technik har
der Neger keinen Sinn und seine Sprache kei-
nen Ausdruck . Uns mag Metallgeld als eine
prosaische Anaelegenheit erscheinen. Für deu
Neger ist es Schmuck, ein Schmuck ersten Ran -
ges , ein Schmuck, der den große « Vorteil hat ,
daß man ihm seinen unermeßlichen Wert gleich
ansieht . Und wo man diese Münzen überall be -
festkgt ! Den originellsten Einfall hatte Zweifel-
los ein Häuptling im nördlichsten Kongo , der
seine gesamte Barschast an einer Sicherheit ?-
nadel aufgereiht am Ohrläv ^ eii befestigt batte .
Gilt befriedigtes Lächeln glitt über seine Züge ,
wenn bei jeder Bewegung des Kopfes sein Ver¬

mögen sich durch Klirren und Klappern bemerk -
bar machte.

Mit Perlen und Geldstücken ist aber erst ein
winziger Bruchteil jener zahllosen Gegenstände
genannt , mit denen sich der Neger behängt .
Selbstgefertigte Ketten aller Art , seltsam ge-
formte Steine und vor allem die aus einem
ausgehöhlten , kunstvoll geschnitzten Hölzchen be-
stehenden Schnupftabakdosen fehlen nur bei we-
nigen Stämmen . Die größte Rolle aber spielen
die rituellen Schmuckstücke , die Fetische, denen
man irgendeine besondere heilige Wirkung zu-
schreibt. Aeußerlich ist diesen unscheinbaren
Hölzchen, oder getrockneten Wurzeln allerdings
nichts von den dämonischen Gewalten anzusehen ,
die ein mächtiger Zauber in sie hineingebannt
hat,- um so größer aber ist die Verehrung , die
diese Gegenstände genießen , und ebenso groß
ihre Wirkung .

' Auch in Afrika ist die Autosug -
gestion , ist der Glaube alles .

Dies alles findet sich in nicht allzusehr ver -
änderter Form auch in Europa . Nur einen
Schmuck kann der Neger als sein ureigenstes
Ressort bezeichnen : den Ohren -, Nasen - und Lip-
penpflock. In früher Jugend bereitet man sich
schon dafür vor , Ohren und Lippen werden
durchstochen und die Wunden mit entsprechenden
Kräutern und Pulvern eingerieben , damit sie
nicht wieder zuheilen können . Und diese Löcher
werden nun systematisch durch immer größere
Pflöcke erweitert , so lange , bis der ersehnte Tag
gekommen ist, an dem die Holzscheibe eingeführt
werden kann . Vergessen find die jahrelangen
Schmerzen , vergessen die gefährlichen Krank -
heiten , die oft aus der hygienisch mangelhaften
Wundbehandlung entstehen . Schönheit muß bei
deu schwarzen eben erworben sein, mit Geld
und mit Schmerzen !

Alle diese Verschönerungen beziehen sich nur
aus das tägliche Leven . Man kann sich also vor -
stellen , was für Vorbereitungen getroffen wer -
den, wenn der Tag eines der zahllosen asrika -
nischen Feste nastt . Für den Kops gibt es den
phantastischsten Schmuck aus Federn , turmartige
Aufbauten , ja in einigen Gegenden kennt mau
sogar auf den Kopf gestülpte viele Meter hohe
Zylinder , die von drei Mann durch lange Stan¬

gen vor dem Umfallen geschützt werden müssen.
Eine große Rolle spielen die Tanzmasken , die
man aus den Museen unö neuerdings auch aus
den Kunstausstellungen kennt . Der Kops ver -
schwindet vollständig in den gewaltigen Holz -
masken , deren phantastische Fratzen auch dem
Weißen Bewunderung sür das künstlerische Ta -
lent des Negers abgewinnen . Mit den einfach-
sten Werkzeugen werden sie aus groben Baum -
stämmen hergestellt , ihre Züge tragen oft das
Antlitz eines Tieres , mit dem der Betreffende
nach seiner Ansicht in irgendeinem verwandt -
schastlichen Verhältnis steht.

Die Masken bilden aber erst den geringsten
Teil des festlichen Aufputzes . Wer keine Tanz -
maske trägt , versucht es mit Tätowieren und
Schminken oder , richtiger gesagt , mit Anstrei -
chen und Bemalen . Fuß - und Handgelenke wer -
den mit Federbüschen geschmückt , Schnüre mit
aufgereihten Tierknochen , getrockneten Früchten
oder Metallschellen um den Körper gebunden ,
die ein unheimliches Klappern verursachen .
Denn darüber ist man sich in ganz Afrika klar :
Freude und Lärm sind gleichbedeutend . Ein
Fest ohne das Aneinanderklirren zahlloser
metallener Gegenstände , ohne den jauchzenden
Gesang der Tänzer , ein Fest , das nicht getragen
wird von dem eisernen Rhythmus der Pauken
und dessen Stimmung nicht in dem Indianer -
geheul der begeisterten Menge seinen Ausdruck
findet — das ist eben kein Fest .

Ueber eins sind sich die Neger einig : grell ,
groß nnd auffallend muß alles sein , was sie auf
dem Leibe tragen . Den gleichen Geschmack wei-
seu auch die „Kostüme " auf , die jetzt überall ein -
geführt werden . In der Farbe und in den Mu -
stern feiert ihr primitiver Gek ^ mack wahre Or -
gien . Besonders die Kleider der Negersraueu
am Rande der Zivilisation sind eine Augenweide
sür jeden , der Sinn für gesunden Kitsch hat .
Grün ist verhaßt , Rot ist die Lieblingssarbe , und
aus den wertvollsten und schönsten Seifen sind
nach Art einer illustrierten Zeitung ganze
Bilöersolgen gedruckt.

Aber die wirklichen produktiven Modeeinfälle
liegen in den Frisuren , Man konnte ein ganzes
Werk mit Bildern über die phantastischen , be¬

wundernswerten Einfälle der Neger füllen . Die
einen formen unter Zuhilfenahme von Lehm rich«
tige steife Hüte aus dem Haar , andere zaubern
ans Haarbüscheln förmliche Blumenbeete auf
ihren Köpfen hervor , bei allen aber spielt das
Rasieren die Hauptrolle , denn das kurze wollige
Negerhaar ist mit dem unsrigen nicht zu ver -
gleichen. Ud wie man rasiert ! Die Haut eines
Negers , der ja auch nie einen Tropenhelm
braucht , hat ein wesentlich aderes Pigment als
die unsere . Sie ist weich wie Samt , aber doch
zäh wie Leder . Und so besteht der beliebteste
Rasierapparat aus geschliffenen Steinen oder
geschärften Konservenbüchsen .

Zahlreiche Einfälle könnte man noch anfüh -
ren , denen die Neger auf ihre originelle Weife
Gestalt geben . Wir wollen uns mit den ange -
führten begnügen und in ihnen nicht nur
„Scherz , Ironie und Satire "

, sondern auch
„Ernst ^ lnd tiefere Bedeutung " suchen . Es hat
seinen Grund , weshalb afrikanische Sittel und
afrikanische Kunst seit einigen Jahren weit über
den Rahmen von Museen und Wissenschaften
hinaus das Interesse der euroväischen All-
gemeinheit auf sich gelenkt haben . Dieses Afrika ,
dieser unerschöpfliche Born ursprünglicher Ein -
fälle befriedigt nicht nnr den Kitzel eines nach
Exotik dürstenden Jahrhunderts . Es schafft
durch das Primitive ein Prinzip , auf dem sich
unsere eigene Leistung ausbauen kann . Es greift
mitten in unsere Zeit und sührt sie den Weg zur
Ursprünglichkeit .

Humor.
Ein tüchtiger Chirurg . „Die Operativ « war

sehr erfolgreich ." — „Da haben Sie wohl bei
dem Kranken einen großen Schnitt gemacht? " —
„I « , ungefähr 1000 Mark .

"

*

„Einsteigen , schnell einsteigen , mein Fräulein ,
gleich fährt der Zug ab ." — „Aber , Herr Schaff-
ner , ich muß erst noch meiner Schlvcfter einen
Kn-ß geben .

" — „Einsteigen , schnell einsteigen ,
ich werde Ihnen das abnehmen ."
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Deutschlands afrikanische
Kolonien .

©tit Beitrag zu der zurzeit tagenden britischen
Kolonial -Konferenz.

Fast gleichzeitig sind in diesen Tagen in zwei
britischen Zeitungen Besprechungen erschienen ,
die auf die Zukunft der ehemaligen deutschen
Kolonien in Afrika und zwischen den Zeilen
auch an den übrigen Kolonialbesitz Deutsch -
lands vor dem Kriege ein recht bezeichnendes
Licht werfen . Die Mandate gehören bekannt -
lich zu den wundesten Punkten des ganzen Ge -
waltfriedens . Sic werden ganz natürlicher -
weise in Deutschland heftig angegriffen , denn
das deutsche Volk ist in seinen verengten Gren -
zen derart zusammengedrängt , daß es sich ohne
mehr Ellenbogenraum nicht gesund weiter ent -
wickeln kann . Es muß Gelegenheit erhalten ,
seinen Beoölkerungsüberschutz auf andere Län -
der zu verpflanzen , wo er in eng stem Zu -
sammenhang mit dem Mutterlande
bleibt und dessen wirtschaftliche Kraft verstärkt .
Das kann nur in deutschen Kolonien geschehen ,
das heißt in Landgebieten , die unter der Ho -
heit des Reiches stehen . Die wirtschaftliche
Kraft derjenigen Auswanderer , die nach an -
dern souveränen Staaten gehen , ist für Deutsch -
land zum allergrößten Teil verloren . Daher
das Verlangen entweder auf Rückgabe der ge»
raubten Kolonien oder auf Uebertragung der
Mandate über diese Kolonien an das Deutsche
Reich .

Die beiden wichtigsten Kolonien , die Deutsch -
land vor dem Kriege besaß , waren Deutsch -
Südwest - und Deutsch -Ostafrika, - mit ihnen be -
schäftigen sich die eingangs erwähnten Bespre -
chungen . Ein Major Allen , der nach länge -
rem Auseuthalt in Deutsch -Ostafrika , dem Heu-
tiqen Tanganjika , nach London zurückgekehrt
ist, stellt fest , daß dort durchschnittlich in jedem
Monat 250 deutsche Ansiedler zuziehen und ihre
Zahl bereits doppelt so groß wie die britischen

Ansiedler ist . Daran anknüpfend , schreibt der
Londoner Evening Standard , solange die Ver «
waltung der Kolonie von der britischen Regie -
rung ernannt werde , sei keine politische Ge -
fahr zu befürchten . Aber werde einmal ein
unabhängiges Wahlsystem in Tanganjika ein -
geführt , so könne leicht eine deutsche Mehrheit
entstehen , die ihre eignen Gesetze für ein briti -
sches Gebiet machen könnte . Daran hängt die
Zeitung natürlich sofort wieder eine Berdäch -
ligung an und behauptet , die deutsche Eiuwan -
berung nach Tanganjika werde von einer Or -
ganisation in Deutschland finanziert , denn man
wisse , daß Deutschland seine Hoffnung , wieder
einmal in den Besitz seiner früheren Kolonie
zu gelangen , nicht aufgegeben habe . Das letz-
tere ist vollkommen richtig , aber so recht britisch
ist die Unterschiebung , daß eine deutsche Organi -
sation die Auswanderung nach Tanganjika
fördere , um gewissermaßen ein kleines deutsches
Reich aus britischem Besitz zu schaffen , natürlich
mit dem Hintergedanken , es loszureißen . Man
übersehe nicht , daß der Evening Standard Tan -

ganjika als britischen Besitz bezeichnet . Das
Wort Mandat wird nicht verwendet , obwohl
nach dem Bersailler Diktat England nur zum
zeitweiligen Vormund über Deutsch -

Ostafrika ernannt wurde .
Aehnlich liegen die Dinge im ehemaligen

Deutsch - Südwest . Die führende engl ?»

sche Kolonialschrist „The African World "

schreibt über dieses Problem :

„Zu verschiedenen Gelegenheiten ist fest-

gestellt worden , daß die Einwanderungen oder

Nichteinwanderungen neuer Deutscher in

Südwestasrika keinen Einfluß haben auf dke

zukünftige Siellun « des Mandatsgebietes
Südwestasrika im Rahmen der südafrikani -

schen Staaten . Mehrfach ist von den Deut -

schen im Lande versichert worden , daß das

Schicksal der Kolonie in Europa und nicht in

Afrika entschieden wird Der Windhock
Advertifer ist anderer Meinung . Di « Zel -

tüng ist der Ansicht , daß solange das Mandat

besteht , der Völkerbund , mit anderen Werten
die europäischen Staaten , ein direktes In¬

teresse an den südafrikanischen Angelegenhei -
ten nimmt und sich nicht mit einer nnbestimm -

ten Autorität begnügt . Zur gegebenen Zeit ,
wenn Südwestasrika seine Kinderjahre hinter
sich hat , wird die formale Zustimmung des
Völkerbundes für die Abschaffung des nicht
länger notwendigen Mandatssystems erfor -
derlich sein . Aber daß der Völkerbund '.' der
einige von den europäischen Staaten Süd -
westafrika als Pfand benutzen wollen im
Zusammenhang mit den großen internatio «
nalen Streitpunkten in diesem Teile der
Erbe , ist sehr unwahrscheinlich . Die Zukunft
des Landes ist eng verbunden mit der Zu -
kunft der Nation , die sich nun in Südafrika
entwickelt . Schlimmstenfalls wird die Kolo -
nie von der Union geschluckt werden , besten -
falls wird sie ein Teil werden der großen
Föderation der südafrikanischen Staaten .
Eine andere Möglichkeit gibt eS nicht , es fei
denn , daß sich die Ereignisse von 1914—1918
wiederholen . Eine Abstimmung unter den
Mg Beißen in Südwestasrika würde nie -
mals dazu führen , daß Deutschland in Süd -
afrika wieder Fuß faßt und ein Beschluß in
Genf würde das gleiche Ergebnis haben .
Südwestasrika wirb an Deutschland zurück -
fallen , wenn die Südafrikanische Union daS
nicht länger verhindern kann , sei es auf
irgend welchen Druck hin , sei es durch Was -
fengewalt . Aehnlich liegen die Dinge für
das Imperium hinsichtlich des Mandatsge -
bietes Tanganjika . Das . sollten sich alle vor
Augen führen , die es angeht .
Das ist eine Sprache , die an Deutlichkeit

nichts zu wünschen übrig läßt . Uebrigens ha -
ben sich bereits führende britische Staatsmän -
ner mit gleicher zynischer Offenheit ausgedrückt .
Deutschlands Kolonien bildeten einen Teil der
Beute , welche die Eutenie schon im Verlans des
Krieges unter sich geteilt hatte . Nur um die
ganze Friedenslüge abzurunden , wurden die
Mandate und daS Märchen erfunden , daß dfle
Deutschen ihre kolonisatorische Unfähigkeit er -

miefen hätten und ihnen deshalb im Interesse
der eingeborenen Völker die Kolonien nicht ge¬

lassen werden könnten . Inzwischen hat sich aus
der einen Seite zur Genüge herausgestellt , daß
die ehemaligen Kolonien unter deutscher Herr -

schast weit besser daran waren , als heute unter
britischem oder französischem Mandat , und aus
der andern , daß die Siegermächte gar nicht
daran denken , sie jemals wieder , wenn sie e»
irgendwie vermeiden können , herauszugeben ,
ganz gewiß England nicht die ehemals deutschen
Besitzungen in Afrika . In dieser Beziehung ist
die Besprechung in der African World beson -
ders erleuchtend .

Literatur .
Europäische Gespräche . Das Chinaproblem .

Für die Bemühung der westlichen Publizistik ,
das Problem China zu erfassen , hat die anglo -
amerikanische Sprache den Vergleich verwendet ,
diesen „ Gelee -Fisch " aus dem volitischen Zeit -
ström an die Wand zu nabeln , um die Vergeb -
lichkeit solcher Versuche zu kennzeichnen . Die
„Europäischen Gespräche " lVerlaa Dr .
Walther Rothschild . Berlin - Grunewald ) haben
es vorgezogen , das chinesische Problem aus den
Standpunkten der Interessenmächte beleuchten
zu lassen , und geben dazu — nach einem russi -
schen Voroänger — in ihrem März -Heft dem
Amerikaner und Ostasienkenner Mr . Henry K .
Norton Gelegenheit , den amerikanischen
Standpunkt zur China -Frage , der im Verhält ^
nis zum russischen der weltlichste ist , für eine
deutsche Leserschaft festzustellen . — Als deutscher
Innen - und Außenpolitiker handelt Professor
Bredt über die außenpolitische Lage des Reiches
seit der letzten Regierungsbildung in Aussüh -
rungen , die über die Mitwirkung des auswär -

tigen Ausschusses des Reichstages in der Ge -
staltung der deutschen Außenpolitik manches
Seitenlicht ergeben . — Fm Doknmententeil
sind das englische Ehina -Memorandum an de«
Völkerbund und der Notenwechsel über den Ab -
bruch der deutsch -polnischen Verhandlungen ab -
gedruckt .

^ ^

Die Wiederaufnahme der
• ** Sprechstunden

ieigt an \

Dr . üent . surg. F. Miltßnfißrjßr
— in Amerika registriert «! Zahn &rst —

Knrlsrnhe und Ettlingenweier

Als Spezialarzt
für Hals -, Nasen - , Ohren - Kranke

hat sich

niedergelassen
Dr . med . Otto Böhne

Sprechstunden Westendstraße 38
12 — 1 . 4V3—6 Uhr

Samstags nur 12— 1 Uhr

Der schönste Schmuck !
für Veranden . Balkons , Fensterbretter nsw .
sind unstreitig meine weltberühmten eenten

Gebirgshängenelketi !
Illustrierte Preisliste hierüber , sowie andere Bal¬
kon - , Gartenpflanzen und Blumensamen gr . u . fr .
A. ftnadl . Veraandgärtnerei. Ti 'ndering S-t Oberb .

H Barren Eis täglich . . . 23 Pfg.
jj „ „ „ monatlich . Mk 7 . 50

Ii ganzer Barren Eis täglich 50 Pfg .
„ „ „ „ monatl . Mk 15.—

frei vors Haus
' Ein Preisaufschlag während

der Saison findet nicht statt .
Zum Abonnement ladet ein :

Max Pfefferte
51 Kaiserallee 51
Fernsprecher 3035.

wenn
sieFrauen Haben immer rcdif

behaupten , dali Gasback - und Kohlenherde von der Firma
A . Rosenberger , Ecke Schützen - und Marienstraße82 ,
die besten und billigsten sind 13 Monatsraten .

Bei uns ist erschienen :

BkdWe Gedenktage
Zusammengestellt von K - O .

Preis 50 Pfq .

Das von sachkundiger Seite bearbeitete
Büchlein verzeichnet Ta ? um Tag be-
merkenswerte Daten aus der badischen
Heimatgcsdnchte und begleitet sie mit
kurzen Erläuterung .n HalbvergesscneS
wieder auff . ischend , auf weniger Be -
lanntes hinweisend , wird es Manchem
willkommen lein und auch in der Schule
mit Mutzen verwendet werden können

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

NtrlagE.F . Mller^KarZsruh? i.B.

Gotkesdienft - Anzeiger
Evangelische Stadtaemelnde .

Simntaa . de» I» . Mai 1927 «Kantate ) .
Stadtkirche . 10 Wir : Pfarrer Herrmann : llVi

Uhr : Cbriitenlebre . Pfarrer Herrmann .
Kleine » irche . V-9 Uhr : ©Tabtotl « ®Iattv %lJ

Ubr : Kindergottesdienst . Stadtvikar Glatt : 6 ltljr :
Stadtvikar Glatt .

Schlohkirche . 10 Ubr : Kirchenrat » Ucher : ',| ia
Uhr : Kindergottesdienst . Kirchenrat Fischer . 6 Uhr :
musikalische Abendandacht ( Werke von Job . Seb .
Bach ) .

Jobanneökirche . 8 Ubr : Stadtvikar Kaufmann :
>U0 Uhr : Pfarrer W . Schul, : « 11 Uhr : . Chri¬
stenlehre , Pfarrer 23 . Schulz : 11 U8r : Kinder¬
gottesdienst . Stadtvikar Kaufmann .

Christuskirche . 8 Uhr : Stadtvikar Kühn : 10
Uhr : Pfarrer Hemmer : im Uhr : KnidergotteS -
dienft , Kirchenrat Rohde : 6 Uhr : « taitv . Lichten¬
fels .Martuovfarrei . 10 Uhr : Pfarrer Seiifcri : 11H
UI»r : KindergotteSitelift . Stadtvikar Lichtenfels .

Lutb - rkirche . 8 Uhr : jkirchcnrat Weidemeier :
%10 Uhr : Kirchen rat SBeiftemeier ; % 11 Uhr : ? hri .
ftcnlehrc . Pfarrer Renner ; U12 Uor : Kindergot¬
tesdienst . Kirchenrat Weidemeier : 6 Uhr : Stadt¬
vikar Söslin .

Maitkäusvsarrei . 10 Uhr : Ttadtvikar Fehler :
11 % Uhr : Kindergottesdienst . Pfarrer Hemmer :
abendS 8 Uhr : Lichtbildervortrag über „ Das
Deutschtum im Elsas, im Kandel ier Zeit "

Beiertheim . lalo Uhr : Pfarrvikar Dreher
tKtrchenchor ) : '/bll Uhr : Kindergottesdlenft . Pfarr -
vlkar Dreher . _

Slädt . Kraukenhaus . 10 Ubr : Oberkirchenrat
~ Dw/onissenkauskircke . 10 Uhr : Pfarrer Brandl .
Abends ' 28 Uhr : Miflionsvortrag von MiMonS -
direttor Laub - Basel : . .Erlebnisse in Osteuropa ".

Karl -Frie !irich -0>cd>>d» niökirchc lStadtteil Miihl -
bürg ) . 8 Uhr : SriihgotteSdiemt . stadtvikar Lei -
ser !» 10 Uhr : HanvtgotteSdienst . « tadtv . Leiser :
« II Uhr : Kindergottesdienst . Stadtvikar Letter .

Darianden tneues schulbausi . 'MO Ubr :
Gottesdienst , Stadtvikar Gocter : 9411 Uhr : Ju -
gendgottesdienst . Stadtvikar Gocker .

Gemeindehaus Kuftmaulstrahe . '/-« Uhr : Kin¬
dergottesdienst . Stadtv . Gocker : 6 Uhr : Abend -
aottesdieust . Stadtvitar locker .

Rüvvurr . lölv Uhr : Pfarrer ^ -teinmann lStts -
tunasfest des Kirchengesangvereins - - . Kollekte ) .
<? h >is!enlehre säNt aus . l : S Uhr : Festseier des
Kirchcngesailgvcreiuö , Pfarrer v . Hcffelbacher .

Rintheim . Uhr : VSristcnlehre : VjlO Uhr :
Hauvtgottesdienst : ?»11 Uhr : Kindergottesdienst ,
Pfarrer Gerhard .

Eoans . -luih . Gemeinde .
Friedholkapelle , Waldhornftr . ' ö! 0 Uhr : Pre -

diatgottesdienst . Pfarrer Herrmann : anschließend
Christenlehre . ^ ri .

Cvang . Stadtmissl » « . Adlerftrafie 28. 11 Uhr :
« onntagsschule . :! Uhr : Vortrag von MifftonS -
direktor Laud -Baiel : 4 Uhr : Iungfrauenverein :
8 Uhr abends : Bortrag von Pfarrer Dr . Scheuer -
vllug - Brudisal : „ Was hat uns Chrisien heute
noch das Alte Testament zu lagen ? "

Ev - noel . Herein für Innere Miffi - »
E »a » g . Bereinshauo Karlsruhe . Amalien » ! . 77
im Uhr : Sonntagsschule : 3 Uhr : allgem Ver¬
sammlung . Stadtmissionar Mtilhauvt : i

"
Ubr -

iaTrÄ .S,S''2"ti.Äi,f Es
lacherstr . 38. Donnerstag , abends 8 Uhr : all¬
gemeine Versammlung . — Rbeinstrabe 85. Sonn¬
tag , 8 Uhr : Allgemeine Versammlung .

Friedenskirche der Method . -Gemelude . ffarl » ,-
Nr . 49 b. Uhr : Predigt , Prediger Niictci -
11 UH ^ . Kind -rgottcsdlenst : 5 Uhr : Predigt Pre -

Uhr : Kindergottesdienst - ',i4 UhtT ^ rebiai '
diger Barth : ' 55 Ubr : Iungfrauenverein - D ° n -
»erstaa . abends 8 Uhr : Bibel - und Gebe

'
tsNnn ^

Bttihlbura . Hardtstr .
> und Gebetsftunde.">11 Uhr : Kinder -

aotteSdienst : abends 8 Ubr : Gottesdienst - « i» »,
Sei « . Kapelle . 1 UBr : And °^
8 Uhr : Predigt . - Mittwoch , abend » W ® ,

->t - Versammlung .
rI er , .coan ö . Stadlgemeinde .

ftffl iW"Wlsgfe ,,iSU ., lSg:

uitasmn ?
0- 2ottnetäta8 ' abds . 8 Uhr : Stadt .

Donnerstag .

Hefen '
« (Ä4

e" iä 8 % Uhr : Bibel -

^ b" Züb'-
1 i Donnerstag , abends V6B Uhr : Bibel -

ftundc in der KindeFschule . Pfarrer Gerhard .
Katholische Stadtgemeinde .

^ .10 Uhr : Wanderer -
gottesdsenst im Bahnho «.

St . Stevhan . -/, « Uhr : Frühmesse : S Uhr : hl .
Messe : 7 Uhr : hl . Melle : 8 Uhr : deutsche Sing -
messe mit Predigt : !410 Uhr : Hochamt mit Pre¬

digt : H1S Ubr : SchülergotteSdienst mit Pre - \
digt : H3 Uhr : NachmittagSandacht .

St . Ninzeniinskavelle . H7 Ubr : beil Messe :
8 Uhr : Amt : abends Uhr : Maiandacht .

St . Bernliardnskirche . Liebsrauenttrche und & .
B - nifatiuskircke . 6 Uhr : FrnSmessc : 7 Uhr : hl.
Messe : 8 Uhr : deutsche Singmesk mit Predigt :
>410 Uhr : Hochamt mit Predigt : '̂ 12 Uhr : schu -

lergottesdienst m . Predigt : W Uhr : Nachnnttags -

an|
'
i .

rfl
Peicr = und Panlskirche . « Uhr : FrühmeNe :

8 Ubr : deutsch « Singinesse mit Predigt : ^ 10 Uhr .
Hochamt mit Predigt : >412 Uhr : Kindergottes -

dienst mit Predigt :
"
,53 Ubr : NachmittagSandacht

und gemeinsamer bl . Kommunion der Jünglinge
und Jungfrauen : nachmittags H2 Ubr : Mm -An -
dacht . — WerktagsgotteSdienst um « Uhr .

Eggensteiu . Äll Ubr : bl . Messe init Predigt :
abends ' -8 Uhr : Maiandacht . _ . . .

et . Konradskirch « (Selegr. -ffa crne). 7 Uhr;
bl . Kommunion : VjlO Uhr : Predigt U. feierliches
?lmt mit Segen : >43 Uhr : Befper : 7 « hr : Mai¬
andacht mit Predigt und Segen . Werktags 7
Uhr : hl . Messe . Dienstag , abends ^>8 Uhr :
Maianoacht . — Freitag , abends 148 Uhr : Mal -
andacht . — Samitag : 7 Uhr : Beichtgelegen -

Städtisches Krankenhaus . SamStag : 2-- S Uhr :
Beicht . — Sonntag : 'A9 Uhr : Predigt und Sing -
m

£ t
C
.
'

Michaelskirch « Btierthrtm . 6 Uhr : Beicht -
aelegenheit : W Ubr : Frühmesse mit Monats -
kommunion der Jungfrauen : 8 Uhr : deutsche
« ingmesse mit Predigt : ^ 10 Uhr : feierl . Hoch¬
amt vor ausgesetztem Allerhetligsteu mit Festpre -
digt . De Deum und Segen : 11 Uhr : Kindergot -
tesdienit mit Predigt : W2 Uhr : Tbristenlehre für
die Mädchen : 2 Uhr : 5erz -Marii >Mruderschaft :
7 Ubr : Maiandacht mit segen . — Dtenstag . ?»7
Ubr : hl . Messe . — Donnerstag : « Ubr : hl . Messe .
— Samstag : %7 Ubr : hl . Messe .

St . Josefskirch « «Griinwink - l ». Ii Uhr : Beicht :
7 Uhr : Frühmesse mit Monatskommunion der
Jungfrauen : 1-10 Uhr : Predigt und Hochamt an -
läßlich des Jubiläums unserer Erzdiözese : nach

. v — ••• - ' e sjjr die Mädchen :
mit Segen : 7 Uhr :

St . Nikolaus Karlsruhe -Rüvvurr . V- - 7 Ubr :
Beichtgelegenheit : 7 Uhr : Frühmesse mit Monats -
kommunion des Mütteroereinö und der Fraueu :
!> Uhr : Festgottesdienst mit Predigt . Hochamt .
Te Deum und Segen : Uhr : Christenlehre für
Jünglinge uud Mädchen : 2 Uhr : Versammlung
des MuttervereinS in Verbindung mit Mai -
andacht u . Segen : abends 8 Ulir : Pfarrgemeinde -
Abend zur Jahrhundertfeier des Erzbistums
unter Mitwirkung des Äirchenchors >m Saale
zum Grünen Baum . — Beichtgelegenheit : SamS -
tag morgens 6 Uhr und nachmittags H5—8 Uhr .

St . Martinskirch - Rintheim . 6 Ubr : Beicht-
gelegeuheit : Vi« Uhr : Frühmesse mit MonatSkom
munion der Juiigsranen : S Uhr : Predigt und
Hoäiamt mit Te Deum » . Segen : abends 7 Uhr :
Niaiandacht mit Predigt und « egen. — Mittwoch
und Samttag : ?48 Uhr abends : Maiandacht mit
Segen . — SamStag : v . 5—9 Ubr : Beichtgelegen -

Darlanden . 6% Uhr : Sommunionmeffe : Mo -
natskommunion für die Manner : 8 Uhr : Früh -
mess« mtt Predigt : 9 ^ Uhr : Predigt und Hoch-
amt mit >s- egen : 10?« Uhr : Christenlehre : 2 Uhr .
Andacht zur hl . Familie , dann Versammlung für
den Mütterverein mtt Vortrag : 7 Uhr : Mai -
andacht mit Segen —. Montag : 6 Ubr : hl . Messe .
— Dtenstag : 6 Ubr : hl . Messen in der Hl . Aeist -
kirche und im SchwcsternbauS : 7 Ubr : Messe .
— Mittwoch : 6 Uhr : hl . Messen in der Hl . Geist -

kirche : 7 Ubr : hl . Messe . — Beichtgelegenheit : je -
den Äiorgen vor der hl . Messe : am Samstag von
4

Bnla »
" '

7 Uhr : Frühmesse mit MonatSkommu -
nion der Frauen : ' ,10 Uhr .̂ feierliches Hochamt
mit Predigt : Te Deum und L- egen : VA UM .. Sin «

dacht zur hl . Familie . ^Versammlung ^
des . christ -

lichen Mütterveretns : ^z8 Uhr : Predigt mit Mm ^

andacht und Segen . — Vcichtgclegenheit : SamS -

tag früh %6 Uhr und nachmittags von » Uhr an .
Sonntag früh von 6 Uhr an . — Matandawt . je¬
den Dienstag . Donnerstag . Samstag , Sonntag
abends 148 Uhr . < , . _ . . . . .

Durlach . SamStag : nachm . von 4 —7 „Uhr .
Beichiaeleaenheit für dte Männer , Jungmanner
und Jünglinge : 8 Uhr : Maiandacht zu Ehren der
lieben Mutter Gottes . —Aonntaa : ^ Wr . Beicht -

«KÄS iL
Mnalinge : 8 Uhr : Schülcraottesd .enst mit Vt 5

und seterl . Maiandacht mtt Segen .

« lt -katholische Ttadtgemrind «.
Auserstebnngskirche l -öerbstr . 8) . 9-5 Uhr : beut -

IcheS Amt mit Predigt .

CliriNennemeinschalt , KricgSstr . 13. Eantate . 15.
Mai : ?t7 Uhr : Menschenwethebandl . 10 Uhr : Men -
schenweihehandlung m . Predigt : ^613 Uhr : Sonn -
tagShandluug f . Kinder bis 14 Jahre . — Wochen -
gottesdienfte : Mittwoch und Samstag vormittags
8 Ubr .

Noch preiswerte

Teppidie!
Axminfter - Teppich billigste Gebrauchsqualit .

ÖO/iOO «21121 Mim
'
jt38/20a 170/236 300.300 230/915 86Q.350 300 .400 ein

7 .10 1O.50 21 .- 35 .50 31 .- 78 .- 94 .- 114.- 156 .- .*

Axminster -Teppich kuÄÄ
12.. »0 '180 1Ü8/200 170/ZUö

24 .- 4t . . 59 .
aon/san 230/ais aeo.wo soo,« o ««
89 ^ 108 .- 130 .- 179 ..

TeilmaMung f/extattef
Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank

Teppichhaus Carl Kaufmann
Kaiavrstr . 157 KARLSRUHE 1 Trappe hoch

Gegenüber der Rheinischen Creditbank

Sommer 1927 15 . Mai 1927

Soeben sind erschienen :

Kursbuch
ffir SüdwlittMtWand und Schweiz

Grünes BadischtS Kursbuch»
Preis RM. 1.90

ZMenMrvlan nie Baden
Amtliche Ausgabe

der DeichSbahndirektion Karlsruh «
Preis 90 Pfg.

In den nächsten Tagen erscheint :
Der kleine , gelbe

Zascheufchrvlan für Mittelbaren
mit den wichtigsten Fernverbindungen
(Ausgabe des Karlsruher TagblatteS )

Preis 40 Pfg.
3u beziehen durch alle Buch « und Papierhandlungen ,

aus den Bahnhöfen und vom

Verlag L. S. Müller, Karlsruhe, Rilterftraße l
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Makobatist f<lr Leibwäsche, Meter «.»» 0,75
Bettdamast hreit , ^ «^ ^ 5
Bettdamast jg^- ; breU - , .»5 l .50
Haustuch Mete?et

.
tücher'

.
uo

.
em

. £Ss 1,45
Bettuch -Halbleinen 1 .75
Cretonne ^ tt0berbe

.
"a^ rr: „ÄS 1 .50

Dowlas für Bettwäsoh«, 150 om br ., Meter f .35
T* ä ++ TnUW federdleht , farbecht . | 1Föett - iniett 1B0 cm breit 8 .45 80 cm breit 1 . 40

Rohnessel ^ terTf "
:

breU 0 .95

Gminder -Linnen Ä Wg' grcSe FarbÄ
« « 7 , r »ä_ „ indanthrentarbig , in vielen Kleider -
WaSCn - KipS färben

Waschseide tariert , kunstseid , waschecht 1.85 Qi88

Waschseide bedr ., echttarb ., neae Muster 1.95 | ,45

Waschseide einfarbig , aparte Pastellfarben 1 .75 | ,25

Waschseide (Bömberg ) einfarb. gemustert 8.50 2 .75
Hemden -Zefir u . Perkai SÄ *

.
"fÜo 0 .95

Schürzen -Cretonne soude Muster . . 0.95 0 .88
Wäsche -Batist aparte Pastellfarben . . . Mtr . j,B0
WaSCh -MuSSlin Z

ÄenZte
C
r
m

.
blelt

; | . 20

Voll -Voile weifi und farbig, US om breit . . Mtr . | ,95

Einige 1000 Meter

1Bett- u . Tifchwäfche
Kissenbezüge giatt . . . . 0 .95
Kissenbezüge gebogt . . . j,25
Kissenbezüge festoniert . . | ,50
UnterbettücherunÄh 3.75
UnterbettücheriaSei ? 4 .95
Oberbettücher gebogt, - fl _

prima Cretonne , 150x 250 . . . . DiSu
Damast -Bettbezüge E cn

130x180 cm , gestreift w . OU
Tee -Gedecke weis mit bunt . * ap

Kante und e Servietten . . 4 .95 { ( SO

Tischdecken Zetir, waschecht
100x150 100x180 100X110 80x 80

1.75 1.50 1.35 0.50
Künstlerdruck -Decken

Indanthren , neue Ausmusterung
130x130 80x 80 80x 80
3.25 1*20 0 .95

Damenwäsche

Küchenwäsche
Wischtücher fear. . s stock 0 .95
Wischtücher SM » 0 .38
Küchenhandtücher n ap

Dieii , Gerstenk ., ges/geb . St .O. 58 U «£ ü

Jacquard -Handtuch n QC
Halbleinen , ges ./geb . Stück 1 .80 U . uO

Küchenhandtücher n ««
reinl , grau , bunt gestr . Stck . 0 .95 U . 00

Handtuchstoffe n «c
Gerstenkorn und Orell 0 .48 0 .85 UlLÜ

Roh - Seide naturfarben .
Bast -Seide 80 cm breit .
Shantung ^ m S " °

Für Gartenwirtschaften!
Tischdecken - Stoffe

garant . waschecht , kar ., gebl . < IC
110 u . 125 cm breit 3 .85 8 .50 I . 10

ROHSEIDEN
einfarbig und bedruckt

Deutsche und asiatische Erzeugnisse
Auf Extratischen im Lichthof aufgelegt

Mtr | ,95

Mtr 2 . 75

Mtr . 2,75

Tuccah naturfarbig , für Kleider * Eft1 ussan und Wäsche . . . Meter t .9U
Ninghai A ^ turfardlg. Wem
Honan ^ nat« , ^ 5 5g

echt Natur , schwereMlngnai Ware , fttrHerrenkleid, in CA
und Kostttme Mtr . Ifc . OU

it _ _ _ _ bedruckt, in aparten A CAHOnan Stellungen . . . . Meter 9 .3U
bedruckt , aparte Muster Q QCTUSSan Meter . . . 4 .50 8 .95 0 *40

□ Handdruck , in neuer ß ICtjastseide Ausmuet . 86cm , Mtr . Ui fO
Dnk/ . nMA farbig , mod . Saison -Konseiae färben, Honan - und n CA

Tussah -Gewebe Mtr . 9 .50 w . OU

Ein Posten Seidenstoff
für Westen , Hute und Besatz , ICC
moderne Muster . . . . Meter liUv

Kleiderfiotfe

1 .45

Damen -Hemden , en
mit breiter Stickerei garn . 8 .85 I . DU

Damen -Hemden » -jrweite Formen , reich gam . 3 .85 » . 10

Hemdhosen
mit Hohlsaum oder Spitze 1. 75

Hemdhosen aus gutem n
Hemdent . m . ßtick .-Mot. 2 .85 fci49

Damen -Nachthemd . 4 . c
reich , Ötick . od . Klöppeisp . il .75 (Li4Q

Damen -Nachthemd . . nC
welB und farbig 5 .75 4 . £ D

Prinzeßrock mit breitem n fl |-Stick .-Volant oder Klflppelspitzc L i 93

Kunsts . Unterkleider 9 QC
glattod . gestr ., i . viel . Färb . 3.95 £ . «10

Schlüpfer n ap
passend mit verst . Schritt 8 .95 Ct £ O

Frottier -Wäsche
Frottier - Handtücher

weiß und bunt , in guten (juali - A CC
taten 1 .85 0 .95 U . DO

Frottier -Handtücher . 7 r
schön . Jaoquardmust . Ä .75 2 .25 Ii 13

Kinder - Badetücher «
aus gutem Kräuselstoff . 2 .05 I ■ I v

Kinder -Badetücher » qp
schwere Qualität , gestreift 3 .50

Badetücher weis m . roter g -mr
Kante , schwere Qualität , 100/160 vi 10

Badetücher * qp
bunt gemustert , 120/160 . . . . Oi «Jv

Badetücher ia
besonn . schwere Qual ., 160/200 Iwaffv

Bade - Mäntel urd Capes
GroBe Auswahl in den neuesten Formen

Buntwaren
Schürzenstoffe n OQca . 115 cm , waschecht , Mtr . 1.85 U . SlO

Kadett für Weier Blusen l nc
weiß/blau gestreift . , Meter 1 . ( 3

Sport - Flanell n co
farbig gestreift . Meter 0 .75 U . 00

Pulloverstoffe n ocwaschecht , neue Ausmust ., Mtr . ( JaSfö

Matratzendrelle . nr
einfarbig u. gestreift Meter 1.75 l . wO

Windjackenstoff »
wetterfest Meter £ . & 0

Satin für Kieler Blusen , hell .
und dunkel . . . . Meter 1.75 l . wO

Kleiderkrepp
kariert , doppelt breit . . Meter

Hauskleiderstoffe «
kar ., waschecht , dunkle Muster UiSO

1.20

Wollmusse .ine großes Farbsort . Mtr . 2 .50
Wollmusseline S» trM F.75 1 .95
Fresco -Compos ^ vie große Mode Mtr . 2.10
Kleider -Voile Ä ckt>

.
to

. %äg »Ts 1 .75

Papillon -Schotten ÄÄ . ^ 75 ( .75
Shetland Composfe 6 .00
Schatten - Rips $ Ä md 6 .50

Jacquard , reine Wolle ,IVianTeiStOIie aparte Saisonfarben
130 cm breit Mtr 9 .50

Schwarze Mantelseide c cnDie große Mode,gemustert . Mtr . 9 .50 7 .50 0 . 0U

Schwarze Mantelseide <. enOttomane Mtr . 10 .50 I . OU

OCHEFavorit-Schnittmuster
stets vorrätig !

Ausgesueht gute Qualitäten , bewähpt und geppüft , in Verbindung mit wohlfeilen Preisen , bilden die Gpundlaqe dieses

außergewöhnlich günstigen Verkaufs
Besichtigen Sie unsere Schaufenster !

Inserate haben im „Karlsruher Tasblatt
"

größten Erfolg!

.. & Hirsch-Quelle
AC ^ weltberühmt , rein natürlich , ohne Kohlensäure - Zusatz

Dächleins Quelle
r kieselsäurereichsted . bek .Quellen , rein med . Heilwasser

Nur mit goldenen Medaillen preisgekrönt !
Bei Nieren - , Magen - und Darmerkrankungen . Von Aerzte -
Autoritäten besonders als Heilmittel gegen Influenza , Ka¬
tarrhe der oberen Luftwege , Kehlkopituberkulose , Lungen¬
krankheiten , Asthma empfohlen .
Verlangen Sie Prospekte und befragen Sie den Hausarzt .

Vertreter : BAHH & BASSLER , Mineralwassergroßhandlung

Das städtische

II.
beim Rheinhäfen

Straßenbahnhaltestelle der Linie | l

ist geöffnet .
Wenn Sie in Krankheitsfällen nicht mehr

aus noch ein wissen , so versuchen
Sie es bei mir.

Attestiert« Heilungen von :
Fuß - u . Beinleiden , lang¬

jährigen Flechten ,
Knochentuberkulose ,

Lupus , Hautkrankheiten
Geschlechtsleiden ,

Lähmungen ,
Knieerferanknngen , Ischias , Gicht , Rheuma¬
tismus , Kopfschmerzen u. schmerzhafte Neu¬
ralgien , wo alles versagte . Lungi -nleiden ,
asthmatische Zustände , Herzbesenwerden ,
Leber - und Gallenleiden , Nieren - und Blasen¬
leiden . Modern eingerichtetes physikalisches
Heilinstitut . Exakte biologische Diagnose¬

stellung . Rationellste Therapie
| f ECCI EB Naturopath und
IVE99hCK , prakt . Biochemiker ,

Karlsruhe I. B ., Karlstraße 60.
Sprechzeit : Täglich , mit Ausnahme Dienstagund Freitag nachmittags .

Hersteller : Siegel & Co., Cöln -Branufeld .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau

Reorganisation der Rhenania - Luuheim , Verein
Chemischer Fabriken A .- G. , Berlin . Die Bilanz für
1936 ergibt nach Abschreibungen von 133815 - Rm.
unt unter vorsichtiger Bewcnung der Borräic und
Bestände einen V e r l u st von KZI 614 9tm . Tie Ge¬
sellschaft bat , um die bis zum Herbst 1926 aus rund
6 500 000 Rm . angewachsenen Bankschulden aus eigc -
neu Mitteln und ohne Inanspruchnahme fremder
Kredithilfe tilgen zu können , ihren im Borjahre mit
< 468 170 Rm . ausgewiesenen Besitz an Wertpapieren
und Beteiligungen verkauft , wodurch sich das Konto
..Wertpapiere und Beteiligungen " aus 534147 Rm .
ermäßigt hat . Durch diese Maßnahme , sowie durch
Verminderung der Lagerbestände und durch Ab -
' toßung entbehrlicher Immobilien sind die Bankschul -
den bis zum 31 . Dezember 1926 aus rund 2 900 000
Rm . ermäßigt worden lam 31 . Dez . 1925 4 900 000
Rm . I . Obwohl sich mit dieser Bermindernug der
Berpslichtungen die allgemeine finanzielle Lage des
Unternehmens erheblich gebessert hat , ist die Ber -
waltung zu der Uebcrzcugnng gelangt , daß eine auch
für die Zukunft gesicherte Rentabilität nur durch eine
Umstellung in dem finanziellen Aufbau zu erreichen
ist. Der Betrieb der Fabriken in Porz , Neuschloß .
Grube Ilse und Louisenthal ist endgültig aufgegeben .
Ferner wurde eine Anzahl von Artikeln wegen Un -
rentabilität ausgegeben , wodurch in den Werken
Wohlgelegen , Rheinau , Hönningen , Stoiber « und
Berlin - Niedcrschoneweide Betriebsabteilungen zum
Erliegen kamen . Ter noch ini Betrieb befindliche
Teil dieser Werke rechtfertigt nicht den Wert , mit
dem die Gcfamtanlagcn zu Buch stehen . Die Ber -
waltung schlägt also eine grundlegende Nachprüfung
der bei der Goldbilanzaufstclluug vorgenommenen
Wertfcstsctzung vor . Das Stammaktienkapi -
t a l soll im Verhältnis 2 : l , also von 20 Millionen
aus 19 Mill . , zusammengelegt , die 540 000
Rm . Vorzugsaktien beseitig ! und der Reservefonds
von 3,7 Mill . auf 1,1 Mill . Rm . herabgesetzt werden .
Der durch die Zusammenlegung sich ergebende rech -
nungsrnäßigc Ueberschuß uon 12,6 Mill . soll zu
außerordentlichen Abschreibungen verwandt werden .

Fusionen im Erdöl -So «zcr« Tic G . -V . der
Deutsche Erdöl - A . - G . , Berlin , setzte die
Dividende auf 6 Prozent fest und beschloß dic F u -
sion mit den der Gesellschaft schon fast völlig gehöri -
gen , mit ihr in Betriebsgemcinschast stehenden Äoh -
lengesellschaften . Es werden gewährt für jedcn
außenstehenden Kux der Gewerkschaft Gras Bismarck
29 200 Rm . Deag - Akiien , für jedcn Kux dcr Rcgiscr -
Kohlenwerke 1600 Rm . Deag - Aktien , für 2800 Rm .
Rositzer Braunkohlen -Aktien 2000 Rm . Dcag -Akiicn ,
iür 2800 Rm . Bereinigte Kohlcnwcrkc -Akticn 2400
Deag -Aktien . Sämtliche Fusionen crsolgcn mit Wir -
kimg vom 1 . Januar 1927. Zum Umtausch werden
nur 2,58 Mill . Deag -Akticn gebraucht , die ohne Ka -
vitalerhöhung zur Bersügung stchcn . — In den ersten
drei Monaten von 1927 war dic Geschäftslage gut ,
aber im April zeigten sich Rückschläge . Auch auf dem
Lclgebictc bestehe scharf « Konkurrenz , dic eine Preis -
i' cnkung seit Mitte kscbruar von 1254 auf 8 Cents
zur Folge hatte . Dic fortlaufende Motorisierung
bewirkte aber cinc Zunahme des Konsums . Man
glaubt , mindestens dieselbe Dividende wie
nn vorigen Iahrc in Aussicht stellen zu können .

Seine Dividende bei den Kokswerken und Chemi-
scheu Fabriken A . -G ., Berlin . Der Bruttoüberschuß
beträgt 5 432 427 Rm . Nach Abschreibungen von
3 221 187 Rm . und Sondcrabschrcibungcn von 1,7 Mill .
Rm . verbleibt ein Reingewinn von 2 276 757
Rm . «einschließlich Bortrag aus dem vorigen Iahrc ) ,
der aus neue Rechnung vorgetragen wcrden soll .

Leine Dividende bei der Chemische « Fabrik auf
Aktien vorm . E . Schering A. -G-, Berlin . Bei einem
Bruttogewinn von 3 452 541 Rm . verbleiben nach Ab -
schreibungen von 929 158 Rm ., einer Ucbcrwcisung
einer gesetzlichen Rücklage von 65 844 Rm . und Ton -
derabschrcibnngen von 765 034 Rm . ein Rein -
gewinn van I 692 499 Rm ., der aus neue Rechnung
vorgetragen wird .

Landwirtschaftliche Ze«tralge «» sie » schast , e . G . m .
i . H ., Darmstadt. Nach 215 830 Rm . Abschreibungen
verbleibt ein Reingewinn von 201 095 Rm . , aus
dem 12 fi . B . 15) Prozent Dividende verteilt ,
insgesamt 150 000 Rm . an dic Reserve überwiesen
und 9317 Rm . vorgetragen werden sollen .

Oberbayerische A . -G . für Kohlenbergbau in Mün -
che« . Dic G .-V . genehmigte den bekannten Abschluß ,
somit die Ucbcrwcisung dcs kleinen UeberschusseS von
4952 Rm . an dic Reserve .

Süddeutsche Holzindustrie A . -G . ia München. Bc -
antragt wird eine Dividende von 11 ( t . 93 . 30 )
Prozent .

B . Witttop A . -G . für Tiefbau i« Berlia . Die
Gesellschaft beantragt wieder 10 Prozent D i v i -
d e n d e . Die Geschäftslage fei befriedigend .

Held & Fraucke A .-G ., Berlin Die G .B . geneh-
« igte den dividcndenlofen Abschluß . Wic die Ber -
w - ltung mitteilte , liegen znrzcit sovicl Ansträge
vor , daß die Gesellschaft wahrscheinlich bis zur
Grenze ihrer Leistungsfähigkeit be¬
schäftigt wcrden wird . Für das laufende Gc -
fchäftsjahr könnc mit einem zufriedenstellenden Er -
gebnis gerechnet werden - Mit dcr Industriebau A .-G . ,
an dic cin großer Poftcn Aktien dcs Unternehmens
übergegangen ist , sei bisher nur lose Fühlung gcnom -
mcn , doch stchc dic Verwaltung einem cngercn Zu -
sammcnschluß sympathisch gegenüber .

Süddeutsche Immobilien -Gesellschaft A . -G. , Frank-
furt a . M . Dic o . G .B . beschloß , aus dem Rein -
gewinn von 171096 Rm . 5 Prozent Dividende zu vcr -
teilen . Das laufende Geschäftsjahr habc sich bisher
befriedigend angelassen , da cinigc Bcrkäufc mit gu¬
tem Nutzen stattgefunden hätten , lieber den wcitc -
ren Geschältsgang könne nichts vorausgesagt werden .

Bayer . Portlandzementwerke Kiefersfelden A. -G.
Dic Gesellschaft , deren Aktienmehrheit bekanntlich im
April v . Is . ans den Konzern der Portlandzement -
werke Hcidelbcrg -Mannlicim -Stnltgart A . -G . über -

gegangen war , schließt 1926 zuzüglich Gewinnvortrag
mit 34 144 ( i . B . 34 896 ) Rm . Uebcrschnß : davon sol¬
len 5 Prozent in die Reserve fließen und dcr Rest
vorgetragen werden . Das A . -K . von 806 000 Rm .
bleibt somit wieder ohne Dividende .

Verlängerung des Walzdrahtsyndikats . Tos Walz -
drahtsnndikat G . m . b . H . , das am 15. Mai abgelau -
sen wäre , ist bis Ende 1929 in dcr bisherigen Form
verlängert worden . Dic Außenseiler haben sich noch
nicht entschließen können , dem Syndikat beizutreten .

Der « nssichtsrat dcr American Bembcrg Corp.
b eschloß , das Kapital der Gesellschaft um 140 000
Common sharcs zu erhöben nnd zn diesem Zweck
eine a .o . G -B . auf den 13. Juni einzuberufen . Tie
neuen Aktien wcrden von einem unter Führung der
Gebr . Tcixcis de Mioos , Amsterdam , und (i .
Schlesinger , Trier u . Co . , Berlin , stehenden Konsor -
tium , dem » och dic ,̂ irma Spcyer u . Co ., Ncnyork ,
» nd Lehmann Brothcrs , Ncnyork , angehören , über
nommcn und dcn alten Aktionären im Verhältnis
I : 1 zum Bezüge angeboten . Dcr Bezugspreis wird
voraussichtlich 37,5 Dollar pro Aktie betragen .
Gleichzeitig wird mitgeteilt , daß die Vergrößerung
»orgcnommen wnrdc , nru die Produktion der Gesell¬
schaft von 0000 oiii 14 000 Pfnnd täglich zu steigern .

bis 16 . Leinkuchen 19.70- 20 . Trockenschnitzel ^ prompt
18.60—18.80 , ÄP ja 2U—20.50, Kartoffclflockcn 38.90
bis 34.20 .

Homburger Warenmärlie vom 13 . Mai . Reis :
Marktlage und Preiic unverändert . Nur für Siant
etwas größere Nachfrage . — Kakao : Tendenz
rtetig . Etwas vermehrte Nachfrage für schwimmend .
™

CCtü ' . ^ ectrt ioko 71 —72 sh , dito schwimmend 7l sl>,
jtt , 4 sh, , Plant . Trinidad , crstc Marken ,

Mai —Juni 80 sh . Snp . Babia , Thome unverändert .

Aus Baden
Kollmar » . Fonrda « A .-G ., Uhrteticnfabrit , Pforz -

heim, wieder divideadenlos . Die A . -R . -Sitzung bc -
fchloß , für 1926/27 von ciner Dividcndc wicdcr abzn -
sehen und dcn Gcwinn von 30 814 ( i . V . 23 2591 Rm .
vorzutragen . A . -K . 5 Mill . Rm .

Standard Zahusabrik A . -G ., Konstanz. Im Ge-
schäftsjahr 1926 ivurdc ein Bruttogewinn von 358 214
Rm . erzielt . Ter Reingewinn stellt sich auf 50 306
Rm . , ivoraus 1» Prozent Dividende gezahlt ,
20ÖOO Rm . dem Reservefonds überwiese » , 5000 Rm .
an Tantiemen verteilt und 5306 Rm . vorgetragen
werden . Bei 200 000 Rm . Aktienkapital betragen die
Kreditoren nicht weniger als 716 84« Rm . , Waren
und Außenstände sind in cincm Posten mit 457 741
Rm . ausgewiesen .

Märkte
Pom jüdwestdeutschen Produktenmarkt.

Mannheim . 13. Mai .

Die letzten Tage brachten bessere Meldungen iiiiei
dic Wittcrilngsvcrhältnissc in Canada , wodurch
dic sortgesetzten Steigerungen in
Brotgetreide unterbrochen worden sind .
Immerhin sind dic Aussichten für dic Ernte in Ca -
nada noch nicht gut : nach cincm vorliegcndcn ^

Kabel -

telcgramm find in der Provinz Älbcrta kaum 75 Pro - ^
zcnt , in der Provinz Saskatschcwa 20 Prozent nnd i »
Manitoba kaum 10 Prozent Weizen bis setzt angcbaut
wordcn . Die Prcise behaupteten sich trotz der Ao -

schwächungen am Terminmarkte , wenn auch dadurch
das Geschäft etwas ruhiger geworden ist. In der
abgelaufenen Berichiswochc war das Geschäft wcient -

lich kleiner als in der Borwoche . In Welzen
handelte man Manitoba III , sccschwimmcnd und M r . -

Abladung , zu 15 .85—15 .50, dcsgl . IV . sccschwimmcnd ,
zu 14 .65 hsl . Das größte Interesse bestand für naro
ivinicr - Wcizcn , ncnc Ernici doch warcn dic direkte »
Offerten , dic sich für Juli - Abladung aus 14.80 und
pcr Juli —August -Abladung aui l4 .50 hfl . stellten , zu
hoch, fodaß die Abschlüffc , die darin getätigt wurden ,
mit der zweiten Hand stattfanden , die in itircu , ,or -

derungen 0,25— 0,30 hsl . weniger ocrlongtcn als dic
crstc Sand . Anjtral -Wcizen ist in vcrschicdcncn Po¬
sitionen zu 15 .50 —15.65 hfl ., transborde Antwerpen ,
angeboten . La Plata -Weizen war infolge dcr ner¬
vösen Schwankungen am argentinischen Tcrminmarktc
großen Schwankungen nnterworsen . Tic Fordern « -

gcn dcr direkten Ablader wurden nicht mehr bcwil -

ligi , weil auch hier in dic zwcitc Hand zn niedrige -
rcn Preisen als Adgcbcri » am Markte war . Man
handclic 79 Kg . « aruiso . seeschwimmend nnd Mai -

Abladung , zu 14 .40—14 .50 hfl . In Roggen war
lebhaftes Geschäft in Holland » nd in Norddeutsch -
land . Man handelte zwcithändig angebotene Partien
Wcstcrn -Roggcn II , pcr Mai -Abladnng . zn 12.90 bis
13 hfl . Gcrstc lag sc st bei wesentlich crhöhtcn
Preisen . Man handelte Canada -Wcstcrn III , ladcnd ,
gcladcn , zu 12.50, La Plata - Gcrstc . 65 Kg . schwer ,
seeschwimmend , zu 12.65 hsl . Hafer liegt außer -
gewöhnlich fest . Plata -saq -Haser , 46/47 Kg . schwer ,
seeschwimmend und April —Mai -Abladung , erzielte
10 .15 und Mai —Jnni - Bcrschiffung 10 hfl . M a i K
statte ruhigen Markt . Man verlangte znlctzt für
April —Mai -Abladuug 8.35 , Mai —Juni , Juni —Juli ,
Juli —August und . Äugnst —Sept . 8 .25 und zahlte für
an Seehäfen angekommene Partien 8.85 hfl . — Allcs |
pcr 100 Kg ., cif Rotterdam

An unsere » süddeutschen Prnduttcnmärkten war
einiges Geschäft , doch erreichte » dic Umsätzc bci wei -
tem nicht mehr dic Höhe der letzten Berichtswoche .
i! s wurden verschiedentlich zweithändige Partien , die
cinigc Prozent unter dcn direkten Forderungen an -
geboten waren , aus dem Markte gcnommcn . Bcfon -
dcrcs Intcrcisc bestand für Manitoba IV Dominien ,
nachdem dic kanadischen Ablader überhaupt nur noch
mit Manitoba tongb -Wcizen am Markte sind . Man
handelte Manitoba IV zn 14 .90—15 hsl . cif Mann -
hcim . y) m Waggongeichäii zahlte man für in Mann -
heim disponiblen Hardwintcr - Wcizc » II 32.50, für
Anstral -Wcizcn 32.25— 32.50 Rm ., waggonsrei Mann -
heim . Roggen behauptet . Man bandelte Western »
Roggen II , disponibel in Mannheim , zu 28.75 Rm .
Ansländischc Braugerste wurde , je nach Ouali -
tät , zu 80— 38 und Futtergerste zu 23.50—24 .50 Rm . ,
waggonsrci Mannheim , umgesetzt . Hafer hattc bei
kleinem Angebot festen Markt . An dcr gestrigen
Börse wurdc cinc Partie Inlands Hafer zu 24 .50 Rm .
ab Verladestationen gehandelt . Auslands -Hafer , in
Mannheim greifbar , zu 23.25—24 .50 Rm . angeboten .
Kür Mais ist die Tendenz weiter gut behauptet
und man zahlte sür Plata -Mais , in Mannheim dis -
ponibcl , 19 .50 Rm . Malz hattc in Ucbercinstim -
mung mit dcn erhöhten Forderungen am Gersten -
markte fcstcn Markt und sür prima Sorten , licser -
bar pcr Juni —Juli , mußicn bereits höhere Preise
angelegt werden . — Alles per 11» « g .

Auch Futtermittel hatten feste » Markt : bc -
sonders nahe War gefragt . Bicrircbcr sind zu 16 bis
16 .50 , Malzkcimc , sc nach Hcrkunst , zu 15—17 Rm ..
Rapskuchen zu 19 .75— 20.25 Rm . käuflich .

M c h l . Am Mehlmarkte war das Geschäft etwas
ruhiger , zumal infolge dcr lctzten starken Eindeckun -
gcn dic Kauflust etwas nachgelassen hat . Für süd -
deutsches Weizenmehl , Spezial Null , stellt sich dic
heutige . Forderung aus 41 .25 Rm . . sür süddcutsch - s
Broimehl auf 33—SS .25 Rm . und für fllddciltfches
Roggcnmchl aus 37 .50—39 .50 Rm . per 100 Kg ., wag -
gonsrci Mühle .

*
Berti « , 13 . Mai . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonn - lWcizen -
und Roggcnmchl je 100 Kilo ) .

Märkifchcr Weizen 292—296 , Mai 301—300 .50, Juli
298.50— 207^ 0 , « cpt . 270 Bricf . Märkischer Roggcn
260—275 , Mai 276— 275, Juli 261—260, Scpt 232 dis
281.50 Bs . Sommergerste 280- 260. Märkischer Hafcr
238- 244 . Mai 243 u . Bs ., Juli 238 u . Bf . Mais ,
loko Berlin 191— 194.

Weizenmehl 37.25- 39.25. Roggcnmchl 36.50- 87.75.
Weizenkleic 15.75. Roggcnklcic 17.75—18.

Trans . Purelard in Ticrces , diu .
Hamburger

vffnctc in Uebcrcinstimiiiung mit festeren Rio -Rotie -
rungen sesicr , trotzdem das Inlandsgcfchäft sehr ruhig
ist : das Ausland dagegen ziemlich Icbhasi . —
Schmalz : Kaum stetig . Amerikan . Stcaialard

80 .50 Dollar .
Standmarken 31 .20 bis 81 .55 Dollar
Schmalz in Dritteltonnen 86 .50 Dollar .

b . Weiuoersteigeruug . Bad Dürkheim lPialz «.
12. Mai . Dcr Winzerverein Dürkheim und dic Stadt
Bad Dürkheim hicltcn heute eine gcmcinsamc Wein -
Versteigerung ab . Besuch , Sieiglnst und Prcisc wa -
rcn gut . Winzcrvcrcin Dürkheim bot ans : l 'A Fuder
1925 er Weißweine , 20,̂ Fuder 1926 er Wcißwcinc
und 3 Fuder 1920 er Roiwcinc . Die Stadt Bad
Dürkheim ließ ausbiete » S 'A Fuder 1926er Weiß¬
weine . Es kosteten dic 1000 Liter : Winz er vcr -
cin Dürkheim : 1925 er Wcißwcinc : Frohnhof
1310 . K, Schcnkenbohl 1430 M , Hochbcnn 1500 J ,
Spielberg 1600—1670 . K. 1926 er Weißweine : Frohn¬
hof 1690 AI , Hochmeß 1600—1800 M , Halsberg 1700 ■>( ,
Schenkenböhl 1640— 1700 A , Forst 1650 M , trichenböhl
1640—1680 ,U , Hochbcnn 1850—1900 M. Spiclbcrg 2100
nnd 2050 M . >926 er Rotweine : Feucrbcrg 840 . 11.
Gcfauiterlös dcs Winzerocrein » 43 000 Ji . Stadt
Bad Dürkheim : 1926 er Weißweine : Nonnen -
garten 1560— 1600 Schloßgartcn Riesl . 1720 M ,
Michelsbcrg 2140 .H, Oberer Michclsbcrg 2610 M.
Zusammen 14 442 .# .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 13 . Mai .
S ch l u ß k u r s : Amerikanische Baumwolle fully
middling colour 28 ml Staplc loko 17. 18 Dollarcentci
pro englisches Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 18 . Mai .
Gemahlene Mehlis : Innerhalb 10 Tagen — , Mai
33 .25, Inn ! 38.50 , Juli 33 .75, August 34. Tendenz
ruyig .

Hamburger Zuckcr»ermi« « otieruogen vom 18. Pia ! .
Mai 17 .30 B . , 17.05 G . : Juni 17.25 B .< 17.15 (5>. ;
Juli 17 .30 B ., 17.20 G . : August 17.8li B . . 17 .30
Scptbr . 17.15 B . , 17 05 . ; Oktober 16.05 B .. 16 © . ;
Nov . 15.70 B . , 15.65 Tezbr . 15.70 B . , 15 .65 G . i
Oktober —Dczbr . 15 .80 B . . 15 .70 G . : Januar — März
15.90 B .. 15 .811 G . : 1928 : Januar 15.80 B . , 15 .70
Februar 15 .90 B . . 15 .80 G . : März 15 .95 B ., 15.90 G . ;
April 16.05 B . , 15.93 G . Tcndcnz ruhig .

Nutzviehmarkt in Freiburg i . B . am 12. Mai . Auf-
trieb : 1 Farren , ll Ochsen , 90 Kühe , 58 Kalbinnen
und 34 Rindcr . Preise : für Äühc , jüngere 450 bis
550 . U , iiltcre 850 - 400 Kalbi » nen 500—650 M ,
Rinder 250—350 , H. Berkchr schlecht, verkauft ein
Viertel .

Psnrzheimer Evelnietallpreife vom 13 . Mai . lMi !-
geteilt von dcr Gold ^ und Silbcrfcheidcanstalt Hei -
incrlc u . Meule A . G .) Ein Kilo Feingold 2795 M
irtcld , 2815 , K Brief : ein Gramm Platin 9.20 X
Geld , 10.20 . « Brief : cin Kilo Feinsilber 77.80 M
(^ cld , 78 .80 .U Britj .

Berliner Metallmarkt vom 13 . Mai . Elektrolyt -
kupfer 125.50, Rcmcltcd - Plattcnzink 55—ZV, Original -
hüttenalnminium 210. dilo 99 Prozent 214, Rein -
nickel 340—350, Antimon -Rcgulii « 110— 115, Silvcr -
Barrcn 78— 79.

Berliner Metalltermiuvotieruugen vom 13. Mai .
Kupfer : Mai 115.75 B . . 114.50 G . : Juni 115.75 B ..
115.25 G . ,° Juli 115 .75 bez ., 115.75 B ., 115.75 G . ;
August 114. 25 B . , 114 .25 G ; Sepibr . 114.75 B .,
114.50 G . : Oktober 115 B ., 115 (? . ; Novbr . 115 .25 B -,
113.25 G . : Tezbr . 115.75 B . . 115.50 G . I 1928 : Ja¬
nuar 115.75 B . . 115.75 G . : Febr . 116 B . . 115.75 0 . ;
März 116.25 B, , 116 G . : April 116.75 B ., 116 .75 G .
Tcndcnz schwächer . — Blei : Mai 51 .50 B . , 51 G . :
Juni 51 .50 B ., 51 .25 G . : Juli 51 .75 bez ., 51.75 B .,
August 5t B . , 51 .75 Scptbr . 52 B . . 51.75 G . :
Oktober 52.25 B . , 52 G . : Novbr . 52.50 B . , 52 G . :
T -zbr . 52 .50 B . . 52 .25 1928 : Januar 53.50 B . .
53.25 « . : 'Mtl . 52.50 52.25 G . : März 52.75 B . ,
52.50 " i . ; April 52. 75 B ., 52.50 G . Tendenz stetig .

Börsen
Frankfurt a . M . , 13. Mai . Die Börsc stand im

Zeichen eines schwarzen Tages , vcr -

ursacht durch die R e p o r t g e l d k ü n d i g u n g c n
dcr Berliner Stcmpelvcreinigung , der wohl auch die

Provinzbanken sclgcn wcrdcn . Sie dehnt sich auf
Veranlassung der Reichsbank auch a » s die Esscktcn -

kreditc dcr Kundschast ans und soll allmählich bis

zum Mcdio Juni durchgesiibrl werde » . Dic Börscn -

vorständc von Frankfurt und Berlin haben in ihren

Sitzungen beschlossen , nach Möglichkeit dic amtlichen

Kursnotierungen herzustellen . Trotzdem lag das

Gesamtniveau der Börsc sechs bis

zwanzig Prozent niedriger .

Daneben waren Kurseinbrüche bis zu Sil Prozent
und mehr zu verzeichne« .

In erster Linie litten naturgemäß dic bekannten

Spezialitäten , wo F a r b c n a k t i e n im Frcivcr -

kehr bis zu 27 Prozent gedrückt lagen . Bei

zahlreichen Werten kam cs nicht zu einer ersten aini -

lichcn Notierung . Bon Montanwertcn vcrlorcn

Rheinstahl 22, Stahltrust 8, Harpcner 20, Gelscn -

kirchcn 9,50 , Klöckncrwerke 26, Manncsmann 23. Von

Schissahrtswcrtcn verloren Hapag 10,50, Norddeutsch .

Lloyd 14 . Kaliaktien waren 10 Proz . niedriger . —

Am Bankenmarkt verloren Darmstädter Bank 27,
Dresdener Bank 18 , Metallbau ! 9,50 , Commcrzbank

10,50 , Deutsche Bank 7,50 Proz . Der Elcktromarkt

hat starke Kursrückgänge , so für A .E .G . 12 , Licht u .

Kraft 11 . Lahmeyer 13, Siemens u . Halskc 18,25 ,

Felten 13,50 Proz . Auch Bauaktien außerordentlich

schwach. Zement Heidelberg minus 8 , Philipp Holz -

mann minus 33. Aschassenburg 17,50 Proz . niedriger .

Bon Auiowcrten verloren Kleyer 10 Prozent .

Der Börsenvcrlaus blieb sehr nervös und

schwankend und verzeichnete doch keine Erholung , da

man annimmt , daß für die nächsten Tage noch
zahlreiche Exekution « verkaufe von der
Bankenkundschast infolge der anch aus das Publikum
ausgedehnten Effektcnkreditlürzungcn erfolgen . —

I -G . Farben gingen noch in der ersten Stunde
bis 288 zurück , verloren also bis dahin bereits
80 Prozent . ^

Am Geldmarkt ist ^. agcsgcld wciler lcicht ,
während Monatsgeld auch beute wicdcr anzog .
Tagesgcld 4 Prozent , MonatSgeld . 1. Adresse 0,25
Prozent . 2. Adresse 7^ —8 Prozent . Warenwechsel
öÜ Proz . , Privatdiskontc für beide Sichien 5 Proz .

Am Devisenmarkt ist die Bcwcgung dcr
Mark weiter erholt . Tcviscn kaum verändert .
Pfunde gegen Mark 20.51 . Dollar gegen Mark 4.2215 .
London gegen Paris 124.01 , gegen Mailand 90 % ,
gegen Ncnyork 4.85K .

« eine Erhol « «« a « der Frauesurler Abeudbörse
vom 13 . Mai . Tic Abendbörse war äußerst ncrvo >
und im Ausmaß « von 3—5 Prozent nach oben uud
unten im ganzen Verlause ichwankend . Mau bc -
s ii r ch t e t für morgen Exekutionen . Cinc
Erholung trat an keinem Markte ein . Anleihen
ebensalls unsicher . Dcr Schluß der Börse war etwas
beruhigter .

Deutsch « Rcichsanlcihe I 317,5 , dito II 318,5 , dito II !
>6,75 , Adac mcdio 247,5 , Commcrzbanl mcdio 182,
Tanatbank 234 , Deutsche Bank medio 171 , Diskonto
medio 182,75, Dresdener inedio 170 , Mctallbank nie
dio 143,5.

Gclscnkirchcn 169,5 , Harpcner mcdio 205 , Ilse 265,
Kali Aschcrslcbcn 109,5 , Westercgeln mcdio 178, Klöck¬
ncrwerke medio 167, Manncsmann mcdio 186, Mans -
fcld med . 123, Phönix 128,5 , Braunkohlen 257, Rhcin -
stahl 195, Vcr . ^- tahl 145 , alles per inedio .

Hapag mcdio 134,5, Nordd . Lloyd medio 134,5.
Adler Äleyer 129 . A .E .G . med . 177,5 , Bergmann

med . 177, Zement Heidelberg med . 165 , Chcui . Albert
160,5 , Taimler med . 108,5 , Tcnifchc Erdöl med . 155,
Säieideanstalt 218 , Tvckerhoff 43, Elcktr . Licht med .
188,5, Lieferung 157 , J . -G . Farben med . 283, Fcltcn
128, Goldschmidt 125, Holzmann med . 171 , Holzvcrk .
80,5 , Junghans 118, .Änorr Hcilbronn 198 , Lahmeyer
167,5 , Ludwigsh . Walzinühlc 130 , Mainkraft 128,
MctaUgcfcllfchaft incd . 192, Rütgcrs 123, Siemens u .
Halskc 267 , Vcr . Chemische Frankfurt 115, Wayß u .
Frcytag 171 , Waldhof 193,5, Süddeutsche Zucker 145.

Berliu , 13 . Mai . An der Berliner Börse kam es
heute zu dem schon scit einiger Zeit b c s ü rchtct e n
Zusammenbr u ch. Dic Ankündigung des Bc -

schlufscs der Bcrlincr Stempclvcreiniguug über die

gcncrcllc Einschränkung s ä u, t l ch i c r Bor -

f e u k r c d i i c kam in dieser Form überraschend und

rief cinc Bestürzung hcrvor , die de »

Anstoß zu eiuer ausgedehnte « Baiffebewrgung an
den Aktieumärkleu gab .

Ter Berkaufsandrang nahm schon bei B »

ginn dcr Börse einen ungewöhnlichen Um »

sang an und erstreckte sich auf sämtliche Gcbietc mit

Einschluß dcs Einheitsmarktcs und dcr scstvcrzins -

lichcn Werte . Dcn Hauptsturm hatte » aber Termin -

akticn auszuhallen , i » denen große spekulative

Engagements zur Lösung gelangten . Bci dcn vcr -

nesmann 25, Oreustein 15 Proz . : andere Papiere er¬
teil lange Berkaufsaufträge vor , fodaß
dic schwarzen Tafeln mit Minuszeichen übersetzt
waren . Tic Kursverluste betrugen vielfach iibci J

10 Prozent des ausmachenden Betrages . Zahl -

reiche Notierungen konnten überhaupt nicht

festgesetzt werden , weil die

außerordentliche Höhe der Rüikgänge ein vor-
läusiges Auc>>'ctzeu dcr Kurse für angebracht er-

scheinen läßt .
Auch das Publikum entschloß sich zur Abgabe großer ,
bisher durchgehaltener Hauisepositionen . Soweit bei

dieser kritischen Situation Kursfestsetzungen während
der crslcn Stunde erfolgten , ergaben diese Verluste
bis zu 30 Prozent und mehr .

Tas Interesse für dic Tcviscn Marktlage
war gering , da die Aufmerksamkeit allgemein von
den Borgängen an der Aktienbörfe restlos bc -

anfprucht war . Zm Balutcnhandcl hielt sich das Gc -

jchäjt in engen Grenze » . Mailand und Madrid no -

ticrten bis 90 bczw . 27.67 gegen London schwächer .
Ter Dollar notierte in Berlin zirka 4 .2205 . — Am

offenen G c l d m a r k t hat fiä , gegenüber dem Bor -

tag nichts geändert . Tagesgeld SM—7 Prozent , Mo¬

natsgeld 7—8 Prozent .
Um nur die wichtigsten Kursrückgänge anzuführen ,

sei hervorgehoben ,
daß Berciuigte Glanzstoss mit einer Einbuße von
143 Prozent wohl de« größte« Verlust erlitte «.

Bcmlicrgakticn wurden ausgesetzt , Tanatbankaktieu
verloren 27,SO , Bank für Brauindustrie 21, Berliner
Handclsantcilc 16,50, Dresdener Bank 16,75, Schu¬
bert ii . Salzer 20, Siemens 25 , A .E G . 11 , Berg¬
mann 29 , Gesfürel 17 , Elcktr . Lieferungen 22, Licht
u . Kraft 22, Essener Steinkohlen 26, Harpener 18,
Ilse Bergbau 10, Klöckner 20, Ludwig Löwe 39, Man -
neslann 25, Orenstein 15 Proz . : andere Papiere er -
öffneten 15—20 Proz . niedriger . Nur sür Schultheiß
nnd Ostwcrkc konnten infolge des stürmischen An -
gebotcS keine Notierungen festgesetzt werde » . Schul »
thciß hatte schließlich bci der amtlichen Kursscst -
sctzung einen 9 0prozcntigen Verlust auf »
zuweisen . Am Schiffahrtsmarkt vcrlorcn Hapag
14,50 , Hambnrg - Siid 12,50 , Hansa 10,50 Proz . Auch
dic Rcntcnwcric blieben von der Baisse nicht vcr »
schont . Tic Ncilbcsitzanlcihc erfuhr einen empfind -
lichcn Abschlag aus 18,75 Prozent .

Berliner N - chbörse vom 13. Mai . (Eig . Draht -
meldg . i Dic Börse schloß in den Hauptwerten
etwas über den niedrigsten K n r f c n .
allerdings zum größten Teil noch crhcblich untcr de »
crstc » Kursen . Zicbcnwertc blieben dagegen weiter
schwach. Rheinischc Braunkohlc » 250, Farbeniiidustric
290,25 . Waldhof 275 , Glanzstoss erholten sich aus 517 .
Am Eleklrizitütsmartt waren Siemens etwas höher ,
268, Bergmann 178,25 , A .E . G . 176, Gesfürel 228.
Banken ziemlich gehalten . Am Schissahrtsmarkt >
waren Hansa -Dampfschiffahrt flau , 220 , Hamburg -
Süd 206—219,75 . Nachbörslich um 2.45 Uhr nannte
ni .iii Farben 289, Geöfürcl 230 , A .E .G . 178, Berg¬
mann 175, Mannesman » 187 , Rhcinstahl 202.

Mannheim , 13. Mai . «Eig . Trahtineldung . ) Di -
starkc Einschränkung dcr Börscnrcpvrtgcldcr vcr -
anlaßt « einen weiteren rapiden Rück -
gang dcr A k t i c n l u t s c . Farbcnindustrie wur¬
den anfangs mit 293 genannt und fchwächtcn sich spä -
tcr aus 280 ab . Zellstoff Waldhos gingen uiit 265 um .
Es notierten : Badische Bank 159 . Rhein . Crcditbauk
138, Rhein . Hypothekenbank 200 , Farbcnindustric 287
Rhenania 64 , Durlacher Hos ISO, Sinncr 81 , Schwactz
ii- torchen 187, Werger 195, Mannheimer Versicherung

Rhcineleklra 170, Süddeutsche Zucker l
^
w .

^
Freibu/ge

'
r

Ziegelwerke 26. Wayß „ . Freytag 178.
Einschränkung dcr Neportgcldcr . Tic Mit -

glicdcr der Bereinigung von Berliner Banken
und Bankiers lstempelvereinigung ) sind heute
untereinander übereingekommen , die zu Report -
und ^ ombardzwccten und zur sonstigen Bc -
ri *

tl0U ^ iiekten gewährten Gelder allmäh-
Itch aber erheblich herabzusctzen . 2ic werden
oeshall , zunächst die börsenmähigc Report - und
^.ermingeldhergadc bis zur Medio -Juni -Liqui -
danon um -J5 Prozent vermindern und an dcu
oarauiiolgenden Terminen weitere Einschrän¬
kungen vornehmen . Ter Kundschaft gegenüber
wird im gleichen Sinne verfahren werden . Der
. lnschlust außerhalb der genannten Bereinigung
itehender Geldgeber wird erwartet .

Tie P r e u ß i s ch e Staatsbank ( Seehand -
lung ) teilt mit , daft sie sich mit ihren Moßnah -
mcn in voller Nebereinstimmnng mit dem Bor -
gehen dcr Stcmpelvereinigung betreffend Äerab -
sctzung der Report - und Lombordgelder befindet .

Ermäßigung des Privaidiskontcs . Der Privatdis -
kont wnrdc i » Bcrli » am Freitag für beide Sichte »
um Prozent herabgesetzt nnd beträgt jetzt für beide
Sichten 4 % Prozent .
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UCttttt
Das Baden -Badener Tennis

Turnier .
h . Baden - Baden , 13 . Mai , Am Vormittag

s<rh man Howwd Kinsey , Sen bebannten Pro -
feffional , mit öem Ei !>gl>änZ « r Greig im „Ex -
hilbrrion "

. Dann sab es eine Begogwuns zwi¬
schen Gr « lg oinS Albrecht , nwEict der elftere
mit 6 : 2 , 6 : 4 einen wohlverdienten Sieg er -
rang . Das Ereignis des Tages war der Sieg
von Oppen heim er lMannhcim ) über -den
Neuseeländer Fisher , der internationale
Masse repräsentiert . Oppenheimer benötigte
£tet Sätze , um im Höchstform m-it 6 : 3, 2 : 6 , 8 : 6
knapp Sieger zu blechben . Klopfer Mann -
heim ) unterlag gegen den En >g>län >der Hughes
ohne eine Gewinnchance 3 : 6, 4 : 6 und Krcu -
zer ( Frankfurt ) benötigte drei Sätze , um gegen
Küh l mann 6 : 3 , 6 : 8 , 6 : 2 die nächste Runde
M erreichen .

Im HevrewdoPpelspiel lieferten sich die Ber -
liner Uhl - L o r e n z un >d T o m i l i n - G r e i g
einen erbitterten Dreisatztamps , den d îe ersteren
mit 6 : 4, 5 : 7 , 6 : 2 für sich zu entscheiden ver¬
mochten .

Im gemischten Doppelspiel ist der Erfolg nun
Fräu -l . Weihe - Matejka Wer Frau Litt -
m a n n - H u g h e s ( England ) 6 : 2 , 9 : 7 bemer¬
kenswert .

Fm Damen - Einzelspiel siegte Fräul .
Kallmeyer (Berlin ) über Frau v . Di er -
gardt ( Köln ) 6 : 3, 6 : 2.

Das Herren -Einzelspiel Klasse B brachte dem
Holländer Strsink über v . Diergardt
(Köln ) mit 6 : 1, 6 : 4 einen sicheren Sieg .

h . Baden - Bade « , 13 . Mai . ( ©ig . Drahtber .)Am Nachmittag gestaltete sich der Verlauf des
Turniers zu einer sportlichen Sensation . In
bunter Reihenfolge wechselte Spiel um Spiel ,und die Zuschauer kamen in sportlicher Hinsicht
voll und ganz auf ihre Rechnung . Die Berufs -
Tennisspieler Kozeluh und Kinsey lieser -
ten sich ein glänzendes Spiel . Der Amerikaner
scheiterte mit seiner Kunst , die darin besteht ,
jeden Ball möglichst zu schneiden , an dem ge-
malen Können des Tschechen , der ihn von einer
Ecke des Platzes zur anderen jagte , und Punkt
um Punkt verbuchte , und seine Form des Vor -
tages wesentlich übertraf . Kozeluh siegte mit
6:3, 6 :2, 6 :2. Dabei ist bemerkenswert , daß er
im zweiten Satz erst beim Stand 5 :0 seinem
Gegner zwei Spiele überließ .

Nach dem Eintreffen aller Teilnehmer gabrs einige spannende Wettspiele , so im Herren -
Doppelspiel , wo das Abschneiden der Karls -
Mhe - Pflor -sheimer -KomHination Bill '

Fuchs ,W e tz e l gegen die österreichischen Davis -Pokal «
Vertreter A r t e n s und M a t e j k a die Sen -
sation des Tages war . Die Badener siegten
mit 0 : 6, 6 :2 , 13 : 11 . In drei spannenden Sätzen ,in denen beide sich förmlich übertrafen , denn die
Oesterreich - ! waren um keinen Deut von ihrer
sonstigen Form entfernt und nur der unglaub -
liche Siegeswille des Gegners brachte sie aus
dem Konzept . Der erste Satz war ohne Kampf
an die Oesterreicher gegangen , ebenso leicht
holten sich die nachherigen Sieger den zweiten
Satz und holten dann aus schier unglaublicher

Verlustposition im dritten Satz immer und
immer wieder aus , um bann einen viel bejubel -
ten Sieg zu erringen . Eine weitere lieber »
raschung war der Sieg von Oppenheimer -
K l o p s e r - Mannheim gegen die starke eng -
lische Kombination Fisher und Hughes ,die mit 5 : 7, 6 :3, 6 : 0 knapp geschlagen
wurden . Weitere interessante Ergebnisse waren :
Frau H e m p - T o nr i l r n gegen Frau
Stroink - Fisher 7 :5, 7 : 5 .

Allgemeiner

Deutscher Automobilklub .
Die Gausportausschuß -Tagung in Karlsruhe .

Der Gausportausfchuß des D .A .A .C . weilte
am vergangenen Sonntag in Karlsruhe , um die
motorsportlichen Ereignisse der Sportsaison
192 7 zu besprechen beziv . festzulegen . Im
Mittelpunkt der Verhandlungen stand die große
Gauveranstaltnng , welche vom 9 .—11 . Sept .
vor sich gehen soll . Die Veranstaltung wird die
bedeutendste werden , welche vom Gau 13 jemals
durchgeführt worden ist . Start und Ziel der
Gesamtveraustaltung ist Bade n -B a d e n . Die
Gliederung ist folgende :

9.—11 . Sept . : Zielfahrt nach Baden -Baöen .
(Jeder Teilnehmer erhält eine Plakette .)

Samstag , 10. Sept . : Zuverlässigkeitsfahrt
durch den Schwarzwald bis Konstanz und zu -
rück . (Goldene , silberne und bronzene A .D .A ,C . - Meöaille und wertvolle Ehrenpreise . )

Sonntag , 11 . Sept ., vorm . 7 Uhr : Berg -
prüfungsfahrt auf die Bühlerhöhe ( ca . 10 Km .) .
( Besondere Preise — der Wanderpreis des
A .- C .-Badell -Baden wird endgültig ausge -
fahren .)

Sonntag , 11 . Sept ., 12 Uhr : Ballonverfol -
gnng . ( Besondere Preise .)

Sonntag , 11 . Sept ., 6 Uhr : Preisverteilung .9 Uhr : Festball im Kurhaus .
Die Zuverlässigkeitsfahrt geht über 517 Km . :Start nachts 12 Uhr . Fahrt über Oos —Offen -

bürg (1 . Kontrolle )—Triberg —Dürrheim —Gei -
singen (2 .Ko !ltrolle ) —Engen —-Stockach —Ludwigs¬

hafen —Lützelstetten —Konstanz (3. KontroÄ :) .
Nach zweistündigem Zwangsaufeuthalt über
Singen —Tengen —Randen —Donaueschingen (4.Kontrolle ) — Neustadt —Turner — St . Märgen —
Freiburg (5. Kontrolle ) —Emmendingen —Lahr —
Offenburg (6. Kontrolle ) —Bühl ( bei Offenburg )—Bodersweier — Lichtenau — Hügclsheim —
Baden -Baden (Ziel ) .

In K o n st a n z wird ein großer festlicher
Empfang vorbereitet . Die Bergprü -
sungsfahrt wird durch daö Ausfahren des
Wanderpreises des A .C . Baöen -Baden inter -
essant . Die Ballonverfolgung wird in
ähnlichem Rahmen wie 192« abgehalten . Der
Festball wird wieder Uebexraschungen bringen .

Weiterhin wurden die verschiedenen Klub -
Veranstaltungen besprochen . Den breite -
sten Raum nahm die am 19. Juni 1927 statt -
findende Z u v e r l ä ss i g k e i t s s a h r t durchden Odenwald ein , welche von der Sport -
gemeinschaft Nordbaden durchgeführt wird .Mit der „Fahrt ins Unbekannte "
( Motorfportklub Karlsruhe ) am 24. Juli , der
Bergprüfnngsfahrt auf den Schaums -
land ( Automobilklub Freiburg ) am 9 . Oktober

und dem Flachrennen bei Villingen ( A .C .-
Villingen ) wird sich der Gausportausfchuß itt
der nächsten Sitzung befassen .

Fußball .
B .f .B — 1. FC . Birkeufeld . Am Sonntag , rtachunt-

dags 8 Uhr , flitixi auf iem V . f .B .-Sportplotz an ixr
verlängerten Havdtstr'ahe das AufstiegSwiel Birk «nt« lö
—B . f.B . statt . Di« in Karlsruhe bcstbekannt«
Birkcnseltcr Manni <i»rft , die neben bekanntem Kamvf-
« ist auch in techmlchor BeÄehun« auf einer sehr hoben
Stufe steht , tritt zu diesem Spiel in stärkster Ausstel¬
lung an un >d wird alles daran setzen , zwei weitere
wertvolle Punkte mit nach Hause zu nehmen : dies
umso mehr, als bei ihr noch günstige Aussichten auf
den ersten Tabellenplatz vorhanden sind . Ter Mittel -
badrsche Meister , der in den letzten Aufstiegsspiel«»
auf eigenem Platz immer einwandfreie Siege errungeir
hat , wird alles aufbieten , um gegen die Birkenfelder
Mannschaf : siegreich bestehen zu firnren . Tie Voraus¬
setzungen für einen temperamentvollen und interessan -
ten Komps sind daher gegeben, so dah dt« Zuschauer in
feder Beziehung aus ihr« Kosten kommen werden .

Leichtathletik
Handball im Olympia -Programm . Durch Beschütz

des Olympischen Komitees , anläßlich seiner letzten
Tagumg in Monaco , wurde das Handballspiel
auf Antrag des Irischen Vertreters offiziell i n b a s
olympische Programm aufgenommen . Es
wird somit »um ersten Male im Jahre 1932 bei den
Olympischen Spielen in Erscheinung treten . Damit tst
dem international von der Deutschen Svortbehörde für
Leichtathletik vertretenen und in Deutschland besonders
gepflegten Handballspiel der Weg zur o l u m -
ptschen Weltgeltung erschlossen .

Boxen .
Die Europameisterschafte « der Amateur -Boxer . Bei

den AuSscheidungskämpfen für die Ländermannschcst
d« r deutschen Amateur -Boxer . die bei den Europa -
Meisterschaften eingesetzt werden soll , gab im Schmer»
gewicht Lungwib - Berlin rn der dritten Runde
gegen I v s p e r - Stettin wegen Handverletznng auf .
B r o f a i i » Hannover schlug den deutschen Fliegen -
gewichtsmeister L i e b e r s - Chemnitz knapp nach
Punkten .

Diener fordert Rudi Wagener . Franz Diener hat
von seinem Recht , den derzeitigen deutschen Schwer -
gewichtsmeister ohne weiteres herausfordern zu dürfen ,
Gebrauch gemacht und die Herausforderung an Rudi
Wagener bezw . an dÄ BBD . geleidet . Wagener wird
sich nun bis zum 12 . Juni zu erklären haben , ob er
die Herausforderun « annimmt . Als porläufiger End -
termin für den Kampf wurde der 12 . August angesetzt .

Schmeliua — Paillaur in Hamburg . Deutschlands
Halbschwerg« wichtsmetst« r Mar Schmeling bestreitet
seinen nächsten Kamps bereits am 17 . Mai in Ham-
bürg , wo ihm der junge Franzose Paillaux , der
anerkannte Bewerber um die französische Halbschwer-
abwicht »Meisterschaft , entgegengestellt wind. Paillanx
hat in seiner kurzen Laufbahn schon eine beträchtliche
Anzahl von Siegen aufzuweisen.

Der Kampf Panlinn acgea Jack Delaney ist aus
bis-her unbekannten Gründen von der Boxkom-milsion
des Staates Neupork verboten worden.

Literatur .
Motor und Soor, . Vogel-Berlag , Pösneck , Hest Ig.

Aus dem Inhalt : Die Notwendigkeit der sofortigen
Versicherung. — WeltwirtschaftS-Konferenz und Auto-
mobilismus . — Kochkünste im Freien . — Das Wochen -
ende des Motorsportlers . — Wochenend der Wiener . —
Bahnrennen in Heide. — Tagung des K . D . M . V . in
Hamburg . — Vierundzwanzigftundenrennen auf der
Ovel -Bahn . — Vierte LiovesaHrt. — Di « Ostertouren »
fahrt des Freiburger A .C . — ZulasfungSbescheinisun -
g« n , Führerschein« uwd Steuerkarten . — usw.

Das klassisch- Handbuch organischer Zvortpslege ! Tos
Buch von fserdinand Lagrange , Physiologie der Leibes-
übltNMN, ist soeben im V« rlag Engen Diederichs
»n Jena in neuer Auflage erschienen. Das Werk findet
besonders bei der Ausbilduna der Reichswehr und
Schutzpolizei Verivendung . Auch alle deutschen Svort -
freunde , vor allem aber alle Turn - und Gymnastik -

lehrer . sollten sich das Buch, das nicht in dozierender,
sondern in erlebter Form Kenntnis von den Vorgängen
des Körpers während der sportlichen Bewegungen gibt,
zu eigen machen .

AmeriKanische Getreidenotierungen
SchluUnotiemngcii (Eigener Funkdienst)

Chicago .
Wellen T . stetigMai

Juli . . . .
September
Dezember . .

Mals T . fest
Mai . . . .Juli . . . . .
September .Dezember

Haler T . stetig
Mai
Juli
September .
Dezember . .

18 Mai
12.

141®/«
1355/»
132»/*

82
86 *1
88 ' ;.

49V.
49%
46Yt

13.
142
136
133

83V.
87".
89'/.

r -

46%

Borgen
T . stetig

Juli
September .Dezember . .

12 . | 13 .
107'/» 108V,108' . 106'/.
98 99V.

SJenyork , 13 . Mal
Welten Dornest.

Mai . . . .Juli . . . .
September
Dezember .

Welzen,Bonded
Mai . . . .lull . . . .

12. 13.
138V»

Tendenz unregelmäläg

155".""K15:

Devisen .

Buenos - AI rei . 1 Pe ».
Kanada 1 kanad . Doli
Japan
Konstactinopel
London
New -York
Rio de Janeiro
Uruguay
A msterd .- Rotterd .
Athen

1 Yen.
1 tflrk . Pf .

1 Pf .
1 D.

t Milreie
1 Peso
100 G.

100 Urachm .
Brüss .- Antwerp . 100 Belga
Öanzig 100 Guld .
Helsingfor « 100 finn . M .
Italien 100 Lira
Jugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-Ooorto 100 Esoiido
Oslo 100 Kr .
Paria 100 Pres .
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Frcs
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh .-Gothenb 100 Kr .Wien 100 Schilling
Budaoert 100 Penn »

w Berlin , 13. Mai
Zuschlag
k . t . Briet
+ 0.004
+ 0 -01
+ 0 .004
+ 0 .01
+ 0.E2
+ 0 .01
+ 0 .002
+ 0 .01
+ C.42
f 0 .02
+ 0 . 14
+ 0 .20
+ 0.04- r .C6
+ 0 .02
+ 0 .28
+ 0 .05
+ C.28

: W
+ 0 .18
+ 0 .28
Im

16864
5 65

5860
8173
1060
2301
7 .407

4 .2150
0.497
4 .215

168 74
5 .61

58 .580
81 . 74

10.604

112 .
21495

12 .485
81 .06
m

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r I evoui IS. Mai . sMitaeteilt von der Basler Handels -
bank . ) Paris 2V.S7^ . — Berlin 128. 1734. — London
Ü5.26 lA . — Mailand 28.20. — Brüssel 72.25. — Hol -land 208.15. — Neuyork : Kabel 5 .20 ; Scheck 5.19K.— Canada 5 .20)4 . — Argentinien 2.20 — Madridund Barcelona 01.S0 . — Oslo 134.25. — Kopenhagen188.80 . — Stockholm 139.05. — Belgrad 9 .15 . —
Bukarest 3.2755 . — Budapest 90.62& — Wien 78.1755.— Warschau 58.—. — Prag 15 .40. — Sofia 8 .75.

Berlin , 18. Mai . v st d e v i s e u : Danzig 81 .7tbis 81.94 , Bukarest 2.64—2.66 , Warschau 46.98— 47 .22,Kattowitz 46.956— 47.195, Posen 46.98 — 47.22, Riga81 .05—81 .45 » Reval 1.119— 1.125, Kowno 41 .445 bis
41 .655 . — Noten : Polen , große 46 .76—47 .24, klein «46.66—47.14, Estland 1 .105—1 .115, Litauen 41 .19— 41 .61 .

Unnotlerte Werte .

Karlsruhe , 13 . Mai
Mitgeteil t von Baer & Elend , Bankgeschäft, Karlsruhe.

Alleszirka
Adler Kall
Badenla Druckeret . ,Brown Boverie . . .Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Gasolin .Grindlei Zigarren . .Itterkrattwerke . . .Kali -Industrie . . . .

• ) G . = gesucht .

Kammerkirsch
Karlsr. Lebensverelcher.Krügershall
Moninger Brauerei . . .Rastatter Waggon . .

'
Rodi & WienenbergerSpinnerei Kollnau . . .Spinnerei OffenburgZuckerwaren Speck . .

Frankfurter Knrsberldif .Dentsche Stantspaplere
AbWsungsschd . 318 — 317 50dto. oh . Ansl .-E . 20 75 18 LÖ

Pfandbriefe
Plälz Hyp .Pidb 15 40 14.9H
Rhein 14 40 14.35

Fremde Werte
so / Rumin . IWM .? 50 9 60
K°/üBos . u . Herz . 4d —
6 Mexik . am .

innere (Süb.1 — ■ —•—
Sachwerte

6% Bad . Kotiie 14 10 14 -
6<>/rHess.Braun , fi rJ <\ 5 20
ßo/o Pr . Kalianl . -T #-
e°/oPr .Rogg .An . —
6ü/oSäch .Braun . —
4°/odto . Braunk .
8<>/ndto . Braunk . — •

Jv/o&iexik .konv .
außs . (Gold) .

3% Mexikaner
konv . innere

4Vj °/o Mexikan .
Irrfe . Anl . . .

10/oTUrk .v .lOU
4V,b/o Anat . 8 . 1
^ /Jo/pAnat.S .II .
Bagaadbahn I .
Bagdadbahn II .
Salonik -Monas .
50/0Tehuantcpec

ab 1914 . . .

13 5 .
43 25

Die R Urse verstehen sich in Prozent .
12 5 . 12 b - 18 5

4312 Baltim .u .Ohio T?, — . — —

1270 - --
?7 -
II '

,rä

21 90
22 -

36 75
14 50
23 -
21 . -
' 4 -
19 75

27 .25
Versicberan i;a -Aktien

Em . Ali . \ ers . 165 — 162 . -
rtankorir ' Vers . 115 — — . —

Transport werte
auo 145 . - 135 —

■Mi 14675 137 . -

Banken
AU.D . Kredit . 20 162 . -
8ad . liank . 10 160 . —
Darmst . Bk . ICK 260 -
Dtsch . Bank 100 179 . —
Uisconto -G . löO 17375
Dresd . B»,nli 8Ü 184 . -
Metall Bank 180 159 -
Oest .freditanst 9 50
lih . Credltb . K 140 . -
Reichsbank 100 170 . —
SOd .Disk .-G . ia. 155 . -

Industrlewerte
Bochum .Guüttio 127 50 112 -75
Budorus Eis. 2110 — . — — . —
Dsch .Lax .Bg700 — . —

157 -
150 50
231 . —
17025
163 . -
170 -
151 -

936
137 -
166 50
151 -

12 5 . 13 5 .
183 - 170 -
226 . - 204 . -
195 . - 185--
249 -
20050186 . -
192 - 167 . -
213 . - 187 50
14 ? - Ü3 50
137 50 1y8 50
286 25 260 -
234 . - 199 50
172 . - 16* . -
123 . - 121 . -
86 - 78 -

143 50 142 -
Adt Gebr . . 60 218 . — — . —
Adler & Onp. ÜÖO
Adlerwerke . Jü 143 ?s I ?s . -
A.L .G. . . . 00 izg 25 178 . —Asch. Zei; st . 40t 221 . — 200 . -

jelsenk . Bg . 7C0
tlarpeQ .Bg . 1000
KaliAschersl . 50
Kali 8alzdet. 160
Kali Wester. 150
Klöcknervr . G00
Mann. Höhr . 600
^an3f . Bgb . 60
Phönix Bgb . 500
üb . Braunk . 300
Rh . Stahlw. 300
KiebeckMon .400
Tellus Bergb . 2<i
Laurahtltte . 1<X)
Brau . Wulle 120

üad . Weinh . 16
ß .M8ch . Dur .200
ß . Uhr . Furt . 400
Bergmana . 200
Oem . Heidel . 800
Daimler Mot. 60
D. G. u . Ssch .140
Dyck. & Wid . 60
Eis . Kaiserei . 40
Kl .Licht u .Kr .60
Kl . Bd .Wolle 10U
Kßlin. Mßch . 100
Ettlg. Spiunerei
Faber & Schi . 80
Farbeninti . l .G .Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120Fr.Pokor&WlOO
Fuchs Wagg . 25

12 5 . 13 5 .

145-- 140^-
30 . -

217 . -
17b 25 löb -
1?0 .K0 106 50
235 50 220 . -

46 -- 45 . -
5^ . - 46 50

^ - Ä . -

250^ 230 . —
12975
3

b2 : - Z
§a -

- - 110 . -

0T46O
8

0 46

12. 6. 13 5 .
Germ . Unol . 100 3?£- — 3C4 —
GoldschmldtäOc 143 — 132 —
Griten .^l »ch .30«.' 1^9 — 120 . —
Grün & Bilf . ISO 202 50 — • -
Haid k Neu 300 53 .20 53 30
llani'w .rnas .üöo 140 — 137 50
Hirsch Kupf . 150 1 22 — —• —
Hoch-u .Tiefb .20 143 . - 149 -- 176 -HolzmannPh .no 204
Holzver .-lnd. 00 88 - — 82 . -
Inag Erlang. 20 _ — . —
fungh .Gebr . 140 119 - 113 . -
Kanun .Kals . 120 — — . —
Karlsr . Moch . 60 _ _ . < •; rn
Kl . Sek . & B . 80 145 ' _ ^
Knorr Heilb . 60 _Kons . Braun 15 _ 75

' —ICrau£Lokom .60 83 . -

12 . 5. 12 . 5 .
ij,hmeyer , 15c 183 25 t74 . —
Lech . Augsb .250 134 10 130 . —
Leder . Spich . 60 — ■— — •—
Unoleumw. 120 — — — ■■-
Lud. Walan .600 134 75 132 . -

Neck . Fahrz. 100 134 50 126 —
t'eters Union SC 127 . — 120 . —
Pfalz .N .Kays .60 70. — 63 —
Keln.,G.&Sch .30 142 . — 140 . —
Rh .El .Mann . 100 ig ? _ 17c _dto . Vorz . 40 n '

l2 93 75Rhena . Aach . 60 73 _ _ _
Rodberg Dar. 60 qio Q10ROderDarm . lüO 157

"
150 . -

12 5. 13 . 6.
ttatgerswer. 180 130, — 118 .—
Sehn .Frank . 100 H5 . _ 115SchuckertEl .700 2C4 . -ächf . Berneis 40 81 — 80 —Siem .fcHals .700 294 — 2h6 SOättdd . Metall 16U _ _

Lihren.Furtw.40 — . -
Vo. &HalI . St . 2ö 155
WayiJ &Freyt,40 187
Zeil. Wld . St . 100 330 .

variabel
Benz Motor . 00
Usch.Petrol. 160 _ _
GroBk.W0rtt.20
Dtsch . ErdOl 400 _ _

150 -
174 50

Berliiner Kursl $ erächf
Die Knrse verstehen sich In Prozent. — Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschatt ist neben deren Namen angegeben.

Reichsbankdiscont5 % . — Relchsbanklombardsstz t o/0.
Festvej 'jtlnsHcbe Werte

12 5. 13 5.
0>k L-E . Kohle
W>/r. Pr . Kali .
Goldanleihe .
6Vi °/f, Kchsposl' z . IV-V

620

*>'11"in acusposi 7. 97 70
«S .Schatz . IVV - -
AblOs . Anl . I . 320 . - 320 -
Ablös . - Anl. II . 321 - 321 -

13 31
6 20

98 80
97 8 ^

Abiosg . - Anl . 0 .AusL-Recht
4% Schutzgeb .
Sp .-Prünncnan .
6'!/o Mexikaner
i 'j, Oest . Kch. H
Ol Oest . Gotdr .
4% Oest . Kronr
4% Türk . adln .

Bagfl . S . l
4 /̂0Türk. v . lÖOi"
4% T . Zoll 191i
4<>/0T .4001' .Lose
4°/',-- Ung. Goldi
4°/r. Ung . Kronr .
b°/o Teanantep
tW ,

21 50
1137
43 -
25 50

18 -
10 .80

4 ? 25
25 !c5
2910
14 37
14

'
?5

19 50
28 7o
27 50

225
26. 12

Pfandbriefe
S"/o Berl . Uo
so.' " "

96 -
5 Berlin llj p. mo KnGold Pf . 6 . o,0 ^ M L0

8°,„ l).Kum .GoI.. IlZl 50 ! (.! 5J
10125 1C1 -

10 ? . -
97 50

SO/oFniiikf .Pfbr
bnk Era . ü .

8»/p Gotli . Grkr
Goldmk .Pf .Ai 103 -

0O'o do . Abt ? 97 50
S° ',,Mannh .Stadl 101 2o
8°;0 Mein . llpbU

Goldpl . Um f 103 10 103 —
BO/nMitteld . Bod

Krcl .-GpJ. R.l 100 50 101 .30
6°/0 Neckar A O 89 -80 89 90
8o/0Nordd . Grd ;

Goldpf . Km . > 103 - .1.03. -
8»/0 .NOrdb Stadl 102 50 102 —

12 . 5. 13 . 6.
* /« Pr .Bodenkr . . . . . . . . . .

Goldpf . Em . 9 103 40 103 50
, Pr . Bdkr. E - 100 50 100 50

lOO'o Pr. Centr
Bod.Goldpfbr 113 - 113 -

N & : : : . aüi slw
""

tefW : 104 40 103 .CO
l0»/„ Pr .Pfandbr. . . . K_

Goldhyp . E .«o 107 75 106 50
•"/oProuB.Zenlr.
Sta<itscU .R .3,B 105 - 103 7o

°
ijoldpi

n
R?J—1 100 50 —

\
K

l
°^ "E

!
bk

. 102 — 101 90
>0/0 do . R . 4 n . 5 1t3 50 103 —
-o 0 Sächs . Bod .-

Kiedit It. 5 . . — — —
l°/oSOdd.Boden-

Kredit. Ii . 5 . . —
KPin westd .Bod . _Kredit Em . 0 103 75 107 -25
■% Rogg .-Rtbk.

1- 11 8 48 830
ElscnUaUn - Aktle -.i

A.-U. f .Vers . tiOO200 - 190 -
Hochbahn . 600 84 2 j 83 50
SEd . Eitenb. 800
Baltimore . . .Luxemb . P .H .B .
Schantung.
Canaila-Pacific

99
1037
69 5'J

97 -
8 75

69 -
ScliliTahrtfl -Aktien

lt . Austral . BW) — — —
Hapag . . «oh 144 25133 . -
Hamb . Süd . 300 234 - 204 . -
llansa . . . f/.i 22U 5'J 2J9 50Kosmos . . 300 — . — — . -
Nord-lioyd . 40 146 - 136 75
Versin Klbe 40 00 23 7b —

lllnrik - Aktico
Ck f . Blau In --'0 735 . - 510 -
Barm . B Yer . LiO161, - Ibl . -
Bajr. a . » .Wb^o 196 - 19J . -

Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
Deutsche Bk . (0
D. Uebersb . 1000
Dlsc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
l eipz .Cred A .20
Mite. Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westl .

Bd .Cr .Bk 100
Wiener Bankv .

12 5. 13 8 .
258 - 243 -
199 - 136 -
257 - 230 . -
177 75 169 -
Ui17 :
185 .

. '.75 169
112 - 107.
173 50 162 50

168 -

242 - 223 50
9 60 9 .30

170 - 167 -
142 50 137 -

2C175 195 50
710 7 05

260 - 235 -
390 - 350 -

393 -

169
14
134
lS "

Urauerel - A ktlen
Engelhard . 300
Schafferb .-B .250
Schulteis -Pa . 20 483

Industrie - Aktien
Aach. Ijeder 60 — . —
Acciunulat 600 178 —
Adler &<)pp . 250 1 51 . —
Ad]erh . Glas20O 139 . -
Adlv. e .-ke . . 40 143 _
Allg .Elek .G . 60 19/ 37 17Ammendf . P. 50 t'bl . — ^3ü
Angl .Uon G. 100 120 _
Anna . Stein . 300 90. —
A.uienei-Gnß 150 26 —
Aach . Kellst . 300 220 . —
Augs .Xrb .M.200 I05 . —
Balcke Masch . — . — - .
Barop .Walz . 140 — 161.
Basalt A G . 20 111 .73 lvö .
Bay .Spiegelg .00 7d . ~ 66J . 1' . Beinog . 200 550 — — .
Berg Evekiu .400 - . — — . .
Berger Tieft . 60 390 . - 330.
Bl . Anli . M. 100 iO.J
Bergin E .W . 200 2 18 .SO 181 .
Bl .Karl In . 1000 12/ . - llö .
Bl . .Vase,hin . 100 150 73 134 -

92
^ 4

199
148

.50

75

50

12 5 . 13 6 .
Brown Bov . &C . , . rj ' -
Badems . . 200 ^ 28 — 114 —
BuschWagg . 80 HO . — 98 50

Capito & Kl. . . 124 75123 . -
Oharl . Wass . 120 160 - 144 -
Chm.Buckau 300 140 . - 140 . —
„ Heyden . 40 141 . — 132 —
„ Gel3enk . KUX) 10 ' ' . — — ■—
„ Albert . 300 165 — 163 —

vonc . Lhem . 400 96 — — ■—
Cont . Cautch 40 133 25123 75

121— 102—
215— . - —
123— 117—

Bing Xi .nib 60 29 87 . 8
Bochinn . Guß 50 — . — — . —
Gebr . BOhlerlOO — — . —
Braun . Ilrlk . 500 210 .25 193 . -
Brsch .Kohle 150 ; 30 — / / «) —
Breltenhx ./ ê 8<> 179 75 165 -
Brem . Linol . 250 '/9g . — v80 . —
Brem .Yulk . 1000 160 — 1R2 —
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